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Oldenburg, Dienstag , den 12. April 1201. XXXVIII. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

ZUM Siege üöer die Kereros.
Während die Abteilung des Majors von Glasenapp die

Hererotrupps , mit denen sie am 2. d. M . bei Okaharui ein
siegreiches Gefecht zu bestehen hatte, in nordöstlicher Richtung
verfolgt, ist die Hauptabteilung der deutschen Truppen unter
Oberst Dürr , welche bis vor kurzem sich abwartend in Oka¬
handja befand und dann den Vormarsch gegen die in den
Onjatibergen stehenden feindlichen Hererovanden antrat , mit
letzteren am Sonnabend ins Treffen gekommen . Das Gefechthat erfreulicherweise auch hier mit einem Siege über die
Schwarzen geendet, die nach allen Seiten hin zurückgegangen
find. Leider sind aber auch unsere Verluste wieder schwer . Das
Telegramm lautet:

* Berlin , 11. April . Gouverneur Leutwein meldet
aus Okahandja, er habe am 9. April mit der vereinigten
Hauptabteilung (Dürr) und der Westabteilung ( Estorsf)
die Hauptmacht der Hereros, etwa 3000 Gewehre, bei
Onganjira angegriffen. Nach achtstündigem Gefecht wurde
die starke feindliche Stellung durchbrochen . Der Gegner ist
nach allen Seiten zurückgegangen. Tot sind: Oberleutnant
Estorsf, Leutnant Ersfa und zwei Reiter. Schwer ver¬
wundet: Leutnant Rosenberg, fünf Reiter . Leicht ver¬
wundet : Fünf Reiter. Die Verluste des Feindes sind schwer.
Don der Abteilung Glasenapp nichts neues.

Die Wasserstelle Onganjira liegt etwa 30 Lm östlichvon Okahandja am oberen Swakop . Der Weg von Okahandja
nach Onganjira führt über die Missionsstation Otjosasu, die
auf gutem Pferde in zwei bis drei Stunden zu erreichen ist.Die Straße bietet zwar keine besonderen Schwierigkeiten,
ist aber doch zum Teil sandig, zum Teil sehr steinig und
führt durch ein so stark welliges Gelände, daß die Truppen
zwei anstrengende, etwa vierstündige Märsche bis Otjosasuund einen zweistündigen bis Onganjira gebraucht habenwerden. Die Orte liegen an den weitverzweigten Zuflüssendes Swakop ; aber während in der Richtung auf Olatumba,
nach Nordosten zu, die Gegend ebener wird und sich zwischen
einzelnen Bergketten und Gebirgsstöckenbereits weit ausdehnt,
liegt Onganjira an dem Nordrande eines ganz unüber¬
sichtlichen , stark zerrissenen Hügellandes. Rach Süden
zu nimmt dieses schnell höhere und steilere Formen an und
geht dann etwa in der Höhe der Station Otjihavera der
Eisenbahn Okahandja - Windhuk in ein mächtiges Hochgebirgeüber, dessen Wildheit und Unzugänglichkeit jeder Beschreibung
spottet.

«
Die »Nordd. Allg. Ztg . " schreibt:
. Die bisher vorliegenden Meldungen über das . schwere,aber siegreiche " Gefecht , das die Abteilung des Majorsv. Glassenapp am 3. d. M . bei Okaharui zu bestehen

hatte, scheinen daraus hinzuweisen, daß entweder der Teil der
Tetjo - Hottentotten, der nach der Meldung vom 24. Märzvon Owikokorero scheinbar südwärts gegen Okatumba gezogen
ist, oder eine andere Horde nur etwa 10 Kilometer südöstlichvon Owikokorero im Busch sich verborgen hielt. Major
v. Glasenapp hat ersichtlich davon Kunde erhalten. Nach den
auf den Karten verzeichneten Wegen scheint er zunächst ausdem von Owikokorero parallel zu dem westlichsten Quellarm
des Swakop führendenWege jüdostwärts gegen Otjikuoko
marschiert zu sein und hat dann de» von Otjikuokonordwärts
über Okaharui nach Otjikuara und Onjatu führendenWeg eingeschlagen , um den Feind zu fassen , den er in seinemRücken wußte. Die bei Okaharui geschlagene Horde scheint
nach Otjikuara gezogen zu sein , da Major v . Glasenapp am
Tage nach dem Gefecht, am 3. d. M ., dahin abmarschiert ist,um die Herero anzugreifen. So kommt er, da Otjikuara nur
etwa 6 bis 7 Kilometer südwestlich von Onjatu liegt, wieder
in die Gegend, aus der er erst um den 28. März herum ab¬
gezogen ist."

*

In Braunschweig eingetroffene Nachrichten besagen , daßder Farmer Gustav Sonnenberg auf einemam 7 . Januar
von Karibik angetrerenen Ritt nach seiner Farm am Water-
berg ermordet worden ist . — Ebenso ist der Landmesser Breil
aus Buer, Beamter der Südwestafrikanischen Siedelungs-
geselljchast , von den Hereros ermordet worden.

*
Ein Berliner Mitarbeiter schreibt uns unter dem

11 . April:
Die Nachricht von dem erfolgreichen Vorgehen gegendie Hauptmacht der Hereros wurde heute nachmittag inder vierten Stunde in Berlin durch Extrablätter bekannt.

Nach den starken Verlusten in dem Gefecht vom 2. Aprilwird es fast als ein Trost empfunden , daß diesmal , obschondie Entscheidung eine schwerere und wichtigere war , die
Zahl der Gefallenen und Verwundeten erheblich ge¬ringer ist . Von militärischer Seite wird der Sieg der
Unsrigen als bewundernswert bezeichnet, als ein taktischesMeisterstück, hoch zu veranschlagen sei auch der Eindruck

der UÜberlegenheit, den der Feind zweifellos von diesem
wuchtigen Schlage empfangen habe . Dem „Lokalanz .

" zu¬
folge ist der bei Oganjira gefallene Leutnant v . Ersfaein entfernter Verwandter des Reichskanzlers . Die „Nordd.
Allg . Ztg ." macht für die von der Presse gerügte Verspä¬
tung der amtlichen Verlustlisten geltend , daß man von
amtlicher Stelle zunächst die Angehörigen benachrichtige,damit diese nicht durch eine Zeitungsnachricht zuerst den
sie angehenden Verlust erführen . Dies Verfahren ist aller¬
dings zu billigen ; trotzdem erscheint eine Beschleunigungder amtlichen Berichterstattung über die Ereignisse im
Schutzgebiete durchführbar . Was den Spezialkorresponden¬ten möglich ist, die in mehreren Fällen den amtlichen Mit¬
teilungen voraus waren , könnte das Reich mit seinen soviel größeren Mitteln auch zuwege bringen.

Die neue Militärvorlaze.
Ein parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
Nach der Erklärung , die der preußische Kriegsminister

v. Einem bei der Beratung des Militäretats in der Budget¬
kommission abgab, besteht wohl kein Zweifel mehr, daß in der
nächsten Militärvorlage die zweijährigeDienstzeit gesetzlich fest¬
gelegt werden wird. In Zusammenhang damit scheint die
Frage der zukünftigen Bewilligung der Heeresstärie in zeit¬
licher Hinsicht von besonderer Bedeutung . Die Konservativen
sind bekanntlich ebenso Gegner der zweijährigenDienstzeit wie
der Bewilligung der Friedenspräsenz auf kurze Fristen. Sie
sähen wohl am liebsten die Festlegung der Heeresvermehrungaus sieben Jahre , also ein Septennat , da die Regierung auf
die dreijährige Dienstzeit grundsätzlich nicht zurückgreift. Fürein Septennat aber wird das Zentrum , wie man uns ver¬
sichert , keinesfalls zu haben fein. Die Militärverwaltung
dürfte also bei dem bisherigen Modus des Quinquenats , der
Bewilligung der Präsenzstärke auf fünf Jahre , bleiben und
dadurch heftigen Kämpfen um diese Frage den Boden ent¬
ziehen . Dagegen sind solche umsomehr zu gewärtigen bei den
Neusorderungen für diejenigen Truppenteile, für die die drei¬
jährige Dienstzeit nach wie vor besteht , also vor allem für die
Kavallerie. Hier wird die Regierung im Verein mit den Kon¬
servativen die größten Anstrengungen machen , die geforderte
Vermehrung im vollen Umfange bewilligt zu erhalten.

Vom Deutschen Schulschisf-Vereiu.
Wie bekannt, hal am 30. März in Bremerhaven die

Schlußbesichtigung dcs Schulschiffes „Großherzogin Elisabeth"des Deutschen Schulschiff-Vereins in Gegenwart des Groß¬
herzogs von Oldenburg als Protektor des Vereins, von Ver¬
tretern der Kriegsmarine, der die Interessen des Vereins
unterstützenden Behörden, sowie der Reedereimitglieder des
Schulschiff-Vereins stattgcfunden. Sämtliche Manöver und
Hebungen, welche vor diesen Fachmännern von den Zöglingen
ausgesührt wurden, zeigten , daß auch in diesem Jahre die
Schiffsjungen vorzüglich ausgebildet sind , und so konnte ihnen
auch allen die Fähigkeit zugesprochen werden, als Leicht¬
matrosen angemustert zu werden.

Ueber die fernere Laufbahn der Schiffsjungen wird vom
Deutschen Schulschiff-Verein jetzt folgendeMitteilung gemacht:

Wie aus unseren Annahme-Bedingungen (Z 7) hervor¬
geht, soll besonders tüchtigenKnaben von ausreichenderSchul¬
bildung aus dem Schulschiffe „Großherzogin Elisabeth" Ge¬
legenheit gegeben werden, noch ein zweites und drittes Jahr
zur weiteren Ausbildung als Kadett an Bord bleiben zu
können , falls die Betreffenden sich die Berechtigung zum ein«
jährig - sreiwilligen Militärdienst während ihrer Schulzeit er¬
worben haben, während tüchtigeKnaben ohne diese Berechtigung
ein weiteres Jahr als Leichrmatrose und eventuell noch ein
drittes Jahr als Vollmatrose auf unserem Schulschiffe an¬
gemustert werden können . Um Mißverständnissenvorzubeugen,
bemerken wir hierzu, daß wir natürlich nur einen kleinen
Teil der Jungen ein zweites und eventuell ein drittes Jahr
an Bord behalten können , weil ja in jedem Jahre für die
neu eintretenden Zöglinge wieder Platz geschafft werden muß.

Nach dem Beschlüsse dcs geschäftsführenven Ausschusses
des Schulschiff-Vereins werden bis auf weiteres in jedem
Jahre zu Ostern 100 und im H . rbste 30 Jungen eingestellt,
darunter zum Osterlermine 30 , welche sich un Besitze der Be-
rechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst befinden.
Von diesen letzteren übernehmen wir am Schluffe des Aus-
bilduugssahres auf Grund besonderer seemännischerTüchtigkeit
und guten Verhaltens etwa die Hälfte nach dem Vorschläge
der Schiffsleitung in die Kadetten-Abteilung, während die
übrigen sich in der im allgemeinen üblichenWeise auf Schiffen
der Handelsmarine eine Stellung als Leichtmatrose suqen
müssen . Aus der Zahl der 100 Jungen ohne die erwähnte
Berechtigung werden zum größeren Teile im Frühjahr , zum
kleineren un Herbst, nur etwa 30 nach gleicher Beurteilung
ebenfalls auf Vorschlag der Schifssleitung als Leichtmatrosen
behalten ; die weiteren 70 müssen somit auch auf andere
Schiffe übergehen, wobei der Deutsche Schulschiff -Verein ihnen
bei befriedigenden Zeugnissen zur Erlangung einer Stellung
gern behilflich ist, aber keine Verpflichtung dafür übernimmt.

Während für die Erziehung und Pension der Kadetten
außer der Ergänzung und Vervollständigung der Kleidung

die nach § io der Annahme-Bedingungen zu zahlenden Kostenvon 600 Mk. seit , ns der Eltern zu übernehmen sind, müssenfür die Leichtmatrosen wieder 250 Mk. Pensionsgeld eingezahltwerden, wogegen diesen Zöglingen eine geringe monatlicheHeuer ausgezahlt wird.
Freistellen oder Ermäßigung der zu entrichtenden Beträgekönnen füc diese Zöglinge aus den Rütteln des Vereins nichtzugebilligt werden.
Die Einstellung der Schiffsjungen des neuen Jahr¬ganges findet, wie wir noch erfahren, am 3. Mai in

Elsfleth statt.

Der russisch - japanische Krieg.
lieber Herrn von Witte schreibt man uns ausBerlin, 11 . April:Es ist von der russischen Regierung wiederholt versichertworden, daß sie zur Durchführung des Krieges einer

Ausländsanleihe nicht bedarf, da ihr außer einemgroßen Barbestände eigene Hilfsquellen in ausreichendemMaße zur Beifügung ständen. Mit diesen Erklärungenbringt man es in Zusammenhang , daß die vor einiger Zeitangekündigte Ernennung des früheren Finanzministers vonWitte zum Reichskanzler noch nicht vollzogen ist. Einge¬weihte urteilen aber anders . Tatsächlich habe der Exmimjterund jetzige Ministerpräsident schon gegenwärtig die Hand inden Finanzangelegenheiten, und zwar in seiner Eigenschaftals Vorsitzenderdes Komitees, das vom Zaren eigens zu dem
Zweck eingesetzt worden ist, die Staatsausgaben zu beschränken.Die Befugnisse dieses Komitees sind nach allem, was ver¬lautet , weitgehend. Ja , es ist vielleicht nicht zuviel gesagt,wenn man behauptet, Herr von Witte habe jetzt erst recht einen
maßgebenden Einfluß auf das Finanzministerium, dem be¬
kanntlich W . N . Kokowzew , ein Schüler und ergebenerFreundWittes , vorsteht. Letzterer bestimmt, wo an den Staatsaus¬
gaben gespart werden soll , und zeichnet dergestalt die Grund¬linien des Etats vor, die der Finanzminister naturgemäß zubeachten hat.

*
Recht schlimme Ansichten über die russische Flottehat einem Vertreter des „ Parisien " gegenüber der Chef des

russischen Marinestabes , Admiral Roschdjestwensky, ge¬äußert . Dieser soll gesagt haben, die Onseeflotte werde vor¬aussichtlichnicht nach Ostasien abgehen, weil bis September,dem Zeitpunkt, an dem die Flotte dort frühestens erscheinenkönne , die Marine überhaupt ihre Rolle im gegen¬wärtigen Feldzuge ausgespielt haben würde. „ Jetztist, " fuhr der Admiral fort, „ für die beiden Marinen die
kritische Zeit . Der in gewissen Kreisen Rußlands herrschendeOptimismus ist leider ungerechtfertigt. Admiral Togo kann,tollkühn wie er ist, selbst seine ganze Artillerie riskieren. Wirw .ssen, daß Japan sicher ist, sofort Ersatz dafür zu erhalten,
ebenso Ersatzartillerie für Korea. Die bisherigen maritimen
Verluste Japans sind gleich null, der einzige ernste Schaden,der am Panzer „ Ashama", ist repariert . Man hat unsererseitsdurch den Verzicht auf die Offensive die Japaner von Anbe¬
ginn leider allzu übermütig werden lassen . "

Aus russischen Quellen wird über Niutschwang gemeldet,daß die japanische Vorhut zwischen Andschu und Kaichow,
welche die Gebirgspässe mit Maschinengewehren und Artillerie
besetzt hielt, infolge der schlechten Wege umgekehrt ist.Die deutschen Offiziere Oberst Lauenstein und
Major v . Tettau sind am 6 . d. M . in Mukocn eingctroffen,wo sie sich beim Statthalter meldeten. Sie verblieben zunächstin Mukden.

Faktischer Tagesöericht.
Deutsches Reich.

Von der Kaiserreise.
Malta, 11 . April . Ter Kaiser empfing heute nach¬

mittag an Bord der „Hohenzollern " den Erzbischof von
Malta, nachdem er von dem Lunch bei dem Admiral
Tomville zurückgekehrt war . Später unternahm der Kaiser
einen Ausflug nach Ewitavecchia und dem Palace of
Verdala . Gestern hörte der Kaiser den Bortrag des Ge¬
sandten v . Tschirschky und Bögendorfs.

Kaiser Wilhelm begab sich abends nochmals an
Land zum großen Tiner beim Gouverneur , wozu außerdem Gefolge des Kaisers der deutsche Konsul , die Spitzender Militär - und Zivilbehörden , der Erzbischof und andere
hervorragende Persönlichkeiten geladen waren . 20 Schiffedes englischen Geschwaders waren glänzend illuminiert.
Das Flaggschiff zeigte eine riesige -Kaiserkrone . Am Lan¬
dungsplätze war eine Ehrenwache von Matrosen mit
Musik aufgestellt . ^

— Vom Kronprinzen. Pariser Blätter verzeich¬nen wieder das Gerücht von einer bevorstehenden Per-
lobung des deutschen Kronprinzen mit der Prin¬
zessin Thyra von Dänemark und sagen, daß dies den
ersten Schritt zu einer vertragsmäßigen Allianz zwischen
Deutschland und Dänemark bedeuten würde.



><

Me Kopenhagen er „Nationaktidende " schreibt über den
Kronprinzen u . a . : „Kronprinz Wilhelm hat eine streng-
militärische Erziehung genossen. In den Kaiserschlössern
in Berlin und Potsdam herrscht im Verhältnis zwischen
Vater uno Söhnen preußische Disziplin , und der deutsche
Kronprinz nimmt ersichtlich eine reservierte Haltung ein.
Man kann daher aus seinem öffentlichen Auftreten hin¬
sichtlich seiner besonderen Anlagen keine Schlüsse ziehen.
In der Schule war er aber nicht so gelehrig wie der
Vater und auch andere Anzeichen deuten daraus hin,
daß Kronprinz Wilhelm weniger lebhaft veranlagt wie
der Kaiser ist. Aber selbst wenn diese Beobachtungen
richtig sind , beweisen sie hinsichtlich, der Regentensähig-
keit des künftigen Herrschers nichts . Ter gute Eindruck,
den man hier von der Persönlichkeit des deutschen Kron¬
prinzen erhalten hat , stimmt mit den Berichten von Be¬
obachtern , oie eine genauere persönliche Kenntnis über den
ältesten Sohn des Kaisers haben , überein .

"
— Die Hochzeit des '

Großherzogs von Meck¬
lenburg - Schwerin mit der Prinzessin Alexandra von
Braunschweig -Lüneburg ist, wie amtlich gemeldet wird , auf
den . 7 . Juni festgesetzt.

— Tie Trauerfeier für den verstorbenen schwei-
zerischen Gesandten Dr . Roth fand in Berlin
unter zahlreicher Beteiligung aus den Hof-, diplomatischen
und Gesellschaftskreisen statt . Der Kaiser hatte sich ourch
den General -Adjutanten v . Messen und die Kaiserin durch
Frhrn . v. Mirbach vertreten lassen . Von dem Kaiser war
aus Palermo ein Beileidstelegramm an die Witwe ein¬
gegangen. General -Superintend .nt V . Dryander hielt die
Gedächtnisrede.

— Beschränkung des Reichstagspro¬
gramms. Ein Berliner Mitarbeiter schreibt uns unterm
11 . April : Daß der Reichstag über Pfingsten hinaus nicht
mehr zusammenzuhalten ist, darüber besteht unter den
Parlamentariern ziemlich eine Meinung . Aber auch seitens
oer Regierung macht man sich gefaßt , das Unvermeid¬
liche mit Würde zu tragen . Ein dringliches Interesse
nimmt die Regierung außer an der kleinen Reichssinanz-
reform in erster Reihe an den kolonialen Bahnprojekten,
wofür die Reichsgarantie vorgesehen ist, und an der
Servistarifnovelle . Daß , diese Vorlagen nach dem Reichs¬
haushaltsetat zur Erledigung gelangen , ist, wie wir
hören , der Wunsch der Regierung . Börsengesetz, Stempel¬
steuer , Totalisatorsteuer würden , wenn der Reichstag ver¬
tagt wird , im Spätherbst an die Reihe kommen. Allen¬
falls können , bei gutem Willen und Redebeschränkung,
die Entwürfe über Kaufmannsgerichte und die Entschädi¬
gung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft noch Ge¬
setz werden . Auf die Weiterarbeit des Reichstags über
Pfingsten hinaus legt wohl Graf Bülow keinen besonderen
Wert , weil seine ganze Kraft darauf gerichtet sein muß,
dis Kanalvorlage in Preußen durchzubringen . Diese Aus¬
gabe soll unter allen Umständen , ehe der Sommer naht,
gelöst werden.

— Die wasserwirtschaftlichen Vorlagen,
fünf an der Zahl , mit 16 Anlagen und Denkschriften, sind
offiziell dem Abgeordnetenhause zugegangen . Die setzen
sich aus vier Bauentwürfen und einer wasserrechtlichen
Vorlage zusammen . Der Gesamtkostenanschlag soll sich auf
700 Millionen Mark belaufen.

— Der s o zi ald em o kr a tisch e Parteitag wird
in diesem Jahre im unmittelbaren Anschluß an den inter¬
nationalen Sozialistenkongreß in Amsterdam , also in den
Tagen vom 21. bis 27. August , in Bremen stattfinden.

— Die „Berl . Ztg .
" erfährt , es werde geplant , in

Hannover eine Art Polizeiakademie zu errich¬
ten , die für die besondere Ausbildung der Polizeikommis¬
sare bestimmt sei.

— Der Bund der Handwerker hat sich in Berlin
endgültig konstiruirt und die provisorischenStatuten von den
Vertretern des Handwerks aus allen Teilen Deutschlands
genehmigt, sowie ein Bundesprogramm aufgestellt, enthaltend
u . a . den Erlaß eines Gesetzes betr. Errichtung eines Gewer-
beregisiers, Umänderung des Hanvwerkergesetzes, Schaffung
eines Handwerksministeriums und staatliche Alters - und Jn-
validitätsversicherung für selbständige Handwerker. Die Be¬
stimmung der provisorischen Statuten , daß nur christliche
deutsche Reichsangehörige Mitglieder res Bundes werden
können, wurde rücksichtlich der jüdischen Handwerker gestrichen.
Zweck des Bundes ist, alle handwerklichenInteressenten , ohne
Rücksicht auf ihre politische Parteistellung , zur Wahrung des
dem Handwerk gebührenden Einflusses aus die Gesetzgebung
zusammenzuschließen, um dem Handwerk die gebührende
Stellung m den parlamentarischen und kommunalen Körper¬
schaften zu verschaffen.

Ausland.
Spanien.

* Madrid , 11 . April. Tie amtliche „Cassetta " ist mit
schwarzem Trauerrand erschienen . Sie veröffentlicht nur die
nackte Tatsache von dem Ableben der Exkönigin Jsabella
ohne die geringsteNotiz betreffend amtliche Ehrenbezeugungen,
die der Verstorbenen erwiesen werden sollen . Der tönigliche
Hof legt ,au > ein Jahr Trauer an. Morgen werden gleich¬
zeitig m Madrid und Barcelona Trauerfeierlichkeitenabge¬
halten . Der König hat den Wunsch geäußert, daß seiner
Großmutter die größten Ehrenbezeugungen erwiesen werden
sollen . Es wird jedoch kein Regierungsbeamter bis zur
Grenze fahren, um die Leiche in Empfang zu nehmen.
Ter Justizminister und verschiedene Beamte seines Ressorts
werden sich nach Eskoriat begeben , zwecks amtlicher Fest¬
stellung des Todes der Königin.

Asien.
Ueber den Angriff der Engländer aus die Tibe¬

taner liegt folgende Meldung vor : Die Tibetaner haben
südlich von Changma eine 1600 Meter lange Mauer quer
durch das Tal gebaut. In der letzten Nacht jedoch haben sie
diese Position ausgegeben, nachdem sie mit einer Abteilung
berittener englischer Infanterie in ein Gefecht verwickele
worden waren . Sie verschanzten sich alsdann sechs Kilometer
südlich von Lampa . 400 Tibetaner sind acht Kilometer südlich
von Gyangse aufgestellt. — Tie Lamas haben erklärt, sie
würden nur für die Verteidigung ihrer Residenz kämpsen.

Unpolitisches.
Berlin , 12 . April. Ein Gnadengeschenk des

Kaisers in Höhe von 3000 Mk. ist der Witwe des im
vorigen Herbst verstorbenen bekannten Musikdirigenten Frese
vom Garde -Füsilierregiment überreicht worden.

— Die Familie Eugen Richters, der bekanntlich
«nt der Witwe seines Freundes , früheren Abg. Parrisius,

verheiratet ist, ist in tiefe Trauer versetzt worden. Der
24 Jahre alte Sohn des Hauses, Arnold Parrisius , der bei
der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrisius
u . Co. als Bankbeamter tätig war , ist infolge von Gelenk¬
rheumatismus gestorben.

— Der Wintergarten - Direktor Gustav Kamm¬
setzer hat sich das Leben genommen, weil er fürchten mußte,
seiner Stellung als Direktor enthoben zu werden. Tie
Generalversammlung, die heute stattfinden sollte, hatte sich
mit der Affäre Kammsetzer zu beschäftigen , die ins Rollen ge¬
kommen war , als ein Artistenfachblatt heftige Angriffe gegen
den Direktor veröffentlicht hatte. Die Angriffe gipfelten in
der Anschuldigung, daß Kammsetzer seine Stellung zu
unlauteren Manipulationen gegen die weiblichen
Artisten mißbraucht Habs. Gustav Kammsetzer entstammt
einer der besten Familien Dresdens.

Bankierssöhne als Defraudanten. Die
Witwe des Bankiers Döbblin in Rathenow führte
na chdem Tode ihres Mannes das alte Bankgeschäft als
Universalevbin weiter und stellte ihre beiden Söhne Willy
und Karl als Prokuristen an . Zahlungsschwierigkeiten er¬
gaben , daß Depots im Werte von 150 000 Mark fehl¬
ten. Willy Döbblin wurde daraufhin verhaftet , während
sich Karl feiner Festnahme zu entziehen wußte . Der Ver¬
folgte wohnte unter falschem Namen in einem Berliner
Hotel . Als man ihm auf der Spur war , ließ er feine Sachen
im Stich . Von der Staatsanwaltschaft mit der Verhaftung
beauftragt , ermittelte die Kriminalpolizei , daß er am
Sonnabend nach Frankfurt a . O . gefahren war und gestern
auf dem Bahnhof Friedrichstraße wieder eintreffen sollte.
Während man ihn aber erwartete , stieg Döbblin auf einer
Vorstation aus und fuhr von dort nach seinem Schlupf¬
winkel in Borsigwalde . Nachdem man auch diese Spur
gefunden hatte , begaben sich gestern nachmittag zwei Be¬
amte nach Borsigwalde , um den Gesuchten, der Revolver
und Gift bei sich trug , festzunehmen . Als sie einen Mann,
auf den die Beschreibung paßte , aus einem Hinterzimmer
über den Hof nach einem in demselben Hause gelegenen
Zigarrenladen gehen sahen , sprachen sie ihn mit dem Na¬
men Döbblin an . Sofort zog der Mann , der Wohl Unheil
witterte , feinen Revolver ans der Tasche, doch bevor er
ihn auf sich richten konnte , war er schon überwältigt . Die
Beamten hatten den Richtigen gefaßt . Döbblin wird nach
Rathenow znrückgebracht.

London , 11 . April . Zu der Auffindung des gesunkenen
Unterseebootes „A 1" wird gemeldet , daß das Fahr¬
zeug tatsächlich gehoben worden war , aber nach einer
geschützten Stelle geschleppt und dort abermals auf den
Aelsboden herunter gelassen wurde . Nachdem den
Tauchern der Zutritt zum Schiffe ermöglicht war , mach¬
ten sie die Entdeckung, daß von den elf zur Zeit der
Katastrophe aü Bord befindlich gewesenen Leuten nur
zehn als Leichen im Boot eingeschlossen sind . Man
vermutet , daß ! nach Eintritt des Unglücks der elfte Mann,
der Ingenieur , von den übrigen durch die Torpedoröhre
aus dem Schiffe gelassen wurde , um den Verunglückten
Hilfe zu bringen . Die zehn anderen haben eine Bot¬
schaft in einem Nvtizbuche hinterlassen , deren Inhalt
aber noch nicht bekanntgegeben wurde . Der Verschluß des
Bootes ist leck geworden und hat Wasser sowie allerhand
Seegetier durchgelassen, welches die Leichen schrecklich ver¬
stümmelt hat . Die Besatzung war nach der Katastrophe
in den wasserdichten Abteilungen eingeschlossen und
konnte offenvar den Apparat zur Hebung des Untersee¬
bootes an die Oberfläche nicht in Gang bringen.

Kopenhagen , 11 . April . Nach einem Bericht des Nobel-
Instituts werden die diesjährigen Nobelpreise je 140858
Kronen betragen.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenrieichen versehenen Originalbericht « ist n«r
Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale V»r-

toimnnijse stob der Redaktion stet» » iilkommcn.
* Oldenburg , 12 . April.

* Personalien . Es sind ernannt: die Packmeister Klähne,
Geldmeyer und Meißner zu Zugführern, die Schaffner TLnjes,
Blankenforth und Bondran zu Packmsistern, die Lokomotivführer2.
Klasse von Oven, Zels und Wendhausen zu Lokomotivführern 1.
Klasse und die Lokomotivführer-Gehilfen Köhler S, Cloppenburg 6,
Wildermann, Hanfes und Ramke 2 zu Lokomotivführern 2 . Klasse.
Es sind versetzt : die Stationsvorsteher Diedrichs von Berne nach Jever
und Kuhlmann von Nordenham nach Berne, Stationsassistent Becker
von Quakenbrück nach Nordenham, TelegraphistFocken von Delmenhorst
nach Quakenbrück , die Weichenwärter Siemer 6 von Bunde nach
Neuenkirchen (Olübg.), Ahlers 6 von Neuenkirchen (Oldbg.) nach
Bunde und Röschen von Berne nach Badbergen. Es sind ange¬
nommen: die Bizefeldmebel Dey und Bruns als Stationsassistcnten
z. P . für die Stationen Sands und Bersenbrück.

* Das Konzert zur Gründung einer Krippe , das
morgen abend, IS . April , in der Aula des Seminars statt¬
findet, wird um 7Hz Uhr beginnen. Karten zu 2 Mk.
und 1 Mk sind bei Eschen L Fasting und Max Schmidt zu
haben. An der Abendkasse kosten die Billets 3 Mk. u . 1,50 Mk.

* Die Schlacht - und Mastviehausstellung , die am
16 ., 17. und 18 . d . M . in Köln slattsindel, wird auch aus
unserer Stadt stark beschickt werden. Die Verladung der
Tiere findet heute und morgen statt . Die Ausstellung wird
von 264 Ausstellern beschickt werden. Angemeldet sind 86
Kälber, 162 Jungrinder und junge Ochsen , 94 Kalben und
Kühe , 208 ältere Ochsen , 90 Bullen, 820 Schweine, 145 Schafe
und 2 Ziegen. Unter den Kälbern finden sich 45 sogenannte
Doppellender, welche bei den Metzgern wegen ihrer massen¬
haften Fleischentwickelungsehr beliebt sind . Besonders Olden¬
burg, Hannover und Schleswig-Holstein, welche durch ihre
Kälbermäst berühmt sind , haben es sich angelegen sein lassen,
Produkte ihrer Mästung für die Ausstellung anzumelden.
Nicht ausgeschlossen ist, nach der „Deutschen landwirtsch.
Presse" , daß der Preis dem Niederungsvieh zufallen
wird, denn hier ist namentlich Oldenburg, Schleswig-Holstein
und auch das Rheinland mit ausgewählten Tieren zur Stelle.
Wie behauptet wird, soll der schwersteBulle, der zur Aus¬
stellung kommt, weit über lOOO KZ wiegen . — Die Schweine¬
abteilung ist, wie von vornherein erwartet wurde, überaus
reichlich beschickt. So ziemlich werden die Zuchten des ganzen
mittel-, west - und nordwestlichen preußischen Gebiets ver¬
treten sein . Auch hier wie in der Kälberklaffe werden Schles¬
wig-Holstein, Oldenburg und Hannover , aber auch West¬
falen und das Rheinland in heftigen Wettbewerb treten.

* Für die Freunde der Matthäus - Passion dürste es
von Interesse sein , daß die Singakademie in Berlin
das gewaltige Chorwerk in der Karwoche zum 75 . mal aus-
gesührt hat . Zugleich kann die Aufführung als Gedenkfeier
für die allererste Aufführung des Werkes in Berlin gelten.

dre unter Felix Mendelssohns Leitung vor 75 Jahren , im
April 1829, stattgefunden hat.

* Zugverbindungen . Zum l . Mai werden dis
Zugverbindungen noch weitere Verbesserungen erfahren.
Tie preußische Eisenbahnverwaltung hat ein neues Schnell¬
zugpaar zwischen Hamburg und Köln eingerichtet . Diel
Abfahrt von Hamburg erfolgt 7,43 vorm ., von Bremen 9,31,
von Osnabrück 11,20, die Ankunft in Münster um 12,03
nachm ., in Köln 3,11 . Der Gegenzug fährt 6,55 vorm,
von Köln , 10,08 von Münster und trifft 10,53 in Os¬
nabrück, 12,47 nachm , in Bremen , 2,30 in Hamburg ein.
Diesen Einrichtungen ist die oldenburgische Verwaltung
gefolgt , indem sie durch Fahrplanünderungen die Anschlüsse
herstellt . Um den Schnellzug nach Köln in Bremen zu er¬
reichen , wird der jetzt 8,10 vorm , von Oldenburg fahrende
Zug bis Bremen um drei Minuten verfrüht . In Osna¬
brück wird der Anschluß erreicht durch Versrühung des
jetzt 8,18 vorm . Oldenburg verlassenden Zuges um 6 Mi¬
nuten und Beschleunigung bis Osnabrück , wv er bereits
11,10 (39 Minuten früher ) eintrifft . Me Reisedauer Olden¬
burg -Köln wird dadurch um rund 2ftz Std . verkürzt. Zur
Ausnahme des Anschlusses von Köln wird der jetzt 10,42
vorm , von Osnabrück fahrende Zug künftig erst 11,14 a-b-
fahren und 2,01 Uhr nachm , in Oldenburg eintreffen . Auch
eine neue Schnellzugverbindung nach Hamburg gewinnen
wir . Unter Benutzung des 11,26 Uhr (künftig 11,28 Uhr)
vorm . Oldenburg verlassenden Schnellzuges erreicht man
bereits 2,30 Uhr nachm . Hamburg und trifft über Lübeck
schon um 5,41 Uhr in Eutin ein . Tie Verbindung von
Hamburg abends gewinnt ebenfalls , denn bei Abfahrt von.
Hamburg mit dem neuen Schnellzuge um 9,27 Uhr abends)
der 11,08 Uhr in Bremen eintrifft , erreicht man mit dem
etwas verfrühten Nachtzuge Oldenburg an Werktagen um
12,31 Uhr nachts , an Sonn - und Festtagen um 1,13 Uhr.

* Wettschreiben und Kursuseröffnung . Bor einiger Zeit
veranstaltete der hiesige Schüterverein für vereinfachte deutsche
Stenographie (Einigungssystem „ Stolze -Schrey") , „Tiro ", der nunmehr
auf eine fast 3jährige erfolgreiche Tätigkeit zurückblickt , unter reger
Beteiligung seiner Mitglieder ein in jeder Hinsicht glänzend verlaufenes
Wettschreibenund -lesen. Die Preisvelleilung gestaltete sich folgender¬
maßen : s.) Wettschreiben: Abt. 60—60 Silben pro Minute . 1 . Preis
Richard Tantzen (O.-R .) , 2. Pr . Siegfried Eulen (O.-R .) . Abt. 80 bis
100 Silben : 1 . Pr . Fritz Thole (O.-R .), 2 . Pr . Hans Freese (Gymn.).
Abt. 100—120 Silben : 1 . Pr . Georg Poppe (O.-R .) . Abt. 120—180
Silben : 1. Pr , Franz Grube (O.-R .) . Abt. 150—170 Silben : 1 . Pr.
Edwin Nothold (O.-R .). Abt. 170—200 Silben : 1. Pr . Hans Stärtzen-
bach (O.-R .) . Abt. 200 —220 Silben : 1 . Pr. Enno Jaspers (Gymn.).
Abt. 220 —250 Silben : 1 . Pr. Hans Remmers (Gymn.) . Lobende
Anerkennung Ernst Ammermann (O.-R .) . Abt. 250 —270 Silben:
1. Pr . Friedrich Voigts (O.-R .) . Abt. 270—300 Silben : Lobende
Anerkennung Frudrich Voigts (O.-R .). Diktierdauer 3 Minuten. —
l>) Wetilesen. 1 . Pr . Hans Stärtzenbach (O.-R .) , 445 Silben pro
Minute , 2. Pr . Ernst Ammermann (O.-R .), 384 Silben . — o) Korrekt¬
schreiben . 1 . Pr. Hans Remmers (Gymn.) , 2 . Pr. Ernst Ammermau»
(O.-R .) . Aus dem Ergebnis dieses Wettschreibens geht wiederum
hervor, daß die Schüler der höheren Lehranstalten eifrig bemüht sind,
sich Fertigkeiten in der Stenographie anzueignen, die für die An¬
fertigung ihrer Schülerarbeiten, sowie für ihr späteres Fortkommen
von unschätzbarem Werte sind . — Mittwoch, den 20 . d. M -, nachm.
3 Uhr, wird in der hiesigen Ober-Realschule wieder ein Anfänger¬
kursus für Schüler der höheren und mittleren Lehranstalten eröffnet,
auf den wir wegen des großen Nutzens, den die Stenographie in jedem
Beruf und auch schon aus der Schule gewährt, noch besonders Hin¬
weisen. (Siehe Annonce.)

-u . Unfall . Einem Automobilisten stieß am Sonntag¬
nachmittag auf der Rasteder Chaussee ein Unfall zu, der
leicht schwere Folgen für ihn hätte haben können. Er geriet
niit seinem Automobil in den Chausseegraben und verletzte
sich erheblich im Gesichte und an den Armen. Das Automobil
war vollständig demoliert. Der Unfall hätte für den Fahrer
leicht totbringend werden können.

L Osternburg » 11. April . In der am letzten Sonntag
in der „Harmonie " stattgefundenen Versammlung des
Osternburger Bürgervereins machte Herr Landtags¬
abgeordneter Ahlhorn von hier interessante Mitteilungen
über die Tätigkeit des letzten Landtags . Allgemein bedauert
wurde es, daß der Zuhörerkreis kein größerer war . Ferners
wurde beschlossen , am Kreuzwege und an der Ecke Sand - und
Bremerstraye Wegweiser mit der Aufschrift: „Zum Bahnhof
Osternburg" anzubringen . Die Kosten hierfür sollen vom
„Osternburger Berschöncrungsverein" bestritten werden. Des
weiteren beschäftigte man sich mit der Verlegung des
hiesigen Krieger - Denkmals und wurde für Besichtigung!
eines geeigneten Platzes sowie für etwaige in dieser Sache'
anzuknüpsende Verhandlungen eine dreigliedrige Kommission
gewählt. Als geeigneter Platz wurde einstimmig die Ecke der
Bremer - und Cloppenburgerstraße vorm Offizierkasino an¬
erkannt. — Eine Anzahl sog . „Straßenmacher " , welche vor
einigen Tagen hier eintraf, um mit der Neupflasterung der
Cloppenburgerstraße zu beginnen, mußte, da man schon seit
längerer Zeit vergeblich auf das Eintreffen der Kopfsteine
wartet , welche mittels Seeweges befördert werden, un¬
verrichtete! Sache wieder umtchren. Die Pflasterung sollte
bereits zu Pfingsten fix und fertig fein; hieran ist aber jetzt
nicht mehr zu denken . Anwohner dieser Straße , welche für
ihre Gebäude Anschluß an die Gas - oder Wasserleitung haben
wollen, müssen eine bezügl. Meldung jetzt veranlassen, da das
Ausrelßen des neuen Pflasters nur in dringenden Fällen
gestattet werden kann und dann mit großen Kosten verbunden
ist. — Der Magazinarbeiter Schw ., welcher vor einigen
Tagen in einem Ansalle von Schwermut seinem Leben durch
Ertrinken im Kanal ein Ende gemacht hatte, wurde heute
nachmittag begraben. — Der Dragoner - Unterosfizier-
klub veranstaltet am nächsten Freitag in Frohns Sälen und
der „Klub Einigkeit" am Sonntag , 1 . Mai , im Schützenhos
ein Tanzkränzchen.

X Eversten , 11. April . In der am vorgestrigen Abend
in Holzes Wirtsyaus stattgesundenen Gemeinderatssitzung
wurden die Voranschläge sämtlicher Gemeindekaffen festgestellt.
ZwecksEinführung der freien Arztwahl bei der hiesigen Dienst'
botenkrankenkasse wurde, da der Vertrag mit dem zeitigen
Kassenarzt am l . Juli abläuft , eine dreigliedrige Kommission
gewählt, welche unter Vorbehalt des Gememderats einen
diesbezüglichen Vertrag mit den Aerzten in Oldenburg ab¬
schließen soll . Nachdem die alte Eiche an van der Zees Gründen
erst vor einiger Zeit entfernt worden ist, beschloß dek
Gemeinderat heute, auch die beiden auf der anderen Seite vor

Frau Pötters Hause stehenden alten Eichen baldigst zu ent¬
fernen. Das Gesuch des Kaufmanns Behrens, eine Orts¬
bestellung bis zur Hundsmühlerchaussee einzurichten, wurde
vom Gemeinderat befürwortet ; es sollen demnächst diesbe¬
zügliche Schritte getan werden. Nachdem noch mehrere Wegt-
verbesserungenbeschlossen waren , wurde noch eine zehnglisdrige
Kommission zur Besichtigung der hiesigen Chausseen gewählt-

^ Rodenkircher», 11 . April. Verkauft ist diezu

4



Rodenkircher-Oberdeich belegene Besitzung, groß 19 Ar, der
Erben des Schuhmachermeisters Frerking für 3450 Mk. an
den Landwirt H. Haase zu Oberdeich . Der Antritt erfolgt
am 1 . Mai d . I . „ . ^

^ Boitwarden , 11 . April . Die Erben des Landwirts
I . H. Strahlmann verkauften ihre hierselbst belegene
Besitzung mit Antritt zum 1 . Mai d . I . für 4500 Mk. an
den Heizer Diedrich Logemann Hierselbst.

? Neuende . 11 . April . Unsere Pastorei, eines der
ältesten Gebäude der Gemeinde, ist niedergerissen und wird
durch einen zeitgemäßen Neubau ersetzt, der eine Zierde des
Ortes wird.

' '
? Accum , 11 . April . Größere Umbauten werden zum

Sommer an der durch unseren Ort führenden Amts ver¬
band sch au ssee auf der Strecke von Grafschaft bis Lange¬
werth vorgenommen. Diese Strecke, die von Lastfuhrwerk be¬
sonders stark mitgenommen wird, wird ganz umgelegt und
erhält zwei eiserne Schienengleise. Die Chaussee wird
dadurch sehr geschont . Unseres Wissens ist dies im Olden-
burgischen die erste Einrichtung dieser Art, die in Ostfriesland
schon mehrfach angewendet wird. Die Kostensumme beträgt
etwa 140000 Mk.

? Sillenstede , 11 . April . Beim letzten Sturm verlor
unsere Mühle zwei Flügel . Auch ein Menschenleben wäre
beinahe zu beklagen gewesen . Die Tochter eines Landwirtes
wehte beim Wasserholen vom Steg in eine tiefe Graft , aus
der sie sich noch eben retten konnte.

* Varel » 11. April . Ziegeleibesitzer G . Brumund -j-
Am Sonnabend wurde infolge eines Schlaganfalls Herr
ZiegeleibesitzerGerh. Brumund zu Büppel aus diesem Leben
abberufen . Der Verstorbene war in den weitesten Kreisen
wegen seiner vorzüglichen Charaktereigenschaftenbekannt, stets
mir Rat und Tut zur Hand ; er handelte im Leben nach
dem Spruche : Edel sei der Mensch, hilfreich und gut. Mit
seltenen Kenntnissen ausgestattet , rief der jetzt Verewigte
mehrere Unternehmungen ins Leben . Seine Ziegelei auf dem
Büppel , welche später nach dem Hafen verlegt wurde, lieferte
in Klinkern hervorragendes Material . Wecke Strecken von
Moorländereien wurden kultiviert. In letzter Zeit war Herr
Brumund mit besonderemEifer in seinem landwirtschaftlichen
Betriebe tätig . Recht rüstig trotz seiner 65 Jahre , bewegte
sich der alte Herr gern in fröhlichem Kreis ; mit dem kürzlich
verstorbenen Professor Thyen verband ihn innige Freundschaft.
Nun ist auch er dahingegangen, von wo es kerne Wiederkehr
gibt . Möge ihm die Erde leicht sein ! — Der „Gern" schreibt
dazu : Der Freisinnigen Volkspartei ist Brumund ein schwerer
Verlust. Von seiner Jugend an stand er in der politischen
Bewegung und aus innerster Ueberzeugung hat er allzeit treu
für das Wohl der Gesamtheit, für politische Freiheit,
Volksrechte und Gemeinwohl gestrebt. Er war Mitglied des
Zentralausschusses der Freisinnigen Volkspartei im 2. olden-
burgischen Wahlkreise und gehörte außerdem dem Vorstande
des Vereins der Freisinnigen Volkspartei in Varel an.

ff Nordenham , 11 . April. Seit vergangener Woche unter¬
nimmt der von der Aktiengesellschaft „Weser" zu Bremen
für die kaiserliche Marine erbaute kleine Kreuzer „ Bre¬
men" von hier aus seine Probefahrten . Wie wir hören,
haben dieselben ein derartiges Resultat geliefert , daß die
Vornahme der offiziellen Probefahrt vor der Abnahme-
Kommission der Karserlichen Marine baldigst zu erwarten
steht . Dem Vernehmen nach wird schon in den nächsten
Wochen ein weiterer Kreuzer von der Helling der Aktien-

esellschaft „Weser" in Bremen ablaufen . — Der Lloyd-
ampfer „Würzburg "

, Kapitän v . Binzer , der mit einer
Ladung Stückgüter über Hamburg von Ostasien hier an¬
gekommen ist, hat seine Ladung gelöscht und wird nach
Uebernahme der Kohlen von dem hiesigen Lager des Nord¬
deutschen Lloyd seine Reise nach Bremerhaven fortsetzen.
Wie wir hören , will der Norddeutsche Lloyd sein Kohlen¬
lager hier auf geben. Die nach Abfahrt des „Würz¬
burg " noch hier zurückbleibenden Kohlen sollen durch ei¬
nen Prahm nach Bremerhaven geschafft werden . Bestim¬
mend für das Vorgehen des Lloyd werden die andauernden
Kohlendiebstähle gewesen sein. Mit welcher Ungeniertheit
diese Diebstähle ausgeführt wurden , geht daraus hervor , ,
daß fast täglich am Hellen Tage Kinder , mit kleinen Wagen

und Säcken ausgerüstet , auf dem Kohlenplatz „arbeiteten ".
Dabei benahmen sich die Kinder , als ob sie sich in der Aus¬
übung ihres guten Rechtes befänden . OL sich die betreffen¬
den Eltern garnicht klar darüber sind, welche moralischen
Schädigungen sie ihren Kindern zufügen , wenn sie sie auf
diese Weise gewissermaßen systematisch zum Diebstahl er¬
ziehen ? Eine sehr scharfe Kontrolle seitens der Polizei
dürfte im eigensten Interesse der Kinder hier sehr am
Platze sein.

r . Bant , 11 . April. Das Großherzogl. Staatsministerium
bringt dem Fortbildungsschulwesen ganz besonderes
Interesse entgegen. Das beweist der Umstand, daß es alljähr¬
lich Fortbildungsschullehrer aus allen Teilen des Landes an
dem an der Universität Leipzig stattfindenden Kursus für
Fortbildungsschullehrer teilnehmen läßt . Von hier aus werden
in diesem Sommer die Herren Brumund -Neubremen und
Johanns -Bant dorthin entsandt . Der Kursus beginnt am
b. Juni und währt 8Wochen . — Der Streik der Maler¬
gehilfen wird aller Wahrscheinlichkeit nach bald beendigt
sein , da schon eine Anzahl Meister die Forderungen der Ge¬
hilfen bewilligt hat.

Neueste NsMtei Md letzte Le-eschen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

^Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten)

Von der Kaiserreise.
Z Berlin » 12. April . Nach einemTelegramm dcr „ Voss.

Ztg . " aus Rom plant der Gemeinderat von Syrakus , wo
Kaiser Wilhelm heute eintrifft , ein großes Konzert im
griechischen Theater.

8 Berlin , 12 . April. In Abgeordnetenkreisen rechnet
man mit der Möglichkeit, daß Gras Bülow schon heute im
Preußischen Abgeordneterchause zu einer Erläuterung der
wasserwirtschaftlichenVorlage das Wort nimmt.

8 Berlin , 1 ^. April. Dis Herbstmanöver der aktiven
Schlachtflotte beginnen am 15 . August . Den Schluß bilden
gemeinsame Hebungen der Flotte und der im Kaisermanöver
beteiligten Landtruppen.

8 Berlin , 12 . April . Der Kreuzer „ Bussard" verläßt
am 27. April Ostasien und trifft im Juni in Dar - es - Salaam
in Afrika ein. Der kleine Kreuzer „Hamburg " wird nach Be¬
endigung seiner Probefahrt als Begleitschiffder „Hohenzollern"
für die Sommerreise in Dienst gestellt werden.

8 Berlin , 12 . April . Nach einem Telegramm des „ B.
T . " aus Newyork ist der General Cronje mit 200 Buren
zur Schaustellung in St . Louis eingetroffen.

8- Berlin , 12 . April . Ter Berliner Architekten - Verein
hat in seiner gestrigen Sitzung die Debatte über die Opern¬
hausfrage wieder ausgenommen und den einstimmigen
Beschluß gefaßt, eine Eingabe an den Hausminister v. Wedel
zur Vorlegung an den Kaiser zu richten, in der die Bitte
ausgesprochen wird, das alle Opernhaus in seiner historischen
Gestalt zu erhalten.

Berlin , 12. April . Der Schriftsteller und Journalist
Dr . Adolf Zehlicke ist einer Rückenmarkskrank¬
heit, an der er seit Jahrzehnten litt , erlegen. Er
spielte in den siebziger Jahren eine Rolle in der Ber¬
liner Presse . und hat sich in späteren Jahren erfolglos
auf dem Gebiete der Kolonialgründung versucht . Er hinter¬
läßt seine Witwe in großer Bedrängnis.

LDL. Düffeldorf , 12 . April. Der Düsseldorfer Re¬
gierungspräsident lehnte es ab, gegen das Vorgehen der Auf¬
sichtsbehörde im Solinger Aerztestreik einzuschreiten.

LDL. Duisburg , 12 . April . Die Maurer verlangen den
Zehnstundentag, ferner Abschaffung der Ueberstunden sowie
der Kündigung, endlich die Erhöhung des Stundenlohnes.
Für den Fall , daß bis zum 25 . d . M . diesbezügliche Zusagen
nicht gegeben sind, soll der Streik ausbrechen.

LDL . Paris , 12 . April. Die Session der Generalräte
wurde gestern eröffnet. Bisher stimmten mehrere Generalräte
dafür , den Präsidenten Loubet zu seiner Reise «ach
Italien , sowie zu dem französisch -englischen Abkommen zu
beglückwünschen . Andere Generalräte traten dafür ein , der

Regierung Sympathieadreffen zu überweisen, andere legten
Verwahrung gegen die Entfernung der Kruzifixe aus den
Gerichtssälen ein.

LDL . Madrid , 12 . April . Bei der gestern hier abge¬
haltenen religiösen Prozession veranstaltete eine große Anzahl
von Antiklerikalen eine Gegenkundgebung. Alseunge
Schüsse fielen , bemächtigte sich der Menge eine Panik . Die
Veranstalter der Kundgebung warfen mit Steinen nach dem
Hause des Bürgermeisters. Die Polizei gab darauf Feuer und
verwundete mehrere Personen.

LDL . Madrid , 12 . April . Als König Alfons in
Barcelona bei der Rückkehr vom Kloster Montserrat am
Triumphbogen durchkam , ertönten aus der Menge Pfiffe.
Die Polizei verhaftete 13 Personen.

LDL . Simla , 12 . April . Der Oberbefehlshaber der
indischen Armee , Kilchener , erließ einen Tagesbefehl,
in dem er seine Schlußfolgerungen hinsichtlich der allgemeinen
Bereitschaft des Heeres in Indien zusammensaßt. Er warnt
die Armee ernstlich gegen falsche Schätzungen, wonach sie fähig
wäre, es mit jedem Feinde, womit siezu tun haben könne , aus¬
zunehmen. Das Heer müsse das System der Ausbildung für
einen Krieg, das den heutigenUmständen angepaßt ist, befolgen
und die veralteten Ueberlieferungen fallen lassen . Der Befehl
betont die Notwendigkeit, einen gründlich ausgebildeten
Generalstab zu besitzen, und kündigt an, daß demnächst eine
Anstalt zur Ausbildung von Generalftabsosfizieren in Aden
errichtet werde.

LDL. Agram , 12. April. In Samobor bei Agram in
Kroatien kam es gestern zu großen Bauern - Un-
ruhen. Das Gemeindehaus wurde gestürmt und alle
Amtsakten vernichtet . Von den ausgerückten Artilleristen
wurde ein Mann getötet und mehrere Personen verletzt;
eine stärkere Militärabteilung ist nach Samobor gesandt
worden.

Aus Südwestafrika.
8 Berlin , 12 . April . Das „ Berl . Tagebl . " veröffentlicht

einen Brief von einem Deutschen aus dem Gebiete der
Bondelzwarts , wonach diese den Frieden nicht als bindend
und dauernd betrachten, La sie sich nicht als besiegt fühlen. Die
Lage im Süden unseres Schutzgebietes erscheine danach noch
immer als eine ernste . Auch eine Zuflucht aus Lüderitzbucht,
die in dcr soeben eingetroffenen „Deutsch -Südwestafrikanischen
Zeitung " veröffentlicht ist , läßt erkennen, daß man im Süden
der Kolonie auch nach dem offiziellen FriedensschlüsseLeut¬
weins mit den Bondelzwarts noch keineswegs beruhiat ist.

*
Der Kampf mit den Hereros.

8 Berlin , 12 . April . Ter „ Lok .- Anz. " schreibt : Mit
Rücksicht auf den besonders bei der Kolonne Glasenapp so
außerordentlich schwer empfundenen Pferdemangel dürsten
Dispositionen getroffen werden, um in Südafrika selbst mit
größter Beschleunigung und ohne Rücksicht auf die Kosten
den dringendsten Bedarf an Pferden zu decken. Es komme
jetzt alles darauf an, unsere Truppen ohne Zeitverlust
möglichst reichlich mit Berittenen auszustatten.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.
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Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 16 . April:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor WilkenS.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldeubu g.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1904 19,936,924 58
Im Monat Febr . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 238,784 59
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 230,968 05

somit Bestand der Einlagen am 1 . März „ 19,944,741 07
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) ufw. . . „ 21,143,621 80

Anzeigen.
LLoveksen,

l. LNg68lNL886 80.

Abt . Kerren - Artikel.

Du Ausrüstungen
empfehle ich:

Unlscreuge aller
— ffekorm Untenreuge, —

Strümpfe unü Socken,
Oberüemilen naoki IVIa88,

groeeee l.agsr in
Oberliennlen,

— öunte Oberliemilen, —
klaotitliemüen,

Vorliennlen u. Servileure,
Kragen u . h/laneolietten,
— Ia8olientüol,sr , —

Krawatten u . llancleoliulis,
Kopf - u . Kleirler -Küreten,

lalin - u . klage ! - öüreten,
Kamme u . Seifen.

0l
0sr » M z

gebe ich auf sämtlicheFarben , Lacke
und Bürsteuwaren sowie Maler¬
arbeiten » ohne meine Preise zu er¬
höhen, als Mitgl . d . Rabattsparvereins.Larl Svdrüäer,

SS Haareuftr. SS.

Am S - ««ta, , de» 17. April 1« t>4 :

Kirchenkonrett
in der LAai' irLsQuLLLi' SlrS,

veranstaltet vom

Krganiste» Kerrn Hugo Sxvartb.
Mitwirkende:

Fräulein Dora Schulze (Alt) aus Bremen,
Herr Konzertmeister Paul Scheinflug (Violine) aus Bremen,

sowie geschätzteDamen u . Herren von hier (Gesang).
— Anfang 6 Uhr. —

Progrmmm.
Alt -Soli von Händel, Beethoven, Krebs , Syvarth.
Violin -Soli von Bach , R. Strauß.
Kantate „Der heilige Tag " für 3 Frauenstimmen, Alt-Soli und

Männerquartett mit Klavier- u. Orgelbegleitung von Manns.
Orgel -Soli von Bach , Reger, Piubli.

Programme als Eintrittskarten » 3V Pfg . sind in der Musikalien-
Handlung des Herrn Sprenger , Schüttsiigstr., sowie eine halbe Stunde vor
Beginn des Konzerts am Eingang der Kirche zu haben.

Der geehrten Kundschaft für Olden¬
burg und Umgegend zur Nachricht,
daß mein bisheriger Verleger Herr
Jul . Hinners mit dem heutigen
Tage aus meinem Geschäfte aus¬
scheidet und Herr Aug . Pestrup aus
Oldenburg den Bierderlag in ge¬
wohnter Weise weilerführt.

Indem ich für das mir bisher be¬
wiesene Wohlwollen verbindlichst
danke, bitte ich, mir dasselbe auch
ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
H. Hermanns , Bierbrauerei,

Vechta i. O.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep. und reinigen

unter Garantie kostet nur 2 ^
Neue Feder einsetzen nur 1 25

Lug. 8edmiü1, Wulcher,
Oldenburg , Langestr. 83.

, S .-Aal , VsPfd. -Rauch-' Lachs, 1 Dose Oel-
Sard . , 1 Dosebeste Sard . , all . zus . 3
Vp. fr . PaulNapp , Swinemünde103.

Zu verk . ein gut erh . Küchenherd
billig. Laugeftraße 80.

Mg - KiMlIl.
Uhrmacher,

Aldenburg , Langestr. 83.
Offeriere zu sehr billigem Preise

unter Garantie gutgehende

für Damen und Herren von 8, 10,
12, 14 Mark bis zu den feinsten,

Regulateure,
große Auswahl von den billigsten bis
zu den feinsten . 5 Jahre Garantie.

Uhrketten.
Goldwaren.

Ratheilomr Brille«.
Eßkartoffeln

habe noch abzugeben.
Großenmeer . H . Dols.
Moorhausen , Gem. Atcenhuntorf.

Zu verk . 2 schöne Rindstiere , 1 für
Amt Elsfleth u . Brake angekört, im
Herdbuch eingetr. Joh . Hilbers.

Zwei fast n. Bettstellen m . Sprung-
federrahmen zu verk . Rosenstr. 52.

Von Sbi ? iroLss LNDÜoL
Kr. lierllenz , ÜIRndusg,
Spezialarzt f. Chirurgie u . Fraucnkrkh

Metjendorf . Zu verk. gut qc-
rnnnnenes L». Garrels.

Den geehrten Herren

Malermeistern
von Oldenburg und Umgegend zur
gefälligen Kenntnis , daß wir bei
Wehrkamp , Kurwickstraße (Inh.
Grenzer) , einen Arbeitsnachweis
errichtet haben und bitten höflichst,
diesen bei Bedarf berücksichtigenzu
wollen. Sprechstunden jeden Abend
von 7 bis 8 und Sonntags von 11
bis 12 Uhr.

Da wir mit den Arbeitsnach¬
weisen in Bremen » Bremerhaven
und Wilhelmshaven in steter Ver-
bindung stehen , werden wir in der
Lage sein , jede Nachfrage schnell zu
besetzen.

Hochachtungsvoll
Die Gehilfenorganisatiou

der Maler,
Filiale Oldenburg.

jlM66I« Kouillon -Kapseln
Tasse vorzüglicher

i Fleischbrühe 5 Pfi
>t Taffe extra starker
Kraftbrühe 7 ^ Pik

2 Portionen
! in Kapseln zu 10 bezw . 18 Pfg . -
I empfiehlt angelegentlichst

! Heini -. von äei- koken
Ekmernsiraße 35.

Etzhorn. Zu verk. ein Bull«
5 Monate alt. Loh . Ott
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Ä^-'ma-r-r ÄKaMeüne/'
oiäsnbui 'g—Willislmskaven.

fabelhaft billiges klngebot
In

m : DosluMLGS . — ,
lok ksulls8onnabsnä In Ssrlin äsn Kvssmtbsnlanki sinsi ' fabpilc In

6o8lums 8 unä bi'lngs llis8slb 8n von ftkuls ab rum Venksuf.
MU"

i^ un moüöi'nv bvssvnv 8aokan.
— prima Zloffs . — — Kv8ls Verarbeitung . —

ll!e kreise siml ungizudlick dillig!
unä rspräeentieren teiiveiee niebt äen ilereteiiungevierl.

Ij! a88en-Ku88leiiung mit preiesn im 8okaufen8tsr!

üiir gegen ösrrsdluiig! vdne ksbstl!

permanente Aufteilung von
AM

" LLS1 « 1 lESVlIslbllSLL
kür Lrrvavdseilv uvä Livävr in jecker kreislaxs.

Voerrsiekl Krosse ^ us^ alü . 8eür nieäriKe kreise.
LesivilliKULKoüils LauksveLiiK Kerve Keslattel.

Ulller veilvslKelieuäer stsrsulis von 25 dis 15V Mrk.
Kat« svliä « Letten e» . 7V Alk.

Lettkväeril unä Vsnnvn es . 17 ^ersvdieäene Lorten.
MP- Eigene Vampf-Kvttfeliern-

keinigungeaniagen.
WDr 8texpäevkvn eixener ksbrikstion.

I-eibnäsodv . - Lettvüsvke . - Rüekenivüsede.
Lvtlüdervürktz stets »xnrte Xendeiten.

AreeLe,
Tperisl - keseküft für ketten - unä VSsohs /tussleusm.

Gebt. Fllhttllher Etzhorn.o ^
Wub Brüderschaft.billig z» verkaufen.Die Räder sind gründlich nach¬

gesehen und garantiert fehlerfrei.
lieb , krose, Ltußr . S>
Billig zu verk . Seiferts Klavier-

schule, gut erh. Kriegerstr . 3 links.

Zu verkaufe » 1 2lür. Kleiderschr.
28 1 Nachtschrank 6 1 Chaise¬
longue 20 l gr. Regenfaß 3
1 neuer Wäschtrog 6 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz 20 o«

Wilhelmstraße 1 a.
Neusndende . Zu verkaufen eine

chwere Kuh . Hei nr . Uuger.

Ein in der Nähe des Schützen-
Hofs (Bürgerfelde ) belegenes
z« S Wohnungen Ungerichtetes
Hans mit ca . S S .-S . Garten,
habe ich zu beliebigem Antritt
bMg zu verkaufen. Anzahlung
gering.

RuiÄ . LLszrsi «, Ankt.,
Oldenburg , Bergstraße 5.
Zu verk . 1 zweischläf . Bettstelle mit

Sprgfd .-Matr . , 1 Ziehrolle m. Schrank,
1 Trittleiter , 1 starke Tischplatte.
_ _ Zeughausstraße 17 oben.

Heirat wünscht j. Witwe, Fabrik¬
besitzern, , ISO 000 Mk . Verm. mit
geb. Herrn , wenn auch ohne Verm.
Off. „Hermes " , Berlin SW . 68.

Am Sonntaa , den 17. April:

Großer Ball.
Hierzu laden sreundlichst ein

H. Ahlers . Der Vorstand.
Die Mitglieder versammeln sich

abends um 7 Uhr bei Ww . Horst.
Abmarsch präzise 7i/g Uhr.

Donnerschwee . Zu verk. ein gut
erhaltenes Fahrrad . H . Gchnittke r.

Zu kaufen gesucht mehrere fest-
fitzende Glucke«.
_ Schäferstraße 1s.

S "/, Rabatt
sämtlichen Lnnäon bei 2sbluug

iunsrksUr 2 blonsten.
LttenZ reelle, billigst « kreis « 8

bei besten HusUtston. >

8 . S ^akls , »«stisstmt.
Rlussri - iLiLÄ 8ae1r - Fsslcsi » ,

- I ^alstsls,
^ avksn - LLsiÄsi » iinÄ LLsASninLirlsL,

Lv8lUM88 , KIU8VN unä MopgSNNöelLS
trsken in srosssr ^kuswali ! unä LsLsr RDSlslaAv vieäer ein.

S 7, RavattStreng reelle , billigste kreise smntlioben Lnnäon bei ösblunxbei besten ^ nslitsten . innerbalb 2 läonaten.
I»A

t »» Z.r.M »»rt»a : lk. nl/etm » » >, stS >ur nn Lvt» «»«Mk »t: tz<

ist ein flüssiges, geruchloses
Ofen-Putzmittels

das bei ganz bequemer Anwen¬
dung dem Ofen einen nickel¬
artige » Glanz verleiht und ab¬
solut vor Rost schützt.

Selbst durch Erhitzendes Ofens
bis zur Weißglut geht dieser
tadellose Glanz nicht verloren,
und ist daher

„ Vulkan"
als das beste, dauerhafteste und
im Gebrauch billigste Ösen-
Putzmittel zu empfehlen.

» Vulkan " , a Flasche 25 ^
zu haben bei

Aug. keilöpmann,
Haarenstr . 53. Fernjpr . 379.

Zu verk . 4 Mahagoni - Polster
stöhle , billig. Nachzufr . Büttners
Annoncen-Expediton.

Bruteier , rebhf . Jtal ., Stck . 10
Lambertistraße 31.

Allgem . Kranken- u. Sterbekasse
für Arbeiter aller Berufe L eutschl.

ZxWelle Ohmstede.
Sontttag , den IV. April:Ball

im „Müggenkrug ".
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Borstand.

Kroßherzogk. Theater.
Dienstag , den 12 . April 1904.

96 . Vorstellung im Abonnement.
Teja.

Drama in 1 Akt von H. Sudermann.
Hieraus : Frauenkampf.

Lustspiel in 3 Akten nach Scribe
von Olfers.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 «/, Uhr.

Mittwoch, den 13 . April 1904.
12 . Vorst, im Abonn. für Auswärtige.

Die Welt , in der man sich
langweilt.

Lustspiel in 3 Akren v. E . Paillerou.
Deutsch von L. v. Radetzky.

Kafsenösfnung 3, Einlaß 3'/,,
Anfang 4 Uhr.

Aremer SLadLthealer.
Mittwoch, 13. April : Unbestimmt.
Donnerstag , 14. April : » Los vom

Manne ."
Freitag , 15. April : » Der Trompeter

von Säckmgen. "
Sonnabend , 16 . April : »Stella und

Antonia ."

Danksagungen.
Berne « Für tue vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verlust meines liebenMannes , unseres
guten Vaters und Bruders sagen wir
hierdurch allen unseren innigsten
Dank.

Familie Fr . Westerholt
und Angehörige.

Fmnilien-Nuchrichten.
Verlobnngs - Anzeigen.

Wiefelstede , 1904, April 10 . Die
Verlobung ihrer Tochter Magdalene
mit dem Kaufmann Herrn Gustav
Bnhr Hierselbst zeigen ergebenst an
Hauptlehrer und Organist Th . Witte

u. Frau Helene geb . Müller.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 11. April 1904.
Heute entschlief sanft nach langer
Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter die Ww.
Katharine Warns , im 68. Lebens¬
jahre.
A. Warn - «nd Frau , geb. Behnje,
A. Maatz «nd Fra «, geb. Wams,

nebst Angehörigen.
Oldenburg . Barel.
Beerdigung Freitag morgen 9 Uhr

vom Sterbehause , Efeustraße 3 aufdem neuen Kirchhof. _
Statt jeder besonderenMeldung.
Ofen , den S . April 1904. Heute

abend 9 Uhr entschlief sanft nach
kurzer Krankheit mein lieber Sohn
Heinrich , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringt

die trauernde Mutter
Ww. Hespe.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 15. April , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Ofen statt.

Donnerschwee , d . 10 . April IM
Heute vormittag 9Vs Uhr verstarbm
EvangelischenKrankenhause zu Olde«,
bürg nach langem schweren mit G-,duld ertragenen Leiden meine lieb!
Frau , unsere gute Schwester
Schwägerin und Tante '

kkleüerite leier,
geb . Jmken.

Um stille Teilnahme bitten
Friede . Meyer und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Donnerz.

tag , den 14. d . M ., nachm. 2 '/. Uhrvom Evangelischen Krankenhause jx
Oldenburg aus auf dem alten Ojierir,
burger Kirchhof statt.

Tungeln . Allen Verwandten u"
Bekannten zur Anzeige, daß unser,
liebe Mutter . Schwieger- und Groß¬mutter Anna Löschen , geb. Oeltjen-
bruns , von ihrem Leiden erlöst ist.

In tiefer Trauer
Diedrich Lüsche» und Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag.den 15 . April , nachm. 2 Uhr, statt.
Osternburg , den 11 . April 190

Ant Sonntag morgen entschlief sanft
nach langer schwerer Krankheit unser,
liebe Schwester, Schwägerin u. Tante,

die Witwe

Kesinv Vslilvn,
geb . Galdas,

zu Oberhausen, welches hiermit tieftbetrübt anzeigen
Heinr . Riesebieter und Frau,

geb. Galdas,
Frau Ww . Anna Schwarting,
_ geb . Galdas.

Eckfleth» 9. April. Heute abend
8 Uhr entschlief sanft uns ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe
treusorgende Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Witwe Anna
Klockgether geb. Battermann, in
ihrem 70. Lebensjahre, welches allen
Verwandten und Bekannten tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

Diedr . Klockgether und Frau
nebst Kindern und Bruder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 15 . d. Mts , nachm. 3 Uhr statt.

Rastede , 1804 , April 11. Heute
morgen 4 Uhr starb nach längerer
Krankheit mein lieber Mann,
«nser guter Vater «nd Groß¬
vater , der Köter

Eitert Johann Hinrich Röbe »,in seinem 84 . Lebensjahre ^ Tief-
betranert von de» Hinterbliebenen.

Beerdigung am Freitag , de«
IS . d. Mts . , morgens 10 Uhr.

Kranzspenden waren nicht i«
Sinne des Verstorbene «.

Statt besonderer Meldung.
Etzhorn , 9 . April 1904. Heute

nachmittag um 11 ' /« Uhr entschlief
plötzlich und unerwartet meine innigsi-
geliebte und unvergeßliche Frau und
meiner Kinder treusorgende Mutter

Helene geb. Bohlen
im Alter von 44 Jahren.

Dieses zeigen in tiefer Trauer an.
Gerhard Bruns und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 14 . April , nachm. 3V- Uhr,
vom Hebammen-Jnstitut , Kanals» .,
aus aus dem Dormerschw. Kirchh . statt.

Weitere Familiennachrichterr.
Verheiratet: Gustav Focke mit

Reina Rahmeyer, Oldenburg. Engelb.
Feldkamp mit Baulina Tobias,
Bunderhee. Jan Peters mit Lucie
Beewen, Osterhusen.

Verlobt: Ihn « Ubben, Rysum,
mit Wteard Folkerts, Weenermoor,
Ella Berghoff mit Klemens Baro,
Cloppenburg.

Geboren: (Sohn ) Wilh . Oetken
Elsfleth , vr . weä Millers , Seefeld,
D. Fischbeck, Nordermoor. Direktor
I . AhrenS, Delmenhorst. Peter
Agena, Landschaftspolder. A. Haschen,
Klein-Rhaude bei Hohenkirchen.
Behrens , Neugarmssiel . Johann
Albers , Bremen. — (Tochter) F.
Krüger, Steinhaufen . A. Kromminga.
Ditzumer« Verlaat . Ingenieur
Eitzen , Jever (totgeboren).

Gestorben: ZiegeleibefitzerAugust
Dinklage, Fürstenwalde a. d. Spree,
37 I . Ziegeleibesitzer Gerhard
Brumund , Büppel b. Varel , 65 I.
Ww . Gerd Brumund , Hohenberge,
79 I . Catharine Fresius, Oldenburg,
84 I . Johanne Hattermann,
Neustadt . Ella Stolle , Burhaver-
mitteldeich, 8 I . Kaufmann Georg
Spier , Bremen, 38 I . Ww . Adelheid
Hinsing geb. Beckering, Weener, 70 I-
Margareta Katharina Lückmann geb.
Bergmann, Cloppenburg, 711 . Ww.
Helena Knelangen geb . Meyer,
Friesoythe, 77 I . W lhelm Tiarks,
Jever , 68 I . Wilhelm Ado Jürgens,
Breddewarden, 4 I. _
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Das russische und das japanische Gewehr.
Zwei verschiedene Eeirclr-

systeme stehen sich ,m Kriege im
fernen Osten gegenüber; der Ver ¬
lauf des Krieges wird kewcistn,
welchem von beiden der Vorzug
einzuräumen ist . Das russische
Gewehr ist das sog . Trcilinien-
gewehr, System Mossin, das
japanische größtenteils System
Meidji , aber auch noch System
Arisatä und das alte Muiaia-
Gewehr. Tas Kaliber des russi¬
schen Gewehrs beträgt 7,62 wm,
dasjenigedes neucstcnjapanischen
Gewehrs 6,5 mm, bei den älteren
Systemen, mit denen allerdings
nur noch die Reserven bewaff¬
net sind , 8 mw . Das japanische
Kaliber bringt als das kleinere
somit den Vorteil mit sich, daß
mehr Munition mitgenommen
werden kann, ohne den Troß
übermäßig zu vermehren. Die
Anfangsgeschwindigkeit ist bei
dem japanischen Gewehr mehr
als doppelt so groß wie bei dem
russischen, wo sie nur 335 m
beträgt , während das japanische
eine solche von 706 m besitzt.
Tas japanische Geschoß wiegt
10,3 Gramm , das russische fast
doppelt so viel . Unsere Zeich¬
nung gibt im übrigen auch über
die Einzelheiten Aufschluß.

Die neuesten Kämpfe in Südwestafrika,
welche der Kolonne Glasenapp aufs neue
so schwere Verluste zugefügt haben, veran¬
lassen uns . unseren Lesern eine neue Karte
des Kampfgebietes nordöstlichvon Okahandja
vorzulegen. Die Orte, die für ewige Zeiten
in der deutschen Geschichte als Orte der
Trauer bekannt bleiben werden, sind von
uns durch Unterstreichung gekennzeichnet.
Wunderbar bleibt es, wie die Kolonne
Glasenapp, vor der der Feind von Owiko-
korero angeblich nach Südosten abzog, mit
einem Male den Feind im Rücken haben
konnte, so daß sie ihn aufsuchen mußte, um
ein Ausweichen desselbennach der englischen
Grenze zu verhindern. Es scheint demnach,
als sei die Kolonne umgangen worden. Eine
Kritik ist hinterher natürlich leicht . Es
scheint aber doch, als hätte man mit der
Aufnahme der Operationen warten sollen,
bis genügend Mannschaften zur Stelle
waren, um den Feind umfassen und schlagen
zu können.

WLM

WML

EI.

Erster deutscher Oberlehrertag.
* Darmstadt , 9 . April.

Heute vormittag wurde durch Professor Block -Gie^ n,
der oen Vorsitz führte , der erste Berbandstag deutscher
Oberlehrer , dessen Begründung im vorigen Herbst in
Halle auf der Versammlung deutscher Philologen urüi
Schulmänner beschlossen wurde , unter sehr starker Be¬
teiligung eröffnet . Professor Block -Gießen betonte nr
seiner Begrüßungsansprache mit großer Genugtuung , oaß
die Einigungsbestrebungen der deutschen Oberlehrer rn
dieser Stunde zum guten Ende geführt worden seien.
Von den Vertretern aller deutscher Stauten sei einmütig
der Begründung des neuen Verbandes zugestimmt worden.

Professor Tr . Paulsen - Berlin hielt den Haupt¬
vortrag des Tages über das Thema : Das höhere
Schulwesen in Deutschland , seine Bedeu¬
tung für den Staat und für die geistige Kul¬
tur desdeutschenVolkesunddiedaraus sich
ergebenden Folgerungen für die Stellung des
höheren Lehrer st an des. Redner führte u . a . aus:
Der mittelalterliche Staat war kein Kulturstaat . Er über¬
ließ die Kulturaufgabe und das Erziebungswesen ledig¬
lich der Kirche . Diese Aufgaben sind dem modernen
Staat als Erbe überkommen , der durch die Schule die
Kultur des deutschen Volkes fördert und so wieder dem
Staate seine hervorragende Stellung geschaffen hat . (Leb¬
hafter Beifall . ) Redner geht dann auf die Gestaltung der
Tinge in den katholischen Territorien ein und zeigt,
wie hier der Jesuitenorden bis in das 18. Jahr¬
hundert hinein ausschließlich das Lehrerbildungswesen
in der Hand gehabt hat . Tie Schädigung , die jene katho¬
lischen Länder hierdurch erfahren hätten , seien heute noch
erkennbar uns treten besonders dort zutage , wo nicht , wie
in Deutschland , die katholische Kirche den Anschluß an
den Staat gefunden hat . Tie Jesuitenorden seien nicht
mehr die Sucher nach der Wahrheit . Als sie die wissen¬
schaftliche Forschung für abgeschlossen erklärten , schal¬
teten sie sich selbst aus der fortschrittlichen Bewegung
aus . (Beifall . ) Förderer der deutschen Universitäten sind
von jeher die Fürsten und Staatsmänner gewesen. Fried¬
rich der Große und Joseph II . brauchen da nur genannt
zu werden . Und so hat bis heute zwischen den Männern
der Wissenschaft und den führenden politischen Männern
ein festes Band bestanden . Niemals aber gab es eine
Zeit , wo die Freiheit des Denkens weniger beschränkt
war , als in der Gegenwart . In unseren Tagen gilt es,
alle geistigen, alle kulturschaffenden Kräfte durch den
wissenschaftlichen Unterricht von innen heraus zu ent¬
wickeln und weiterzuführen . Nur wer dieser Anschauung,
dieser Wahrheit folgt , kann geistiger Lehrer und Führer
werden . (Großer Beifall . ) Tas Hauptziel aller wissen¬
schaftlichen Erziehung müsse das selbständige Denken sein
und bleiben . In der Achtung vor der wissenschaftlichen
Forschung und in der Freiheit des Geistes beruhe die
Kraft des deutschen Volkes.

Dann geht Redner dazu über , die Stellung des
deutschen Lehrerstandes zu beleuchten . Der höhere
Lehrer sei in unserem Vaterlanöe zugleich Beamter , Er¬
zieher und Gelehrter , in erster Linie aber Gelehrter . Daß
man den Gymnasiallehrerstand fürderhin als den übrigen
akademischen Berussständen gleichwertig anerkenne,
dies zu erreichen müsse die vornehmste Aufgabe des Ver¬
bandes sein. (Beifall . ) Me Beamteneigenschaft des aka¬
demischen Lehrers sei die eines Kulturbeamten , nicht die
eines politischen . Weil der Lehrer im Menste der Kultur
stehe, nehme er als Beamter eine Sonderstellung ein und
könne nicht etwa nach militärischem System regiert werden.
(Großer Beifall .) Es sei nicht zu erwarten , daß Staat und
Gesellschaft die Bedeutung des Lehrerstandes alsbald nach

Kleines Feuilleton.
I « einem Militärzug durch die Mandschurei.

Em englischer Journalist A . Hall ist in einem russischen
Militärzug durch die Mandfchurei gereist und schildert nun
seine Eindrücke und Erlebnisse in dem soeben erschienenen
»Wide World Magazine " in fesselnder Weise . Von besonderem
Interesse ist eine Schilderung der Zustände aus der mandschu¬
rischen Eisenbahn, die jetzt durch den Krieg zu so eminenter
Bedeutung gelangt ist. » Mit Revolvern und schrecklich aus¬
sehenden Pässen bewaffnet," so erzählt Hall, » kamen wir in
Mandschurija an, der ersten Station des mandschurischen
Zweiges der sibirischen Eisenbahn. Hier herrschte große Ver¬
wirrung ; die Stationsgebäude waren voller Soldaten , und
viele lagerten noch draußen . Nach einer sünfzehnstündigen
Verspätung — das ist für russische Verhältnisse nicht viel —
war der Zug zur Abfahrt bereit, und das Gereiße um die
Sitze begann schon. Wir befanden unS in einem TranSporl-
zug , der Hunderte von Soldaten nach Wladiwostok und Port
Arthur brachte. Die Offiziere besetzten die abgeteilten Vieh¬
wagen, die für diejenigen reserviert worden waren, die für
einige Rubel extra die Annehmlichkeiteiner »zweiten Klasse"
genießen wollten. Der Zug bestand meistens aus offenen
Wagen , die so besetzt waren, daß nur wenigeSoldaten gleich¬
zeitig fitzen konnten. Ein weiß bemalter Wagen mit einem
großen roten Kreuz enthielt ein halbes Dutzend Betten und
Raum für zwei Pflegerinnen. Merkwürdige Erfahrungen
machte ich , als ich einige Tage später eine
Gruppe Kulis photographierte. Ein Polizeibeamter,
der die letzten paar hundert Meilen mit uns
gefahren war, beobachtete mich scharf . Nach einer Stunde
forderte mir ein Offizier streng meinen Paß ab, und nach
einiger Zeit erschien er wieder mit einem wütend aussehenden
General. » Sie haben photographiert, das ist streng verboten,
geben Sie mir Ihren Apparat und Ihre photographischen
Artikel. " Zu meinem Glück erschien ein Eisenbahndirektor,mit dem ich durch eine Skizze , die ich von ihm angefertigt
Wtte, in freundschaftlicheBeziehungen getreten war, und er¬
klärte, daß ich ein harmloses Individuum wäre. So kam ich
mit einer Verwarnung davon, nicht zu photographieren, so
lange wir in Rußland waren . » Aber wo endet Rußland,"
sagte ich und breitete eine Karle aus . „Hier," antwortete
lächelnd einer der Offiziere und zeigte auf eine Stelle nicht
weil von Peking, Bor der Tür des Erfrischungsraumes
bewachte mdessen ein Kosak meine photographischen Artikel,
darunter auch ein« Schwarm», Seife, Zahn - und Naael.

bürsten, die er augenscheinlich auch für photographischeArtikel
oder jedenfalls für gefährliche Waffen hielt. Auf ein Wort
des Generals wurde alles zusammengepackt, und wir setzten
unsere Reise in Frieden fort. Der Eisenbahnfahrplan ?ist eine
in der Mandschurei noch unbekannte Segnung der Zivilisation.Ein einflußreicher Reisender kann den Zug zu jeder Zeit und
aus jedem Grunde zum Anhalten bringen, und das Weiter¬
fahren des Zuges hängt zum großen Teil von den
Eß« und Trinkfähigkeiten der Elite -Passagiere ab. Es
ist nicht ungewöhnlich, daß aus einer unwichtigen
Station der Zug ein Paar Stunden anhält , bis die
Offiziere ihre ausgetrockneten Kehlen an allem Wein , den sie
austreiben können, genügend gelabt haben. Aus einer Station
belustigte der General sich derart an den Possen eines
mandschurischenSängers , der Lieder vortrug und tanzte, daß
der Zug längere Zeit warten mußte. Die Lieder bezogen sich,
wie man uns sagte» auf den letzten chinesischen Krieg, und
die begleitenden Tänze sollten eine Art Handgemenge vor¬
stellen . Ein heftiges Zusammentreffen mit einem eingebildeten
Feind versetzte den Sänger in einen Zustand wahnwitziger
Erregung , die ihren Höhepunkt erreichte , als die Verbündeten
anscheinend in einem letzten verzweifelten Kampf besiegt und
vom Schlachtfelde vertrieben wurden. Immer wieder mußte
er die Vorstellung wiederholen, bis er schließlich einen halben
Silberrubel erhielt, worauf er mit einem überraschten und
dankbaren Blick auf seinen Wohltäter auf die Knie fiel , die
Stirn in den Schmutz preßte und in dieser Stellung blieb,
bis der Zug entschwand. Ein anderes Mal wurde ein Zug
zum Stehen gebracht, weil ein eingeborenerchinesischer Magnat
mit seinem Maultierwagen quer über der Strecke hielt. Er
machte keinen Versuch , bei Annäherung des Zuges ans dem
Wege zu gehen , und als der Zug hielt, stieg er mit Hilfe eines
halb . » Dutzend Diener gravitätisch aus, wählte ein paffendes
Kupö, stieg mit ruhiger Würde ein und schlummertezwei Tage
lang aus seinem Platz. Die mandschurische Eisenbahn ist sehr
schnell fertiggestellt worden; täglich wurde eine Strecke von
etwa 5 tzw hergestellt; deshalb ist es kaum überraschend,
daß die Lokomotive so häufig aus den Schienen springt und
säst täglich eine Verkehrsuuterbrechung vorkommt. Nachdem
wir die Höhe des Chingangebirges erreicht und nach dem
Fahrplan von Irkutsk 70 Stunden Verspätung hatten,
schien der Zug das nun einholen zu wollen. Plötzlich gab
es einen schrecklichen Krach. Der Reisende mir gegenüber fiel
mir in die Arme, während er mit dem Kopf gegen das Holz¬
werl stieß . Unser Sitz war durch das Heradfallen eurer,

schweren Holzliste zerbrochen » und der Fußboden war mit
ihrem Inhalt bedeckt. Der andere Passagier, der geschlafen
hatte, befand sich nun halb darunter begraben auf dem Fuß¬
boden . Er rettete sich aus den Trümmern und war mit
einigen Quetschungen glücklich davon gekommmen, während
dem ersten Passagier zwei Zähne ausgebrocheu waren und
die Lippe gespalten. Zum Glück war niemand schwer ver¬
letzt, und der Verwundeten nahmen sich der Arzt und
die Pflegerinnen an . . ."

— Ueber den Gesundheitszustand des Kaisers
hat das neue Neapeler Blatt »Jl Giorno " (Herausgeberin
Mathilde Sorao ) bei mehreren Personen, die mit dem Kaiser
während seines Aufenthaltes in Neapel in nähere Berührung
kamen , Erkundigungen eingezogen . Während der Vizedirektor
deS » Aquarium ", der den Kaiser auf dem Rundgange durch
dieses Etablissement begleitete, die Stimme des Monarchen
klar und rein fand und die von London und Paris aus ver¬
breiteten schlimmen Nachrichten als Geschwätz und Lüge be¬
zeichnet , wollen einige Vertreter von Behörden auf dem Antlitz
des Kaisers deutlich sichtbare Spuren der überwundenen
Operation entdeckt haben. Der Kaiser, sagten sie, sah leidend
aus , und seine Stimme sei verschleiert. Von besonderem
Interesse ist eine Aeußerung des hervorragenden italienischen
Kehlkopfspezialisten Prof . Massel. Er zweifelt nicht daran,
daß es sich bei der an dem Kaiser vollzogenenOperation wirk¬
lich nur um einen Stimmbänderpolypen handelte. Als
unanfechtbarer Beweis für diese Behauptung gilt ihm ein
Brief des mit ihm eng befreundeten Frankfurter Professors
Schmidt. Bald nach dcr Operation schrieb Prof . Schmidt an
Massel : » Ich bin glücklich , meine Laujbahn mit einer so
glänzend gelungenenOperation beschließen zu können . Meinem
hohen Patienten geht es sehr gut. In acht Tagen hoffe ich
das Schloß in Potsdam verlassen zu können , um andern die
Weiterbehandlung, Massageund Stimmübungen,anzuvertrauen . "
Wenn es sich wirklich um eine ernste Sache gehandelt hätte,
würde — so folgert Prof . Massei — Prof . Schmidt die
Weiterbehandlung des Kaisers nicht anderen Händen voll¬
ständig überlassen haben. Prof . Massei ist zwar der Ansicht,
daß es kein günstiges Zeichen wäre, wenn der Kaiser
jetzt wieder eine verschleierte Stimme hätte, aber er mißt, wie
er ausdrücklicherklärte, derartigen Behauptungen nur geringen
Glauben bei.



ihrem ganzen Werte würdigen würden , militärische und
politische Aemter seien stets in höherer Gunst gewesen. Ter
Lehrerberuf mit seinein stillen Wirken werde verkannt und
gering geachtet . Ter Staat aber könne den Druck, der auf
der Lehrerwelt laste , durch Regelung der Rang - und Titel¬
verhältnisse wesentlich verringern , wenn auch ein Mann
der Wissenschaft, wie diese selbst, auf solche Auszeichnungen
Wohl verzichten könnte . (Lebhafter Beifall .)

Ein treffliches Beispiel habe jüngst Preußen gegeben,
das in seinen Etat zur Förderung wissenschaftlicher Ar¬
beiten einen besonderen Posten einstellte . Dem sollten die
anderen Bundesstaaten und vor allem die großen und rei¬
chen Städte folgen . Indem Redner dann darlegte , wie
schwer die Anforderungen seien, die an den Lehrerberuf
gestellt , und wie groß die Aufgaben , die von ihm erfüllt
würden , fordert er vor allem Freiheit zum persönlichen
Wirken und zum Entfalten persönlicher Kraft . Man müsse
Freiheit verlangen gegen ein Uebermaß eiuengender
Verordnungen . Reglementiert und kontrolliert würden
Lehrstoff , Gesinnung und Begeisterung . Tie Tätigkeit des
Lehrers sei aber wie die des Künstlers , sie führe den Schü¬
ler , wenn sie richtig erfaßt werde , nicht eine verhaßte
Straße , sondern in ein Land von Wundern . Die wachsende
Ueberbürdung aber verlange darum dringend die Einschrän¬
kung der Pslichtstunden , der Pflichtarbeiten und der Schü¬
lerzahl . Solche Forderungen aber bedeuteten Fragen des
Geldes . Darum müsse man den Eltern klar machen, daß,
sie zahlen müßten , wenn sie für ihre Söhne gute Bildung
haben wollten . Die Männer , denen die geistige und sitt¬
liche Erziehung der Jugend anvertraut werde , müßten
gesellschaftlich und materiell so gestellt sein, daß sie nicht
am Nötigsten zu leiden brauchten . Diese Aufklärung solle
der Verband ins Volk tragen . (Großer , langanhaltender
Beifall . )

Dann hielt Oberlehrer Lauten s chlä g er - Darm-
städt einen Vortrag über „Anschauung und An¬
schauungsmittel im Unterricht" und Professor
Dr . Ko lisch - Stettin referierte über die Bedeutung des
Kuntze - Kalenders und machte zur Verbreitung des¬
selben einige Vorschläge.
»»,» - > , >» >,», , . - —

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Wempe kontra Hoppe.
In der Nr . 83 dieses Blattes hat ein Unparteiischer

es unternommen , in dem fast bis zum Fanatismus ge¬
steigerten Streit in Sachen Wempe contra Hoppe den zor¬
nigen Geist zu ruhiger Besonnenheit und Sachlichkeit zu-
rückzurusen . Das verdient Anerkennung . Denn es wider¬
strebt jedem, der wahre Aufklärung über große Probleme
wünscht, um sich eine gesunde Weltanschauung zu bilden,
in dieser Weise mit Nebensächlichkeiten hingehalten zu
werden , die außerdem nicht einmal der gelindesten Kritik
standhalten . In der Tat , noch nie ist mir eine „Entgeg¬
nung " zu Gesicht gekommen , in der sich die Angriffe mehr
gegen den eigenen Angreifer wenden . Diese Behauptung
nn Einzelnen nachzuwersen , wäre das undankbarsteGeschäft,
da Wempe ans allen nur denkbaren Winkeln Bewersma-
terial heranfährt , um seinen Bau zu stützen. „Mit solchen
Gegnern ist schlecht kämpfen" , um Wempes eigene Worte
zu gebrauchen ; denn man käme dabei „ vom Höckchen aufs
Stückchen" , und eine eingehende Besprechung verdient eine
solche Entgegnung nicht . Nur eins : Wempe leitet die
Kenntnisse seines Gegners aus großer Belesenheit her , in¬
dem er behend den Faust zitiert:

„ Zwar sind sie an das Beste nicht gewöhnt.
Mein sie haben schrecklich viel gelesen."

Sein zweiter Teil ist sogar gekrönt mit einem Motto,
entnommen dem Schillerschen „Ton Carlos "

. Ein ander¬
mal läßt er sogar Preciosa sagen:

„Herrlich , etwas dunkel zwar,
Aber 's klingt recht wunderbar " usw.

Jeder Kommentar , zu dieser Anschuldigung , die er
Hoppe macht , ist überflüssig und würde die Wirkung nur
noch abschwächen. Zum Schluß möchte ich denen , die die
Polemik verfolgt haben , einen Scherz nicht vorenthalten.
Hoppe hatte sich erlaubt , an dem absolut nicht einwand¬
freien Kant Kritik zu üben . Das ist denn doch die Höhe,
an einem Manne , wie Kant , herumnörgeln zu wollen , das
muh gerochen werden , und Wempe fließen folgende Ge¬
danken aus der Feder : „Die Schamröte ist mir ins Gesicht
gestiegen , der Zorn des Unwillens durchzitterie mich, als
ich las , wie Hoppe es wagte , selbst dem Königsberger Phi¬
losophen Kant , diesen Geistesheroen , diesen Fanatiker der
Wahrheit , der für feine Ueberzengnng zum Märtyrer ge¬
worden " usw. Geschichtlich steht aber folgendes fest : Als
Kant seine „Religion innerhalb der Grenzen der bloßen
Vernunft " veröffentlicht hatte , erging an ihn folgender,
vom 1 . Oktober 1794 datierter Kabinettsbefehl Friedrich
Wilhelm II . : „Unsere höchste Person hat mit großem Miß¬
fallen ersehen , wie Ihr Eure Philosophie zur Entstellung
und Herabwürdigung mancher Haupt - und Grundlehren der
Heiligen Schrift und des Christentums mißbraucht . — Wir
verlangen des ehesten Eure gewissenhafte Verantwortung
und gewärtigen Uns von Euch , daß Ihr Euch künftighin
nichts dergleichen werdet zu Schulden kommen lassen, son¬
dern vielmehr Eurer Pflicht gemäß Euer Ansehen und Eure
Talente dazu verwendet , daß Unsere landesväterliche In¬
tention je mehr und mehr erreicht werde ; widrigenfalls
Ihr Euch , bei fortgesetzter Renitenz , unfehlbar unange¬
nehmer Verfügungen zu gewärtigen habt ."

Kant fühlte auf diese Verfügung hin keinen Beruf zum
Märtyrer in sich und unterwarf sich löblich der Entschei¬
dung des Kumwus Lxäsooxus. In einer Eingabe antwortete
er : „Ich halte es für das Sicherste , hiermit als Ew . Majestät
getreuester Untertan feierlichst zu erklären : daß ich mich
fernerhin aller öffentlichen Vorträge , die Religion be¬
treffend , es sei die natürliche oder die geoffenbarte , sowohl
in Vorlesungen , als auch in Schriften gänzlich enthalten
Werde." Auf einem Zettel aus Kants Nachlasse findet sich
dazu folgende Bemerkung : „ Widerruf und Verleugnung
seiner inneren Ueberzcugung ist niederträchtig , aber Schwei¬
gen in eurem Fälle , wie der gegenwärtige , ist Untertatten-
pslicht ; und wenn alles , was man sagt , wahr sein muß,
so ist es darum nicht auch Pflicht , alle Wahrheit öffentlich
zu sagen ." In diesen Worten liegt doch kein großer Helden¬
mut , nicht wahr ? Wie Wempe am Schlüsse

'
feiner Entgeg¬

nung , „ allerdings mit einer kleinen Variation "
, den Dich¬

ter anführt , möchte auch ich es tun:
„Schnell fertig ist Herr Wempe mit dem Wort !"

8 .

„Gottes Wunder in der Natur ."
In Nr . 83 dieses Blattes äußeit sich über den Hoppe'

Streit — wenn ich mich so ausdrücken darf — , ein ,,Un'
parteiischer" . Der „ Unparteiische" meint, d e „Quintessenz
des ganzen Streites " komme in der Frage zum Ausdruck:
„ ob die darwinistischeEntwicklungslehre . . . . sich auf nach¬
weisbare Tatsachen stützt oder aber nur auf einer Annahme
beruht"

, und fordert die „ naturiundigen " Gegner des Herrn
Hoppe auf, nach uweiscn , „ Laß doch eine Ennvickeiung einer
Art zu eurer andern Art in der Natur vortomntt " . Der
„ Unparteiische" hätte natürlich auch schreiben können , die
Quintessenz des Streites liege in der Frage : ob die theologisch?
bezw . kirchliche Lehre , wonach ein allmächtiger rc. Gott die
Welt und alle ihre Bewohner geschaffen habe, sich auf nach¬
weisbare Tatsachen stütze oder auf einer Annahme beruhe,
und ebenso hätte er Herrn Prof . Hoppe aufsordcrn lönnen,
nachzuweisen, daß auch nur irgend eine Pflanzen - oder Tier¬
spezies in alter , ältester oder neuerer Zeit von seinem Gott
geschaffen sei. Warum hat der „Unparteiische" nicht so ge¬
schrieben ? Ich weiß es nicht . Ich möchte aber Herin Hoppe
und dem Herrn „ Unparteiischen" folgende „Tatsachen" unter¬
breiten : Ich habe oft gesehen , wie ein Huhn einen lebenden
Regenwurm in Stücke zerhackte . Ich habe gesehen , wie Raupen
sich unter den Angriffen von Ameisen vor Schmerz krümmten
und wanden. Ich habe gesehen , daß Krebse von Möven und
andern Strandvögeln lebend zerrissen wurden. Ich habe nach
einem Walvbrande mehrere elend umgckommene, lebendig ver¬
brannte Rehe gesunden. Ich habe oft gelesen , wie Haustiere
in einem brennenden Hause eines schrecklichen Todes gestorben
sind . Ich habe gesehen , rme ein vierjähriges Kino, ein
unschuldiger, süßer Knabe, von einem Radfahrer überfahren
wurde und einen Beinbruch davontrug . Das jammervolle
Geschrei des Kleinen tönt mir noch in den Ohren. — Ich
bitte den Herrn „ Unparteiischen" und Herrn Hoppe, die vor¬
stehenden Tatsachen in Einklang zu bringen mit der Formel:
allmächtiger, allwissender, allweiser, allgütiger Gott , wohl¬
gemerkt , ohne eines der angeführten Attribute beiseite zu
lassen . Ich werde dann sofort auch ein „Unparteiischer"
werden. — I».—

Kandel, Keweröe und Jerkeßr.
Bom Geld - und Warenmarkt . In einer ge¬

meinschaftlichen Sitzung des Vereins für
Wahrung der wirtschaftlichen Interessen Rheinland -West-

, falens und des Vereins deutscher Eisen- und Stahl -Indu¬
strieller wurde eine Resolution bezüglich des Börsen¬
gesetzes und der Reichs st empelgesetzno belle
angenommen . Die Vereine bedauern , daß beide Novellen
keine grundlegenden Aenderungen der bisherigen Börsen-
gesetzgebnng bringen , erklären aber , daß sie geeignet seien,
die bestehenden Mißstände teilweise zu bessern.

Das ober schlesische Ro h eis en s Y n d i kat hat
in seiner kürzlich abgehaltenen Sitzung nunmehr defini¬
tiv die Verlängerung des Syndikats bis Ende 1906
beschlossen.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes ist die Lage
auf dem amerikanischen Eisenmarkt besser als
im Winter , aber eine weitere bedeutende Besserung gelte
als zweifelhaft . Alles sei zwar fest , aber nichts höher , außer
Stahlknüppel . Die Produktion sei auf eine größere Nach¬
frage Angeschnitten. Sollte diese ansbleiben , dann würden
die Preise wieder fallen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . April.

Oldenburgische Spar - «nd Leih -Bank. Alle Kurs « verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelficher.

pCt.
L' /s Mt . alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,22
LHg PCt. neue do. do. (halbj. Zinszahlung) 9S,2S
8 pCt. do. do . . . . . —
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1908) 181,75
ößz pCt. do . do . 99
L pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . 129,10
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907 101,75
4 pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer . 100
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
3 Vs pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75
Lyg Mt . Butjadinger, Goldenstedter . . . 99
dhz Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 98,75
Lß'y Mt . Ooeryeiner Stadt -Anleihe . —
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
Lyg PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905 101,60
Zi/g pCt. do. do. . , » . . 101,60
8 pCt. do . do. . 89,80
Lyz pCt. PreußischeKonsols., abgest, unkündb . b. 1905 101,60
L'/z PCt . do. do. . 101,70
L pCt. do . do . . 89,90
Lhy Mt . BayerischeStaats -Anleihe . . . 100
3 '/, pCt. Deutsch -Ostasrikanische Obligationen . . 98,90
3H2 pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 99
ZV » pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . . 99,20

H . Nicht mündelficher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . —
4 PCt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant. —
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter) —
8 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 70,90
öffg pCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1903 . 96,70
4 pEt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . —
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Ban ? 99,50
4 PCt. Psandbriese der Mecklenburg . HyP .-- u. Wechsel-

bank , Serie V., unkündbar bis 1914 102
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges ., v. 1903 unkündb . b . 1912 102,50
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktieu-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913 102,45
8^ do . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbarbis 1913 . 99,95
Li/xpCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbarbis 1910 96,20
3 i/xpCt. abgest . do . der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bant 93,70
4Y« PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . igs PCt . —
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25
4 Mt . Lbl . Deutsch - AtlantischerTelegraphenges. 100,904 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 101,504 Mt . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105 104
Lechjel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.- . 168,80
Check London . . . „ 1 Lstr . „ . . 20,4 iS

do. New-Aork . . „ 1 Doll. » . . 4,1775
Amerikanische Note» . „ l „ . . . 4,1625
Holland. Banknoten für 10 Gulden » „ . ig,85An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien 175,50 vCk. G.
Oldb. Eijenhütten-Aktien (Augustfehn) l00 pCt. bez . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlchuszins Lo. io . 5 PCt.

- -

Mt.
99. 75
99.75

102,25
99,50

129,90
102,25

89,25
98,75

102,15
>02,15
90,35

102,15
102,25
90.45

100,55
99.45
99,55
99,50

97.25

100.05

102,55

103.05

102,75

100,25

96,50
94.25

102,50
102,75
101,45

169,60
20,495
4,2125

Oldenburger Dank»

Mündelficher.
L'/z pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Aul-, ganzs.

Coupons .
L'/xpCt. neue Oldenburgischekons. StaatS -Anl.» halbj.

Coupons (April— Oktober ) . . .
3 pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodcnkredit-Anstalt-Schuld-

verjchreibungen, unkündbarbis 1906 .
31/g pCt. desgl. .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, uukünd.

bar bis 1907 . . .
3>/g pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
31/2 pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 Mt . OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. . .
5 ßst Mt . do. do. . . .
3 '/z Mt . Deutsche Reichsanleihe!» konv ., unk . b. 1905
3yx Mt . do . . . . .
3 Ml . do. . . . .
31/2 pCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk. S. IS05
3 pCt. do» . . . .
8 PCt. do . . . . .
3Y2 PCt- BayerischeStaats -Anleihe .
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. ISIl
3 /̂2 pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 /̂g Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
3ßg pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihevon 1902
3 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar.
4 '/° pCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obtigationen
3 /̂2 pCt. Gothaer Landeskredit-OLlig., unk . bis 1908

Nicht mündetftcver.
4 PCt . Deutsche Dampsfischerei- Ges. „Nordsee" Oblig.,

Lurch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfa»dbr .,unk. b. 1913
4 Ml . Hamwv. Booencreöit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
4 PCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie III ),

mündelficherim Fürstentum Reuß
L'/zpCt. Preuß . BodenkreditAkr. Bk . Pfd., unk. b. 1913
LVz pCt. Braunjchweig- Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4pCr. staatsgar. Finnland. HypothekenvereinS-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt . Türkische Adm. Anl. v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt . Ocsterreichische Goldrente
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 Mt . UngarischeKronenrente . . . .
3Y2 Mt . do. . . .
4 Mt . Russischssteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschloffen.
31/2 PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Gekauft Verkam
PCt. pCt.

99,25 99,75

99,25 —

101. 75
100

101,75
93.75
99L5

129,10
101,75
98. 75

101,60
101,60
89. 89

101,60
10l,70
89. 90

109
104

98,95
99
98,S0
98,70

100. 75
99,99
S9. 45

101

99.75
129,90

99̂ 5
102,15
102,15
90,35

102.15
102,25
SO,45

100.55
104.55
99.59
99,55
99.05
99,25
99,55

100.15
100

100 —
— 103

101,99 102,45)

101,20 101 ^ 9 k

101,20
99,95

101 ^ 91
100,59?

96,20 86,59j^

101.50
100.50

9 *,20
89,60

100,70
94,80

102,95
161.05

98,75
90,15

101,25
95,35

Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. a Mt. 168,60 169,49
Scheck „ London . . i Lstrl . a „ 20,4150 20,4959
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOsrs. a „ 81,20 81,60
Scheck . New-Aort . . IDE, „ 4,1775 4,2125
Amerikam,cheNoten (Greenbacks ) . 1 Doll, a „ 4,1625 4,2125
Holländische Noten . . . . 10 fl. a , ig,gs 16,95
Diskont der ReichsbaM4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich sreibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiere billigst gemms

den Lages-Kurse ». '

«
v

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf

3 >/, Cpt. Oldenburg, kons. Anl, m . ganzj . Zinsen 99,25
3 '/ , pCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 99,253 Cpt . dergleichen . —
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 129,10
4 pCt. Oldenb. Bodenkrsd.-Anst . -Obl.,kund , a . 1906 _
Lß'

i, PCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.
mit halbjährigenZinsen . . 99

4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101,75

3 '/- pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,75
4 pCt. Cloppenburg-Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . 101,73

4 pCt. versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . . 101,75

3 '/, pCt. dergleichen . 98,75
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em. 100,75

«'S
-S
8

3 '/, pCt. DeutscheReichsanl., unkündb . bis 1905
3 '/g Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 '/, Preuß. kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen.
3 '/r pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheins .
4 pCt. Nücuoerger « tavtaniewe von 1904 un-

verlosbar u. unkündbar vis 1914
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. H . Em.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbarbis 1911.

101,60
101,60
89,80

101,60
101.70
89,90
99,20

100,—
102,20

4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfe.
unverlosbar und unkündbar bis 1913 102

32/« pCt. dergleichen, unkündbarbis 1913 . . ioo
3 '/, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbriefs

von 1896, unkündbar bis 1906 . . 98,60
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913 102,45

Mt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . 99,95
4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothekenbank -Pfandbr. 100,20
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913 102,70
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrisfs 100,20
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . 102
4 pCt. Dünyche LanomE -Ska.ik Komm: » .1-Obligat. 100,15
4 pCt. Jütländ . Pfandbr., in Dänemark mündelficher 95,60
4 PCt . staatsgar. Jütländische Bodenkredit-Pfandbr. 100,65
4 p Ct . staatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr. v . 1902

imkonvertierbarbis 1913 . . . 99
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 98,20
8 '/- pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen 89,60
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . —
4 pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b. 1915 92,95
3 pCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen 70,90
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit. -Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 94,40
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn . . 99,30
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v . 1902, unk . b. 1907 100,90
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914 90,45
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . . . 168,80

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,4 t 5
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . . 4,1775

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,1625
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M . . 16,85

DiÄontiatz der Deutschen Reichsbank 4 pEt.

SS.5(

102,UD^ ,

102,3»!
100,Ä

97,1i
102,7 - ->
100,A
100,7°
103
100,
102,S»
100,7«
96,0»

101 ,?»

98,7ö

93,S»

95
99,8»

! 0l .»6

>69,8»
26,48»
4,212°
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Via6cl ? -ii .6leicNmjl - l-S ! .
Rastede. Der Gaslwir : Ernst

lWulf in Leuchtenburg läßt fort-
Izugshalber und wegen Aufgabe der'
Landwirtschaft am

Donnerstag, 14. April er.,
nachm. l Uhr ans.,

1 braune Stute , frommer Ein-
spänner,

4 Milchkühe , im Januar
wieder belegt»

4 güste Kühe»
4 hochtragende Quenen,,
1 Kuhkalb,
2 trächt . Schweine»
14 Ferkel , V, Jahr alt,
3 Schafe mit Lämmern,

2 Ackerwagen, davon 1 fast neu,
1 noch neue Dreschmaschine mit
Göpel, 1 neue Mahlmühle , 1 Staub¬
mühle, Eggen, Pflüge, 1 neue Vieh¬
wage, mehrere Schweineblöcke , 1
großen Kochtopf, 1 Tresen, noch
neu, l Musikautomat , 1 Sparherd,
neu, Tische , Stühle , mehrere Dosen
Wagenschmiere und viele sonstige
Acker - und Hausgeräte

1 Quantum He « u . Stroh,
1 Speicher zum Abbruch

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Zur Vermeidung
von Jntimern!

Am die Preise meiner
Waren nicht erhöhe» z»
müssen, « erden von mir
keine RMttmrkell

ansgegeöen.

Lrikt SvM.

Zu vert . ein kleiner gut erhaltener
Sparherd . Friederikenstraße 6.
Zu verk . e. Haus . Dünger . Alex .- Ch . 54

urteilt
der

über
FllhWIM

( sog . Prinzeßbohnen)
zur Saat kauft

liokor^l L 6o.,
Zwischenahn

Frisches Rotzfleisch empfiehlt
I . Spieker » « ,«, Kurwickstraße.

MliMgzl ? '
„ Die von Ihnen mir zugesandte

Buttermaschine „Centrifugal"
habe heute einer Probe unterworfen,
welche folgendes Resultat ergab:

Gang : leicht.
Konstruktion : einfach u . stabil

bei bequemer Reinigung und
Schmiervorrichtung.

Dauer der Butterung v . 35 Ltr.
Rahm bei 12 ° Temperatur 20 Min.

Fettgehalt der Buttermilch:
0,2 °/o.

Gesamt - Urteil : Die Butter¬
maschine „ Centrifugal " ist warm zu
empfehlen ."

gez. Cuno Secherling,
Direktor der Molkerei - Gen. Norden.

Generalvertrieb durch

Jod. Vrvll8,
Logabirnm b. Leer.

Svdüler , lernt
stenosraplijersll!

4m 20. N. Ms . , navstm. 3 Mir,
beginnt in Ner Obsrrvalsokuls sin
»euer HntermIMiiiM

kür 8vkülor in Nor vorvinfsobton
Noutsvbon 81onograpkis (Linigungs-
s>stsm „8tolro -8okroy ").

Nonorsr 4 . — .
Oor VorstsnN

Nos 8obüisrvsc »>a» „Ist « ."

lamm - Nußkohlen , Salonkohlen , englische Salou-
abbel-Kohlen , Wests. Anthracit II für Dauer¬

brenner, Authractt III für Cade -Oefe «, Hüttenkoks
für Zenttalheizung und für Haushalt , Rheinische

Brannkohlrn -Briketts , Brennholz
empfiehlt billigst in bester Qualität '

Rosenstratze 2 . Fernspr . 543.

Sämtliche Baby -Artikel kauft man sehr preiswert im
Aussteuergeschäftder Firma Theodor Freesc , Achternstr. 52.

Edewecht . Zum Verkauf der dem
Bäckermeister Diedrich Jantzen in
Süd - Edewecht gehörenden, sehr-
günstig an der Hauptstraße belegenen

welche sich der schönen Lage wegen für
jedes Geschäft eignet, ist zweiter
Termin angesetzt auf

Dienstag , d . 19 . April,
nachmittags 5 Uhr,

in Eil . Oltmanns Wirtshause in
Süd - Edewecht.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
M . I . Snock , Aukt.

Zu kaufen gesucht eine gut erhalt.
Bibel . Off. u. S . « 80 a. Exp. d . Bl.

Nationalsozialer
Verein

( Ortsgruppe der Freisinnigen
Bereinigung ) .

Versammlung
am Donnerstag , den 14 . April,
abends 8»/s Uhr, in der Markthalle

1 . Vortrag des Herrn A . Janßen
über liberale Aktion zur Re¬
form des preutzischen Wahl¬
rechts.

2. Diskussion.
3 . Verschiedenes.
Mitglieder des Nationalsozialen

Vereins und andere Anhänger der
Freisinnigen Vereinigung sind freund¬
lichst eingeladen. Der Vorstand.

«W> Verein ehemaliger
H 18 . Iragaaer

Am Donnerstag , den 14. d .M .,
abends 8 Vs Uhr:

MWMersWmlWg
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Wahl der Vertreter
zum Bundeskriegerfest.

Der Vorstand.

Bürgerverein
Haarentor.

Donnerstag , den 14. April, abends
8>/s Uhr:

Versammlung
im Verelnslokal „Rudelsburg ."

Der Vorstand.
RL . Aufnahme neuer Mitglieder.

Llud üsrmome,
Friedrichsfehn.

WWW- Am Sonntag , d. I . Mai : "MV

im Lcreinslokal.
Es laden freundlichst ein

H . AhlerS . D . B.

ZmWeaahaer
Krieger - Venia.

Am Sonntag , IV. April d. I . ,
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung wird bei Beginn der
Versammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand.

GeßageWter-
Vcreia

Wealiirg,
e . V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 13 . April , abends
8V « Uhr, in der Bavaria.

Tagesordnung : Ausnahme, Ver¬
schiedenes , Besprechungen, Verteilung
der Anmeldebogen zur Verbandsaus¬
stellung. Anträge zum Verbandsta -.

Der Borstand.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Verloren eine Sturmlaterne am
Sonnabend abend vom neuen Kirch¬
hof bis zum „ Ziegelhof. "

Bürgerfelde. H . Loschen.
Zugelaufen e. tl . schwarzer Hund.

Hankhausen . Fr . Oltmanns.

Wohnungen.
Zu vermieten zum l . Mai möbl.

Stube mit Bett . Nadorsterstr. 40.
Zu verm. zu Mai e. Oberw . für

75 Ww . Witte , Kriegerstr. 9.
Gesucht aus sojvrt für einen jungen

?errn Pension und ein möbliertes
Zimmer mit Kammer.

Herbert Frese , Roggemannstr. 12.
Zu vermieten auf sofort

oder später in - er Stadt be-
legene Oberwohnung —
4 Wohnräume , Küche rc.
E . Memmen , Theaterwall 9.

Gesucht zu Mai eine Wohnung,5 Räume , Mädchenk., Küche rc. für
kleine Familie , 3 erwachs . Personen.
Offerten mit Preisangabe unter A.
B . C . postlagernd Oldenburg.
Sol , j . 'Mann erh . g. Logis. Rosenstr. 12.
Möbl . St . u . Kam, z. verm. MühlensirO.

Versetzungshalber zum 1 . Mai eine
Unter - u. eine Oberw . zu verm., je
2 St ., 2 K., Küche m . Zubehör u.
Gartenland , Preis 200 bezw . 160 ^

Ofener Chaussee 6.

Zu verm. St . « 2 K. Lindenstr. 87
Zu v. schöne, sep. Oberw -, 2 St»

3K. u . Zub . Ehueruw .2b,vord . Ackerstr.
Zu verm.

Wohnung.
kl. freundl . Ober-

Billa Fünf -Linde «.
Frdl . m. St . u. K . z. v. Brüderstr . 6 ob.

Zu verm. möbl. Stube u. Kammer
part . mit od . ohne Pens . Georgstr. 24.

Die schöne Oberwohmmg im
Hause Langestraße Nr . 1 ist zum
1 . Mai d . I . zu vermieten.

H . Hintzen , Gottorpstr . 15».
Alleinstehende, vtzl abwesendeWitwe

sucht umständeh. aus Mai unmöbl.
Stube od . Kammer . Offerten mit
Preisangabe unter S . K» 3 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Zn vermiet, e . kl. Oberwohnung.
_ Ziegelhofstraße 42.

Möbl . Zimmer zu vm. Lindenstr. 44
Zu vermieten Wohnung mit Stall

und Garten . Grünerweg 4.
Milchbrinksweg 10 ( Stadt ) ist

Untcrwohn . m. Souterrain n . Obst-
n . Gemüsegarten noch z . 1 . Mai i«
Ganzen oder geteilt z« vermiete «.

Näheres _ Haarenstr . 14.
Petersfehn . Zu vermieten oder

zu verkaufen eine Wohnung mit
Schmiede und Land , ffür einen
Sch mied passend. G . Sanders.

Nadorst . Zu verm. eine Ober¬
wohnung mit Stall u . etw. Land.

H . Keller , Nadorster CH. 7.

Frdt . LogiS zu v . Iut . Mo,enpü . tz 37

Vakanzen und Stelle «»
gefuche.

Gesucht ein Stundenmädchen,
Friederikenstraße 6.

Gesucht
an bester Lage der Stadt (Langeftr.)
ein Laden für ein erstklassiges Ge¬
schäft . Gest. Offerten unter S . « 02
an die Exped. d . Bl.

Esenshamm . Gesucht aus gleich

1 geübter keseüe.
H . Brandt , Schneidermeister.

Ges . in 14 Tag . e . Schuhmacher¬
gehilfe . Wilh . Meier , Koppelstr. 4.

Nebenverdienst sucht Beamter
durch Anfertigung schriftlich . Arbeiten.
Offerten u. S . « 82 an Exped. d . Bl.

Aus sofort gesucht ein tüchtiger
Schneidergehilse.

Paul Donner , Osternburg.
Umständehalber gesucht zum 1 . Mai

ein Knecht,
der mit Pferden umgehen kann.

Näheres durch
Georg Schwarting , Eversten.
Gesucht zum 1 . Mai e. erfahrenes

Mädchen für alle Häusl. Arb. Frau
W . Giermann , Restaurant „Reichs«
kanzler", Bremerhaven, Mittelstr . 3.

Gesucht auf sofort eine Stunden¬
frau . Langestraße 10 , II . Etage,

Eingang Staulinie.
Peterssehn . Gejucht aus gleich ein

Schuhmachergeselle.
I . H . Garms.

Gesucht cm Hausmädchen für die
Saison nach Borkum.

Näheres Bürgereschstr. 19 , ob.
Gesucht auf sofort oder

1. Mai ein kleiner Knecht
von 14 bis 18 Jahren z«
leichten Arbeiten bei
gutem Lohn.

R . Hahn,
Do nnerschw eerftratze 27.

Junger Mann,
Mille der 3oer, sucht auf gleich oder
später Stellung als Bote, Kassierer,
Lagerarbeiter o. dergl. Gute Zeugnisse
sind vorhanden. Kaution kann ge¬
stellt werden. Derselbe ist auch nicht
abgeneigt, ein kleines gut gehende-
Geschäft zu pachten behufs späteren
Ankaufs. Offerten unter S . « 65
an die Exped. d . Bl.

Barghorn . Suche auf sofort oder
Mai einen

Großknecht
gegen hohen Lohn . H . Folte.

Gesucht auf sofort eine geübte
Plätterin . Offerten unter A . N . 70
postlagernd Oldenburg erbeten.

Gesucht für meine Nähstube einige sehr gewandte Näherinnen und
1— 2 Lehrmädchen . Antr . kann sof . crf. Theodor Freese, Aussteuergesch.

Die General -Agentur
einer alten , bedeutenden Deutschen Lebens-Vcrsicherungs- Gcsellschast für den
Bezirk Bremen und Oldenburg ist gegen hohe Bezüge an einen rührigen
selbsttätigen Fachmann zu vergeben , welcher bereits nachweisbar gute Er-
folge erzielt hat und gute Beziehungen im Bezirke besitz: . Anss. Offerte»
«ik B . B . 0407 b- s. G . L. D »nbe L Co ., Berlin V . 8.



Original VLelori » - MÄlrmasvIrinsn.
Leicht» schnell» geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmale der

vriAinal VIvIvria - D - LlLmLsolLLnvir,
deren Leistungsfähigkeit » elegante Ausstattung » solide einfache Bauart unüber¬
troffen dastehen.

nähen 2 « pCt . schneller als die bisher bekannten Laugschiffchen -Maschinen,
dabei liefern die VLvtori » Ai »lrnra8vI »Li»«i» den allerschönsten Stich.
Alle der Reibung unterworfenen Teile sind nachstellbar, wodurch das Ideal
einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie reparaturbedürftige,

stets zuverlässige Nähmaschine.
Unterricht im Nähen » Sticken und Stopfen gratis.

Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden
t» Tausch genommen. Teilzahlungen gestattet. KW" Großes Lager in billigen Nähmaschinen.H . LlruLÄSrlvitr , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstraße 52
Altenhuntorf . Gesucht ein

Bäckergeselle»
der selbständig arbeiten kann.

D . Haase.
Gesucht zum 1 . Mai ein jüngerer

Bäckergeselle
meineSchwarz- u . Weißbrotbäckerei,

onntags wird nur ausnahmsw. gearb.
Westerstede . Fr . Meynen.

Berne.
Gesucht per sofort zwei tüchtige

Gesellen » sowie zum 1 . Mai ein
Lehrling für meine Klempnerei und
Kupferschmiede.

Ehr . Westerholt.
Wir können per sofort noch einige

Plätterinnen
anstellen.
Ä Lehrmädchen
finden auch noch Ausnahme unter
günstigen Bedingungen.

Meldungen in unserer Dampf-
Waschanstalt » Uferstraße.

Mrib . InzsmMMt

Für m. kl. best. Haushalt (Privat)
suche auf sogleich oder bald ein
besseres Dienstmädchen.

Frau Kaufmann Hülskötter,
Osternburg b. Oldenburg,

Nordstr. 18.

Gesucht aus sofort ein jüngerer
Knecht für Landarbeit.

H . Ellinghausen , Hofbesitzer,
Nüstedt b. Bassum (Kreis Syke ).

Gesucht
umständehalber zu Mai oder später
« in junges Mädchen für Laden und

ushalt Karl Kunstreich,
Wittmnnd (Ostfriesland).

Hausho

Vertreter.
Eine erste Hamburger Firma sucht

leistungsfähigen Vertreter für
Waren - Termingeschäfte . Off. u.
H . G . 2652 an Rudolf Moffe,
Hamburg. _

Suche per sofort ein kl.
für leichte Arbeit.

G . Horn » Achternstr.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges,
sauberes

Mädchen
für alle Häusl. Arbeiten, das auch im
Kochen bewandert, für herrschaftlich.
Haush . gegen hohen Lohn (auch d.
Vermittler ).

Frau Jenny Kariel,
Bant - Wilhelmshaven.

Gesucht
p. sos. u. Mai viel Personal s. Stadt
u. Land s. hier u. ausw . b. h . Lohn.

kM KIüMMNt
Zohannisstr. 13 .

Gesucht Pr. sofort für meinManu-
faktur -, Woll-, Weiß- u. Kurzwaren¬
geschäft ein fixer junger Man « als

Lehrling.
Wilh . Helmich » Oldenburg i. Gr .,
_ Heiligengeiststr. 20 a.

Ces . k—Mmergesellkii
(dauernde Arbeit). F . Hegeler.

Gesucht umständehalber auf so¬
fort oder 1. Mai ei» zuverlässiger

SSV Knecht, VG
welch, mit Pferd , «mzugeh. weist.
A . Wo ttering W w . » Rosenstr . 48.

Wir suchen zum 15. Mai cv. etwas
später einen soliden, zuverlässigen

für unseren Verkaufswagen . Leute,
denen an dauernder Stellung gelegen
ist und im Besitz guter Zeugnisse sind,
werden gebeten, sich baldigst zu melden.

Dampfmolkerei Steinkimmen
b . Falkenbnrg i . O.

- Gebr . Friis . -
Gesucht für Hannover ein zuver¬

lässiges Kindermädchen zum l . Juni
d. Js . Anmeldungen bitte zu richten
an Frau C . Hullmann » Etzhorn.

FeuerverficherMg-
Hauptagentur.

Von einer alten emgeführten Feuer-
vers.«A.-Ges. wird in Oldenburg eine
angeseheneu . geeign . Persönlichkeitmit
großem Bekanntenkreise als Vertreter
gesucht . Angeb. unter G . F . 106
postlagernd Oldenburg erbeten.

Gejucht ein fixer Laufjunge.
D . G . Lampe » Langestr . 88.

Tüchtige, sotlde Arbeiter für
dauernde Beschäftigung sofort gesucht.
_ Eisengießerei Meyer äk Co.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Tischlergeselle
gegen hohen Lohn.

B. Jantzen » Tischlermeister,
_ Ekern b. Zwischenahn.

Seefeld . Für eineGastwirtschaft
suche ich zu Mai ds . Js . ein Hans-
mädchen gegen guten Lohn.

von sskltisn.
Gewandte Vertreter z. Vertrieb

e. neuen Kontorartikels gesucht . Guter
Verdienst. Off. S . 600 Exp. d. Bl.

Erfahrenes » älteres Fräulein»
welches Landpfarr .- u. Arzlhaushalte
geführt, sucht mit guten Empfehlungen
bald od . zu Mai ähnliche, selbständige
Stellung . Offerten unter S . 601
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht krankheitshalber ein

Lehrmädchen.
G . Boycksen, Langestr . 80.

Suche für die Badesaison vom
1 . Juli bis 15 .§ ept. zur Slütze ein nettes

junges Mädchen
schlicht um schlicht bei Familienanschluß
und freier Reise.

Frau R . A . Bakker»
Nordseebad Borkum.

Tüchtige

LWerzesM
gesucht , welche selbständ. arbeit. können
W . M . Busse » Hof-Schlossermstr.
Gesucht zum 1b. April ev . 1 . Mai

ein tüchtiges, sauberes

Mädchen.
I . Tabke » Bremerhaven , Markt 18

Suche per sofort einen
Tischlergesellen u. einen Lehrling.

Gerh . Kottenstein » Tischlermstr .,
Sendenhorst.

Altenhuntorf . Gesucht 1 hiesiger
Schuhmachergeselle aus dauernde
Arbeit. G . Schumacher.

Hier kann per bald oder Mai noch
ein kräftiger junger Mann (nicht
über 18 Jahre alt ) als

I - sLrllnA
eintreten.

Boy , Molkerei Esens.

Großen Verdienst
ohne Risiko erzielen Wieder¬
verkäufe»: « . Agenten durch d.
Vertrieb v . Semi -Emaille u. echt,
eingebrannter Emaille.

Brochen, Nadeln , Knöpfe rc.
werd. n. jed . belieb . Photogr . z. bill.
Preis, hergesteüt. Künstler. Auss.
gar. W . A . Derrick,BerlinW.
Lützowstr . 82. Katal . grat . u. srk.

Zuverlässiger Mer Arbeiter
mit guten Empfehlungen findet gleich
oder 1 . Mai dauernde Beschäftigung.

Zu melden in meinen Kellereien
Huntestraße 36.

Carl Wille . Weinhandlung.
Ein erfahrenes Stundenmädchen

oder Fra « wird gesucht.
_ _ Herbartstraße 5.

Ges . em Schuhmachergefelle u. ein
Lehrling . I . Meyer , Kurwickstr. 20.

Alte eingeführte
l-kbkN8- unä Unfallvv »

'8iok 6 l'ung 8 - Aktien - Kk8.
mit neuzeitlichen, äußerst konkurrenzfähigen Einrichtungen hat ihre

General -Agentur
für Bremen mit größerem Bezirk
(ev . Oldenburg , Ostfriesland rc.) unter sehr günstigen Bedingungen an einen
bewährten und kautionsfähigen Fachmann zu vergeben.

Offerten mit Lebenslauf und ziffernmäßigem Nachweis der Vorerfolge
werden erbeten unter B . Z . 5S1 an Haasenstein L Vogler , A . G .»
Hamburg.

Unbedingte Diskretion. _

Bekanntes Berliner Bankhaus
sucht für hiesige Gegend gegen

hohe forttaufende Provision
(bei Tüchtigkeit event. auch Fixum) am Ort ansässige Vertreter»
welche wirklich in guten kapitalskräftigen Kreisen bekannt sind und
sich eignen, dieselben zu besuchen , sowie neue Kunden zuzuführen. —
Nur tüchtige, zuverlässige Herren, welche bestrebt sind, sich eine gut
dotierte Position zu schaffen , wollen sich melden sub E . U. 1560
bei Rudolf Moffe . Berlin 8 . 14.

Thüringen. Bestempf . Haushaltnngspens.
Ausführl . Prospekte. Billa Nebel.

81iktllllZ voll 2 imm 6rNLllL 8vIi6 Astürdkilsiistlllt (ülsmllitL.
Nsnss Esit . Lurlisus ra . cl. geossant. ,
mach Linnickt. LsnLt. I. kigo. »/Isltico-
msek . 2ansei '- Ins1itu1 . Lpsn .-Lsbauäl.
v. dwrvsn-, krauen - , tVIsxsn -, Osem-,Userlsiclen, Liebt etc. Loruwsr nua
IVintsri ur . 4 ^ srrits, 1 Kerstin. 6dsk-
arst Oe, Oisqus . 1 lospektstrsi.

l - eo Llemverg
Nach auswärts werden die
Metten franko geliefert und

in Kisten verpackt.

Pcttmllil.
KnistcttrS Brtt Nr. 3 ! S «»>lettki Nett Nr. 3s

Mt -M E und Mi, gut-- ! r

I federdicht,
" L

für Mk. 19 .00 . I für Mk. 27 .50 . I

Komplettes Bett Nr. s
aus prima ftderdicht m Satin-
Köper, vorzügliche Qualität , mit

guter Füllung,
für Mk. 39 .00.

K» ?lcttcS Bett Nr. ? !
aus extra prima Satin - Barchend I
oder Daunen -Köper mit ganz vor- I

züglicher Füllung I
für A !k. 47 .50 . I

Komplettes Bett Nr. 7s
aus extra prima Atlas -Parchend,
oder schlicht rotem Daunen - Satin

und extra guter Füllung,
für Mk. 65 .00.

Komplettes Bett Nr. 9
aus extra prima Daunen -Satin

in gestr . und schlicht rot,
besteFedernu . Halbdaunen -Füllung <

für Mk. 78,00.

Kimstettes Bett Nr. Sa
aus gleichem Stoff wie neben¬

stehend,
mit besserer Federfüllung,

für Mk. 89,00.

Komplettes Bett Nr. 1!
aus bestem Inlett '

und Halbdaunen - und Daunen - '
Füllung,

für Mk. 100,00.

A„ Mes Bett Nr. Ls
stehend , > mit reiner Daunen -Füllung,

nur mit besserer Füllung , I ^ 9
für Mk. 120,09 . I ^ 1S9 »99.

dieFür jede Sorte Feder « übernimmt
Firma die volle Garantie!

Die Federn sind doppelt gereinigt , verlesen und
durch heiße Dampfe desinfiziert » ein Zusammen¬

falle « im Gebrauch daher unmöglich!

lotsl - LimerNiik!
Zn bedeutend herabgesetzten Preisen:

Bessere Herren - Anzüge , Burschen - Anzüge,
einzelne Hosen n. Westen u. Jacketts . Meine
Knaben - Anzüge und Leibchenhofen. Helle
Westen , leinene Wäsche , bes. Stehumlegekragen,
Krawatten , Hosenträger und elegante Herren¬

schirme.

Haarenstr. SV , Ecke Mottenstr.
Mein Haus steht zu verkaufen oder der von mir be¬

nutzte Laden u. Wohnung zu vermieten. l

Gejucht aus josort4 Malergehilfen
und

2 Wagerrlackierer
gegen hohen Lohn u. dauernde Arbeit.

Sillr. Se Keuler, beer,
_ Großstraße. _
Gesucht für Bremen auf sofort od.

1 . Mai eine zuverlässige Köchin , die
auch Hausarbeit übernimmt . Lohn
270 ^ Nachzusragen bei

Frau Elberfeld , Jägerstraße9.
Lienen b . Elsfleth. Gesucht auf

Mai für unseren landwirtschaftlichen
Haushalt ein

junges Mädchen
gegen Saiär.

-_ H. Stege . ,

Moorhanser Mühle b. WüsriO
Ich suche noch zum 1. Mai eine»

kleinen Knecht.
'
_ Heinr . Lange

a - i a. jed. Ort z. Verl, u,
AgkN 8r >. Zjgarr . Vergüt, e-
^ 250.— mon . u . mehr.

H . Jürgensen L Co ., Hamburg. ^,
Lienen b. Auf Mai el»Elsfleth.

junger Mckerqeselle
aus dauernde Arbeit. Fr. BcckmanA

Wegen Todesfall gesucht z»>»
1. Mai eventl . früher eine z»'
verlässige Haushälterin , welche
kinderlieb ist. Näheres bei Fra»
M . Blasius » Lindenstratze 51.

UuerltNoUIitz: Lilhrlm r>. Losch «IS Lhrj-Sstdottwr; chr den Lnprarentejs; L> Neploeg . S>« tt»»vnsdlua und Lerlag : B. Schach vlde»S««>

Jaderberg . Gesucht ein Gesell»
aus Möbelarbcit.

I . Wilkens »̂ Wenimstcr^
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Seeamt Brake.
X . Brake , 9 . April.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs , Beisitzer Kapt . Köster,
Dockbesitzer H. Thyen und Kapt . Schumacher aus Brate , Kapt.
Morisse, Oldenburg . Reichstommissar Kapt. zur See z. D.
Broeker aus Oldenburg.

Die Tjalk „Onderneming" aus Geversdorf a. d . Ost»
Schiffer Hellwege, ein Schiff von 59 Reg.-TonsN ., 1881
aus Eisen erbaut, segelte am 10 . März d . Js . mit einer
Ladung Steine bestimmt von Oberndorf nach Wilhelmshaven
die Elbe abwärts . Nachmittags 4>/z Uhr wurde der
Rotesand-Leuchtturm passiert, es war derzeitFlut und NNO .-
Wind . Nach Aussage des Schiffers und seines Bestmannes
ist man sodann mit SW .-Kurs über den Sterr der Mcllum-

late gesegelt und will sodann den Kurs SSW . auf die
ade gesetzt haben. Es war regnerisch und dicke Luft, manwill keinerlei Seezeichen gesehen haben. Um 5Vs Uhr sahman die Bake von Minsener Oldeoog; zum Wenden war es

zu spät, das Schiff stieß auf und füllte sich so rasch mit
Wasser, daß schon nach einer Viertelstunde das Schiff ver¬
lassen werden mußte. Schiffer und Bestmann gingen insBoot ; nach drei Stunden landete man m Schillinghörn. Als
man am 12 . März wieder nach dem „Onderneming" hinaus-suhr, fand man das Schiff an zwei Stellen durchbrochen. Eswurde einiges Inventar geborgen und das Wrack mit Ge¬
nehmigung der Assekuranz für 100 Mk. verkauft. Versichertwar das Schiff, das VeritaL- Klasse 13 . 3 . hatte, zu 7000 Mk..die Ladung zu 1000 Mk. Ter als Zeuge geladene ObcrlotseJulius vom Lotsenkommando auf der Jade hat an demTagedas Schiff vom Lotsendampfer aus gesehen und
beobachtet, daß dasselbe direkt auf die blaue
Balje bei Wangeroog zusteuerte. Nach Aussage dieses Zeugenist es allerdings an dem Tage nicht weitsichtig
gewesen , doch hat man wohl ir/z Seemeilen weit
sehen können . Schiffer Heüwege, der ein Patentauf kleine Fahrt hat, erklärt, daß er seit l8 Jahren zwischenElbe und Weser fahre und wohl hundertmal die Fahrt
glücklich zurückgelegt habe. Er behauptet, den Kurs nachSSW . geändert zu haben, erklärt sich jedoch außer stände,denselben auf der Karte abznsetzen . Der Reichskommissarführt aus , daß der Schiffer mit Leichtigkeit das Schiff vorder Strandung habe bewahren können . Es müsse ange¬nommen werden, daß der Schiffer nach dem Passieren des
Rotesand den Kurs nicht geändert, sondern SW.weiter gesteuert und direkt auf den Strand zugesegelt sei.Tafür spreche die Zeitangabe von einer Stunde , der
Strandungsort und auch die Aussage des Oberlolsen Julius.Da Wind und Wetter durchaus günstig waren, so seien keine
Cntschuldigungsgründe zu finden, der Schiffer, der auch inder Verhandlung gezeigt , daß er nichts von der Karten-
seefahrl verstehe , habe allein die Strandung verschuldet, er
stelle daher den Antrag , ihm das Patent zu entziehen.Der Spruch des Seeamts lautet : Tie Tjalk
„Onderneming" aus Geversdorf ist am 10 . März 1904 bei
Minsener Oldeoog auf Strand geraten und verloren gegangen.Die Strandung ist auf die fehlerhafte Navigierung des
Schiffers auf kleine Fahrt , Hellwege aus Geversdorf zurück-zusührcn. Die Befugnis zur Ausübung seines Gewerbes istihm zu belassen . In der Begründung stimmt das Seeamtden Ausführungen des Reichskommissars über die Ursache der
Strandung völlig zu, von der Entziehung des Patentes ist
jedoch abgesehen nnt Rücksicht aus die langjährige glückliche
Fahrt des Schiffers, die nicht aunehmen läßt, daß ihm die
Fähigkeit zur Ausübung seines Berufes gän,stich fehlt. Der
Reichskommissarerklärt, gegen diesen Spruch Berufung An¬
legen zu wollen.

An Bord des Braker Dampfers „ Rheinland" —
Lockewitz — verunglückte am 15 . Jan . d. I . in der Nordseeder Leichtmatrose Peters aus Waraemünd . Es herrschte andem Tage unruhiges Wetter, Windstärke 11 , das Sch.ff lagbeigedreht; da der auf dem Hinterdeck festgezürnte Landgang
sich gelöst , so begab sich der zweite Steuermann mit dem
Matrosen P . dahin, die Trossen festzumachen . Eine über¬
kommende See riß beide fort, der Steuermann hielt sich ander Reeling, P . wurde über Bord gewaschen . Vom Steuer¬
mann sowohl wie vom Kapt. sind dem VerunglücktenRettungs¬

bojen zugeworfen, die jedoch nicht erfaßt wurden. Manöver,
den Dampfer in die Nähe des Verunglückten zu bringen,
blieben erfolglos, ein Aussetzen des Bootes war ausgeschlossen,
man sah den Verunglückten versinken . Der Reichskommissar
führt aus , daß die Schiffsführung an dem Unfall kein Ver¬
schulden treffe, daß es sich aber sehr empfehle, bei schwerem
Wetter von der Brücke aus die Leute auf das Herannahen
einer See aufmerksam zu machen.

Der Spruch des Seeamts lautet: Am 15. Jan.
1904 ist von dem Dampfer „ Rheinland " auf 55 ° N. u. 7 ° O.
der Leichtmatrose Magnus Peters durch eine Sturzsee über
Bord gewaschen und nicht gerettet worden. Die Schiffs-
sührung trifft an dem Unfall kein Verschulden, die getroffenen
Rettungsmaßregeln entsprachen den Umständen. Zweckmäßig
wäre es gewesen , wenn bei dem herrschenden schweren Wetter
die Leute vor dem kommenden schweren Brecher gewarnt
worden wären.

Aus dem Hroßherzogtum.
D«r « ochdruck «»serer » it L- rr «t»on>e>,»»«ichen versehenen Original bericht« Ut ««M genauer One«-na «,ade gestattet, « itteilun ^ n und Berichteüber

teaunnist « sind »er Nehatt ie» stet« » UUemmen.

* Oldenburg . 12 . April.
* * Generalversammlung der Eierverkaufsgeuoffenschaftzu Oldenburg . Unter der Leitung des Hauptlehrers Lüken-Bürgel-

selde erledigte die gestrige Generalversammlung der hiesigen Eier-
Verkaufsgenossenschaft in Frerichs Gasthause eine reichbesetzte
Tagesordnung . Dem vom Geschäftsführer Landwirt Jacob Tantzen
verlesenen Jahresbericht entnehmen wir Folgendes : Das zweite
Geschäftsjahr der Genoffenschaft, welches am 31 . Dezember 1903 be¬
endet wurde, ist für die Genossenschaft im großen und ganzen recht
günstig verlausen . Die Mitgliederzahl stieg von 128 auf 142 . Das
angelieferte Quantum Eier stieg von 19,418 Pfund auf 24,372 Pfund,also wurde im Jahre 1803 ein Mehr von 4954 Pfund gegendas Jahr 1902 angeliefert . Für die angeliefertcn Eier wurden den
Genossen im Jahre 1903 ausgezahlt 10,843 Mk. gegen 8706 Mk. im
Jahre 1902. Die angelieferten 24,372 Pfund enthielten 200,909 Stück
Eier und gingen also 8,24 Stück Eier auf ein Pfund gegen 8,63 Stück
im Vorjahre . Hieraus folgt, daß die Eier etwas größer oder schwerer
angeliefert sind als im ersten Geschäftsjahre. An Preisen wurden
bezahlt : in 1902 für 1 Ei 5,19 Pfg ., in 1903 für 1 Ei 5,40 Pfg . ;in 1902 für ein Pfund Eier 44,20 Pfg ., in 1903 für l Pfund Eier
44,50 Pfg . ; in 1902 für ein Dutzend Eier 62,28 Pfg ., in 1903 für1 Dutzend Eier 64,80 Pfg . Was den Absatz der Eier anbetrifft , sowar derselbe fast das ganze Jahr hindurch ein sehr flotter und
hätte der Geschäftsführer das doppelte Quantum mit Leichtigkeit
unterbringen können ; vor allem ist in der billigen Zeit die Nachfragesehr groß und der Bedarf fast unbeschränkt. Nur in den Winter-
monaten November und Dezember konnten die höchsten Preise nichtimmer erzielt werden wegen der zu leichten Ware . Es lag ein Be¬
schluß der vorjährigen Generalversammlung vor, wonach auch alle
kleinen Eier abgeliesert werden konnten. Dieser Beschluß hat sich alsobereits gerächt, und es ist zu wünschen, daß darin wieder Wandel ge¬
schaffen wird . Klagen über schlechte Ware, sogenannte faule Eier , sindnicht eingegangen und ist somit zu konstatieren, daß die liefernden
Genossen alle gewissenhaft gehandelt haben. In einer anderen Eier-
verkaufsgenoffenfchast wurde ein Lieferant wegen Anlieferung ver¬dorbener Eier auf Erstattung von 350 Mk. verklagt und vom Land¬
gericht aus Zahlung dieser Summe und in die Kosten verurteilt . Die
Genossenschaft ist im letzten Geschäftsjahre Vor Verlusten verschont
geblieben. Das Inventar der Genossenschaft steht mit 694,75 Dt !, zuBuch. Die gesetzliche , alle zwei Jahre stattzufindende Revision der
Geschäftsführung hat durch den Verbandsrevisor Axen stattgefunden.Vom Aussichtsrat ist die Rechnung und die Geschäftsführung geprüftworden und wurde auf dessen Antrag die Bilanz genehmigt und dem
Vorstände Entlastung erteilt . Ter Reingewinn von 142,53 Mk.
wurde dem Reservefonds überwiesen . Die ausscheidendeu Aussichtsrats¬
mitglieder , die Herren Wirt R a tj e n - Nadorst und Landwirt
Bü sselm an n - Etzhorn sowie das Vorstandsmitglied Herr Hetz¬
hausausseher K ö l l e r - Donnerschwee wurden einstimmig wieder-
gewählt . Betreffs der Eierlieferung wurde nach längerer Aussprache
beschlossen , das Mindest - und Höchstgewicht für die anzulieserndenEier vom Vorstande festsetzen zu lassen. Die schweren Eier liefern die
meisten Brucheier und bringen für die Genossenschast somit leicht Nach¬teile. Ten Genossen ist also anzuempfehlen, solche Hühnerrassen ein-
zuiühren , welche mittelschwere Eier legen. Auf die vermehrte Eier¬
produktion in den Wintermonaten muß noch mehr Gewicht gelegtwerden.

*
" Dinklage . 11. April . Am letzten Donnerstag tagte

hier im B . Wulsschen Locale der Gemeinderat, zwecks end¬
gültiger Festlegung der Bahnlinie Lohne-Dinklage. Wie bekannt,

legte Graf Galen Protest ein gegen die Turchschnetdung
seiner (zurzeit angekauften) Bokhorst-Stelle . In einer früheren
Gemeinderatssitzung wurde deshalb beschlossen , die Aiste zu
guristen des Grafen zu verschieben , da man wahrscheinlich
annahm, daß die südliche Linie, welche die Grundstücke des
Zellers Middelbeck berührt, wohl ebenso richtig sei. Hiergegen
protestierte nun Middelbeck, und erbot sich, seine , von der
Bahn berührten Grundstücke unentgeltlich herzugeben, wenn
die erste Linie beibehalten würde. Dieses Angebot wurde denn
auch vom Gemeinderat acceptiert, jedoch wurde inzwischen ein
Gemeinderatsmitglied zum Grafen gesandt, um demselben
davon Mitteilung zu machen, worauf Graf Galen erwidert
haben soll, er könne sich aus einen Handel nicht Anlassen und
wolle Middelbeck nicht überbieten. Nun wurde dann wieder
die erste Linie durch die Bokhorst-Stelle angenommen! In
der nun am 7 . d . M . abgehaltenen Gemeinderatssitzung muß
doch wohl Graf Galen sich auf den anfänglich abgelehnten —
Handel eingelassen haben, da derselbe, wie man hört, 1700
Mark zum Ausgleiche angeboren hatte . Demnach wäre der
Kostenpunkt für beide Linien derselbe . Auch dieses Angebot
wurde wieder vom GemAnderat acceptiert, jedoch nur mit
einer Stimme Mehrheit . Wenn Graf Galen einerseits und
Zeller Middelbeck andererseits, nach jedem Beschluß wieder
Angebote machen , welche , nach Vorhergegangenem zu urteilen,
auch wahrscheinlich wieder angenommen werden, sind und
bleiben wir noch lange am — Handeln , ehe wir eine Eisen¬
bahn erhalten, wenn nicht die Regierung ihr

Der Iujamwenöruch.
(Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola.
(Nachdruck verbotsn.s

42 iFort ''etzuno.s
Am nächsten Morgen wollte Fouchard durchaus nicht

zugeben, daß eines seiner Pferde angespannt werde,
aus Furcht , es nicht wieder zu sehen. Wer sagte ihm,
daß die Preußen nicht das Tier und den Wagen mit
Beschlag belegen würden ? Endlich willigte er jedoch übel¬
launig ein , einen Esel herzugeben , einen kleinen, grauen
Esel, mit einem Karren , der noch gerade groß genug für
einen Toten war . Lange gab er Prosper Weisungen;
dieser hatte aut geschlafen, das Unternehmen stimmte
ihn aber nachdenklich, jetzt, wo er , ausgeruht , seine Er¬
innerung aufzusrischen trachtete . Im letzten Augenblick
holte Sylvine ihre eigene Bettdecke, die sie zusammen¬
gefaltet in den Wagen legte ; und als sie im Begriffe
war , aufzubrechen , lies sie zurück, um E,harlot zu
küssen.

„Vater Fouchard , ich vertraue ihn Euch an , gebt gut
acht, daß er nicht mit den Zündhölzchen spielt !"

„Ja , ja , da sei ruhig !"
Tie Vorbereitungen hatten sich hingezogen , und es

war gegen sieben Uhr, als Sylvine und Prosper hinterdem schmalen Karren , den der kleine graue Esel mit ge¬
senktem Kopf zog, die steilen Hänge von Remilly Hinab¬
stiegen . Es hatte in der Nacht reichlich geregnet und die
Wege in ein Kotmeer umgewandelt ; große bleifarbene
Wolken zogen in düsterer Traurigkeit über den Himmel.

Prosper , der den kürzesten Weg einschlagen wollte,
hatte beschlossen, durch Sedan zu fahren . Aber vor Pont-
Maugis hielt ein preußischer Posten den Karren an und
hielt ihn über eine Stunde zurück; und als der Passier¬
schein durch die Hände von vier oder fünf Vorgesetzten
gegangen war , konnte der Esel seinen Marsch wieder auf¬
nehmen unter der Bedingung , daß er links eine Querstraße
einschlug und den großen Umweg über Bazeilles machte.Man gab keinen Grund dafür an ; zweifellos befürchtete
man , die Stadt noch mehr zu überfüllen . Als Sylvine
auf der Eisenbahnbrucke über die Maas schritt , jener un¬
glückseligen Brücke, die man nicht gesprengt hatte und
die übrigens den Bayern so teuer zu stehen kam, bemerkte
sie den Leichnam eines Artilleristen , der in der Strö¬
mung des Flusses hinabglitt , mit einem Gesicht, als
wäre das nur eine Schwimmtour . Ein Grasbüschel hielt
ihn auf , er blieb einen Augenblick unbeweglich , dann
drehte er sich um sich selbst und schwamm weiter.

Arauenzeitung.
Das unter der Aegide von Frau Oberstleutnant Poch¬

hammer im Berliner Künstlerhause veranstaltete Reform-
trach teufe st zeigte kein Ueberwiegen der Reformkostüme wie
im vorigen Jahre , aber ungefähr eine Mischung zu gleichenTeilen. Unter den ReformllAvern selber sah man natürlich
ebenso wie unter den Modetrachten schöne und unschöne , aber
die elfteren überwogen. Es wurden leine hervorragenden
Neuheiten bemerkt , denn in dem gegebenen engen Rahmen ist
ja der Erfindungsgabe kein unbegrenzter Spielraum gelassen,aber man sah sehr sein wirkende Zusammenstellungen und
sehr graziöse Formen. Besonders trugen einige kunstgewerblich
schaffende Damen die selbstkomponiertenFestkleider mit großerAnmut . Aus dies künstlerische und individuelle Moment in
der neuen Frauentracht muß immer wieder hingewiesenwerden. Ucbcr ihre Ausbreitung urteilen die Reform¬
schneiderinnen: Es ist augenblicklich ein Stillstand , aber kein
Rückgang zu bemerken , die Reformtrachl ist nicht mehr Mode¬
laune, aber sie hat einen festen Stamm von Anhängerinnen,und Ausscheidens werden durch Neuhinzukommende wieder
ergänzt. Und dies geschieht um so leichter , als wir die
Tendenz haben, der Tagesmode nicht schroff zu widersprechen,
sondern uns ihr anzulehnen. Die Berlinerin liebt nun ein¬
mal nicht aufzusallen und fügt sich lieber dem Gesamt¬bilde ein.

Ungefähr 60 Frauen und noch mehr Männer sind der
Antlkorsettliga in Leeds beigetreten, die ein Zweig»verem der Leeds Society os Physical Culture ist. DieMänner haben beschlossen, niemals eine korsetttragenve Frauzu heiraten. Den dem Verein beigetretenen Frauen wurdezur Bedingung gemacht , den Gebrauch des Korsetts voll-rommen beyette zu lassen, weder An einengendes Kleidungs,ftua noch Bänder um die Taille zu tragen. Die Kleidungs,stucke sollen von der Schulter herabhängen.Tie Arbeitsgruppe zur Verbesserung der Frauen»klerdung des Hygiene . Vereins zu Frankfurt a. M.veranstaltete kurz vor Weihnachten eine Ausstellung der neuen

Frauentracht . Namhafte Künstler und altrenommierte Ge¬
schäfte hatten sich beteiligt, und auch Privatpersonen hatten
schöne Kleider ausgestellt. Zu dem Erfolge der Ausstellung
(dem ideellen und dem materiellen) trug viel bei, daß vom
einfachsten bis zum elegantesten Kleid alle Stufen vertreten
waren. Die kostbaren Gewänder von Mayer in Baden-
Baden, die für die Mehrzahl der Besucher nur Schaustücke
bedeuteten, zeigten deutlich , daß gerade für die kostbarsten und
elegantesten Toiletten die Reformkleidung ganz besonders ge¬
eignet ist, und die vielen jüngeren und älteren Damen, die in
geschmackvollen Reformkleidern als lebendige Illustration der
neuen Frauentracht während der ganzen Zeit der Ausstellung
anwesend waren, bewiesen , daß auch die Straßenkleider an
Mannigfaltigkeit in Schnitt und Form nichts zu wünschen
übrig lasten. — An die Ausstellung schlossen sich drei öffent¬
liche Vorträge an, die sehr gut besucht waren. Am ersten
Abend behandelte der Maler Aloys Penz vom künstlerischen
Standpunkte die neue Frauentrachl und zeigte an einer großen
Anzahl herrlicher Lichtbilder, wie schön der weibliche Körper
von der Natur gebildet ist, und wie er durch falsche Beklei¬
dung entstellt und deformiert wird. Am zweiten Abend
sprachen Dr . med . Gräfin HAdan über die hygienische und
Främlein Marie Pfungst über die praktische Seite der Frage.
Beide Rednerinnen bemühten sich , das Publikum von der
Notwendigkeit der Reform zu überzeugen.

Der Verein „Frauenwohl -Hamburg" eröffnet« am
2. März mit einem Vortrag des Kunstmalers Widmer-Berlin
über das Thema : „ Wie muß die neue Frauentracht beschaffen
sein ? " im Saale des patriotischen Gebäudes ihre „Ausstellung
zur Förderung der neuen Frauentracht " .

Zu dem Internationalen Frauenkongreß in
Berlin im Juni 1904 waren auch die deutschen Sozial¬
demokratinnen aufgefordert worden, haben aber eineBeteiligung
abgelehnt. ^

DaS Berlin er Lokalkomitee des Internationa len
Fr « uenkongresses veranstaltet einen Wettbewerb für eine
Kongreßpostkarte. Eine Plenarsitzung des Lokalkomitees für

den Internationalen Frauenkongreß im Juni 1904 fand
kürzlich im Saal des Künstlerhauses statt . Zunächst gab die
Vorsitzende des Bundes deutscher Frauenvereine , FrauMarie Stritt - Dresden einen Ueberbltck über die bisherigen
Kongreßarbeiten. Bekanntlich ist die Ursache des Kongresses
die diesmal in Deutschland statlfindende, alle fünf Jahre
tagende Generalversammlung des Frauenweltbundes , der jetzt
sieben Millionen Mitglieder zählt. DieserInternational OcmuAl
ol 5Vowsn ( 1 . 6 . 5V.) wurde 1893 auf dem Kongreß ui
Chicago gegründet ; es gehören ihm jetzt zwanzig National¬
verbände an . Seine Ziele sind: regelmäßige Verbindung der
Frauen aller Länder und Zusammenkünste zum Austausch der
Fragen über Familien - und Volkswohl. Anfangs war mit den
fünfjährigen Hauptversammlungen immer ein Internationaler
Frauentag verbunden. Da sich aber 1899 in London der Apparat
zu schwerfällig erwies, so wird fortab der Internationale
Kongreß nicht mehr offiziell vom Weltbuuo einberufen,
sondern seine Veranstaltung ist ganz in das Belieben des be¬
treffenden Nationalkomilces gestellt. Umsomehr müssen nun
die deutschen Frauen eine Ehre darein setzen, den Kongreß
aufs beste zu organisieren. Die Sitzungen des I . C . W.
werden vom 8 . bis 11 . Juni , die des Kongresses vom 13.
bis 18. Juni statlfinden. Das ArbAtsprcgramm umfaßtvier Sektionen: Frauenbildung , Frauenberufe, Soziale Ein¬
richtungen und Bestrebungen, Frauenrechte ; die Sitzungenwerden gleichzeitig stattfinden. Fünf öffentliche große
Propagandaversammlungcn sind für die Abende geplant mit
folgenden Themen: 1 . Stand der Frauenbewegung in den
verschiedenen Ländern. 2. Frauenlöyne . 3 . Verhältnis der
Frauenbewegung zu politischen und konfessionellen Parteien,
Stimmrechtsbewegung in Amerika, Australien, Frankreich und
England . 5 . Es werden sprechen Airs . Pertins -Sletson über
„Neue Probleme" und Helene Lange über „ Ausblick in die
Zukunft ". Auch eine große öffentliche Kundgebung für den
Weltfrieden wird statlfinden. Es sind 400 Rednerinnen
eingeladen; man rechnet auf das Erscheinen von Airs . May
Wright -Sewell-Amerika (Vorsitzende des Weltbundes), Lady
Aberdeen, Baroneß Gripenberg, Bertha v. Suttner , Reverend
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Bazeilles , durch das der Esel im Schritt von einem
Ende zum andern ging , war ein Bild der Zerstörung,
alles dessen, was der Krieg an grauenhafter Vernichtung
leisten kann , wenn er verheerend in wütendem Orkan
vorbeizieht . Man hatte die Toten schon aufgehoben;
nur ein einziger Leichnam lag noch auf dem Dors-
pflaster , und der Regen wusch das Blut ab ; rote
Pfützen mit unkenntlichen Ueberresten waren zurückge¬
blieben , Fetzen, an denen man noch Haar zu be¬
merken glaubte . Aber das Grauen , das die Herzen zusam-
menkrampfte , wurde durch die Schutthaufen hervorge-
rusen , durch dieses Bazeilles , den vor drei Tagen so
lachenden Ort mit seinen fröhlichen Häusern inmitten der
Karten , der jetzt, zusammengestürzt und vernichtet , nur
von den Flammen geschwärzte Mauerwände zeigte . Die
Kirche brannte noch immer : ein großer Scheiterhaufen
aus rauchenden Balken in der Mitte des Platzes , wo sich
beständig eine mächtige Säule schwarzen Qualms erhob
and am Himmel gleich einem Trauerfederbusch ausbreitete.
Ganze Straßen waren verschwunden , nichts war mehr
ruf der einen , noch auf der andern Seite , nichts als
Haufen angebrannter Bruchsteine , die die Gossen in einem
Gemisch von Ruß und Asche umgaben , einem dicken,
schwarzen Kot, der alles überschwemmte . An den vier
Men der Straßenkreuzungen waren die Eckhäuser ge¬
schleift, wie weggefegt von dem Feuersturm , der hier
gebraust hatte . Andere hatten weniger gelitten , eines war
zufällig ganz allein stehen geblieben , während die zur
Linken und zur Rechten von den Kartätschen wie zer¬
hackt waren und ihre Außenmauern gleich leeren Ge¬
rippen sich erhoben . Und ein unerträglicher Geruch
drang überall hervor , der ekelerregende Geruch der
Feuersbrunst , vor allem aber der beißende Geruch des
Petroleums , das in Strömen über die Fußböden ausge¬
gossen worden war . Dann lag noch in stummer Trostlosig¬
keit da, was man zu retten versucht hatte : armselige
Möbel , die zum Fenster hinabgeworfen und auf dem
Gehweg zerschmettert worden waren ; sieche Tische mit
gebrochenen Beinen , Schränke mit aufgerissenen Seiten
und gespaltener Brust ; Wäsche, die zerrissen und be¬
schmutzt umherlag ; all die traurigen Ueberbleibsel einer
Plünderung , die im Regen zu zerfließen begannen . Durch
die klaffende Vorderseite eines Hauses sah man zwischen
herabgestürzten Dielenbrettern eine unversehrte Standuhr
puf einein Kamin ganz oben an der Mauer.

„O, die Hunde !" murmelte Prosper , in dem das Blut
des Soldaten , der er noch vorgestern gewesen, beim An¬
blick solcher Greuel zu kochen anfing.

Er ballte die Fäuste , und Shlvine mußte ihn toten¬
bleich bei jedem Wachtposten , den sie auf dem Wege
trafen , mit einem Blicke beruhigen . Die Bayern hatten
in der Tat bei den Häusern , die noch brannten , Wacht¬
posten aufgestellt ; und diese Leute schienen mit geladenem
-Gewehr und aufgepflanztem Bajonett darüber zu wachen,
daß die Flamme ihr Werk vollende . Mit drohender Ge¬
berde , mit einem hervorgegurgelten Schrei schob der
Posten die bloß Neugierigen wie die unmittelbar Be
troffenen zurück, wenn sie hartnäckig wurden . Gruppen
von Einwohnern blieben in der Entfernung stumm
stehen, bebend vor zurückgehaltener Wut . Ein blutjunges
Weib mit aufgelöstem Haar und kotbeschmutztem Kleid
jvich nicht von dem rauchenden Schutthaufen eines kleinen
Hauses , in dessen glimmender Glut sie trotz der Schild¬
wache, die ihr das Näherkommen verwehrte , umher¬
graben wollte . Es hieß ; daß diesem Weibe in dem Häufe
ihr kleines Kind verbrannt sei . Und plötzlich, als sie
der Bayer mit roher Hand fortstieß , wendete sie sich um
und spie ihm ihre wutvolle Verzweiflung ins Gesicht,
blutige , schmutzige Beschimpfungen , unflätige Worte , die
ihr schließlich ein wenig Erleichterung verschafften . Er
mochte sie nicht verstehen , er sah sie unruhig an und
wich zurück. Drei Kameraden eilten herbei und befreiten
ihn von dem Weib, das weinend von ihnen weggefchleppt
wurde . Vor dem Schutt eines anderen Hauses schluchzten
ein Mann und zwei kleine Mädchen , die alle drei vor
Müdigkeit und Elend zu Boden gesunken waren ; sie hatten
alles , was sie besaßen , in Rauch aufgehen sehen und wuß¬
ten nicht , wohin sie sich wenden sollten . Ta marschierte
eins Patrouille vorüber , die die Neugierigen verjagte,
und die Straße wurde wieder öde, nur die finsteren,
harten Posten blieben da und wachten mit schiefem Blick
darüber , daß ihre ruchlose Weisung befolgt werde.

„Diese Hunde , diese Hunde !" wiederholte Prosper

Miß Shaw , Mrs . Perkins -Stetson , Mme . Bogelot, Miß
Susan B . Anlhony.

Wie die Vorsitzende des Berliner Lokalkomitees, Frau
H eyl , mitteilte, ist für die Versammlungendes I . C. W. der
Reichstag in Aussicht genommen, die Kundgebung für den
Weltfrieden soll im Zirkus Schumann stattfinden. Der
Internationale Frauenkongreß wird seine Sitzungen vom 13.
bis 18 . Juni in der Philharmonie abhalten» deren sämtliche
Räume dem Zweck dienstbar gemacht und vom Berliner
Lokalkom -itee besonders dafür ausgestattet werden. Neben dem
Arbeits - läuft ein reiches Unterhaltungsprogramm . Am
Sonntag , den 13 . findet ein großer Empfang der Kongreß¬
teilnehmer in der Philharmonie statt ; der festliche Empfang
im Rathause dürfte den Schluß machen . Daneben wird eine
Anzahl Damen in Berlin und Wärmste Empfänge veran¬
stalten, allen voran die Reichskanzlern! Gräfin Bülow und
Frau Gräfin Posadowsky-Wehner. Auch der Letteverein und
das Pestalozzi-Fröbelhaus veranstalten Ausstellungen und
Empfänge . Die ersten Künstler und Künstlerinnen Berlins
wirken in einem in der Hochschule geplanten Konzert mit.
So scheint das Gelingen des Kongresses nach jeder Richtung
hin gesichert . Für den Garantiefonds sind bisher 9000 Mk.,
an Beiträgen 6000 Mark gezeichnet . Mit der Ausgabe der
Teilnehmerkarten wird die Schatzmeisterin Frau Wentzel-
Heckmann alsbald beginnen. Es werden Dauerkarten a 6 Mk.
für die Mitglieder der Bundesvereine, a 8 Mk. für Gäste
und Tageskarten ansgegeben.

Zu Vorsitzenden beziehungsweise stellvertretenden Vor¬
sitzenden für die vier Arbeitssektionen des Kongresses hat der
Bundesvorstand als Organisationskomitee die folgenden
Damen gewählt: 1 . Sektion für Frauenbildung : Fräulein
Helene Lange und Fräulein Gertrud Bäumer ; 2 . Frauen¬
erwerb und -Berufe : Fräulein Alice Salomon und Fräulein
Else Luders ; 3. Soziale Einrichtungen und Bestrebungen:
Frau Anna Edinger und Frau Katharina Scheven; 4. Die
Stellung der Frau im privaten und öffentlichen Recht:
Frciin v . Beschwitz und Fräulein Dr . Gottheiner.

Die Generalversammlung des Schweizerischen
Bundes abstinenter Frauen in Zürich beschloß, sich

dumpf . „Das wäre ein Vergnügen , einen oder zwei
von ihnen zu erwürgen ."

Shlvine hieß ihn abermals schweigen. Ein Schauder
durchlief sie . In einem vom Feuer verschonten Schuppen
heulte ein Hund , der da seit zwei Tagen eingeschlossen
und dann vergessen worden war , mit so klagendem , jam¬
mervollem Gebell , daß ein Entsetzen durch den tiefliegen¬
den Himmel strich, von dem ein sachter, grauer Regen zu
fallen begann . Uno in diesem Augenblick, vor dem Park
von Montivilliers , hatten sie eine grauenhafte Begegnung.
Drei große Karren kamen hinter einander mit Toten be¬
laden daher ; es waren Kehrichtwagen , wie man sie jeden
Morgen die Straßen entlang schaufelweise mit dem Keh¬
richt von gestern anfüllt ; und ebenso füllte man sie jetzt
mit Leichen an ; vor jedem Körper hielt man an und warf
ihn darauf , fuhr unter gewaltigem Knarren der Räder
weiter , um dann wieder anzuhalteu ; und so ging es durch
ganz Bazeilles , dis der Wagen gehäuft voll war . Sie
warteten dann unbeweglich aus der Straße , bis man sie
zur Müllgrube , zur nahen Leichenstätte , brachte . Füße
standen hervor und ragten in die Luft . Ein halb abge¬
rissener Kopf hing über den Rand heraus . Als die drei
Wagen sich wieder in Bewegung setzten und in den
Pfützen weiter holperten , hing eine lange , >fahle Hand
hinab uno rieb sich gegen ein Rad , und die Hand schürfte
sich allmählich ab und war schließlich bis auf die Knochen
abgeschunden.

Im Dorfe Balan hörte der Regen auf; Prosper ver-
anlaßte Shlvine , ein Stück Brot zu essen , das mitzunehmen
er so vorsichtig gewesen war . Es war bereits elf Uhr.
Als sie jedoch in die Nähe von Sedan kamen, hielt sie ein
preußischer Posten nochmals auf . Und diesmal war es
fürchterlich ; der Offizier erboste sich und weigerte sich so¬
gar , den Passierschein zurückzugeben, den er in übrigens
sehr tadellosem Französisch als falsch erklärte . Soldaten
hatten aus seinen Befehl den Esel mit dem kleinen Karren
in einen Schuppen gestoßen . Was tun ? Wie den Weg
fortsetzen. Da hatte Shlvine , die in Verzweiflung geraten
war , einen Einfall : sie dachte an Vetter Dubreuil , einen
Verwandten Vater Fouchards , den sie kannte , und dessen
Besitztum , die „Eremitage "

, wenige hundert Schritte da¬
von oberhalb der Gäßchen war und die Vorstadt beherrschte.
Vielleicht würde man ans ihn , den Bürger , hören . Sie
ließ den Esel da und führte Prosper mit sich fort , da man
sie unter der Bedingung , den Wagen dazubehalten , frei¬
gab . Sie eilten nach der Eremitage und fanden das Gitter
weit geöffnet . Und als sie in die Allee von hundertjährigen
Ulmen eintraten , setzte sie von weitem ein Anblick, der sich
ihnen bot , in großes Erstaunen.

„Teufel, " sagte Prosper , „die lassen sich ' s gut gehen ."

Unter der Freitreppe , auf dem seinen Kies der Terrasse,
war eine lustige Gesellschaft beisammen.

Um einen Nipptisch mit einer Marmorplatte standen
Lehnstühle und ein Sofa von himmelblauem Satin im
Kreise herum ; ein seltsamer Salon unter freiem Himmel,
den der Regen seit gestern durchweichte. Zwei Zuaven
lümmelten in den beiden Sofaecken und schienen vor La¬
chen zu platzen . Ein kleiner Infanterist , der , sich vorne
überneigend , auf einem Lehnstuhle saß, sah aus , als hielte
er sich den Bauch . Drei andere stützten sich nachlässig auf
die Armlehnen ihrer Stühle , indes ein Jäger die Hand aus¬
streckte, wie um ein Glas von dem Nipptisch zu nehmen.
Sie hatten offenbar , den Keller ausgeleert und machten
sich einen vergnügten Tag.

„Wie können die noch hier sein ?" murmelte Prosper,
immer mehr verblüfft , je weiter er vorging . „ Die Mords¬
kerle scheren sich offenbar wenig um die Preußen !"

Shlvine stieß mit weit aufgerissenen Angen einen Schrei
aus . und tat eine jähe Gebärde des Entsetzens . Tie Sol¬
daten rührten sich nicht , sie waren tot . Die zwei Zuaven,
die starr , mit krampfhaft verrenkten Händen , dasaßen , hat¬
ten kein Gesicht mehr , die Nase war ihnen weggerissen und
die Augen waren aus den Hohlen gequollen . Das Lachen
desjenigen , der sich den Bauch hielt , rührte von einer Ku¬
gel her , die ihm die Lippen gespalten und die Zähne ein¬
geschlagen hatte . Es war in der Tat gräßlich anzuschauen,
diese Unglückseligen, die in ihren zerknickten Hämpelmann-
stellungen , mit glasigem Blick und geöffnetem Mund , alle
eisig und für immer regungslos miteinander schwatzten.
Hatten sie sich noch lebend an diesen Platz hergeschleppt, um
gemeinsam zu sterben ? Oder waren es die Preußen , die
sich den Spaß gemacht hatten , sie auszulesen und in der

dem Schweizerischen Abstinentenverband und dem Bunde
SchweizerischerFrauenvereine anzuschließen. Ueber den be¬
antragten Eintritt in die IVorläs vomsn vbristian tsmgeranos
Union sollen die einzelnen Ortsgruppen noch beraten.

Ueber die Tätigkeit , der seit dem 20. Februar 1903
angestellten . Stadtpolizeiassistentin werden im
Stuttgarter „Frauenberuf" Mitteilungen ge¬
macht . Seit dem Antritt ihres Postens bis zum 1 . Ok¬
tober ist die Assistentin in 407 Fällen tätig gewesen;
davon hat sie in Stellung gebracht 13 weibliche Personen,
von denen 4 sich bewährt haben ; in die Heimat wurden 7
gebracht , von denen 6 daselbst geblieben sind , und in
Heilanstalten 3, so daß die Erfolge etwa im ganzen
5 Prozent aller Fälle ausmachen . Diese Statistik gibt
ein anschauliches Bild von den Mühsalen und Ent¬
täuschungen , aber auch von mancherlei dankbaren Re¬
sultaten , die erzielt worden sind. Hauptaufgabe der Assi¬
stentin besteht darin , den Frauen , die wegen der verschie¬
densten Vergehen eingeliefert werden und in vielen
Fällen bereits tief gesunken sind , die Hand zu bieten,
um wieder ein geordnetes Leben beginnen zu können.
Zu den Aufgaben der Pollzeiassistentin gehört aber auch,
dafür Sorge zu tragen , daß im Umgang mit den einge¬
lieferten weiblichen Personen Sitte und Anstand nicht
verletzt werden . Sie hat den polizeiärztlichen Unter¬
suchungen beizuwohnen , und sie hat auch das Recht, an
zuständiger Stelle ihre Meinung zu äußern , wenn sie
Bedenken gegen eine Untersuchung hegt oder dieselbe im
umgekehrten Falle für notwendig erachtet . In Ausnahme¬
fällen kann die Assistentin auch der männlichen Einge-
lieserten des Stadtpolizeiamtes sich annehmen , nämlich
solcher, welche auf sie den Eindruck machen, daß ein Ver¬
such , sie in andere Bahnen zu lenken, von Erfolg sein
könnte , oder solcher, die sie selbst um ihre Hilfeleistung
bitten . Auch bei den männlichen Eingelieferten hat die
Assistentin schon in einer Reihe von Fällen mit Erfolg
gewirkt.

AHA.. LUiM . Bx.gnd ist als Poliz e i M. a t r p. n e für

Runde hinzusetzen, Me einen Hohn auf die Me französische
Fröhlichkeit?

„Jedenfalls ein seltsamer Jux das !" sagte Prosper
erblassend . .

Und als er die anderen Toten betrachtete , die quer in
der Allee, unter den Bäumen , aus dem Rasen lagen , die
dreißig Braven , unter denen der Leichnam des Leutnants
Rochas , von Wunden durchlöchert und in die Föhne ein¬
gewickelt lag , fügte er ernst im Tone großer Ehrerbietung
hinzu:

„Hier hat man sich hübsch gehauen ! Es würde mich
wundernehmen , wenn wir den Zivilisten da fänden , den
Ihr sucht."

Schon trat Shlvine in das Haus ein , dessen Fenster
und Türen erbrochen in die feuchte Luft klafften . IN der
Tat , es war offenbar niemand hier , die Bewohner mußten
sich vor der Schlacht geflüchtet haben . Dann , als sie be¬
harrlich weiter vordrang und schließlich in die Küche ein-
trat , entschlüpfte ihr abermals ein Schrei des Grauens.

Unter den Ausguß , waren zwei Leiber gerollt , ein
Zuave , ein schöner, schwarzbärtiger Mensch, und ein riesen¬
hafter , rothaariger Preuße , alle beide sich wütend um¬
schlingend. Tie Zähne des einen waren in die Wange d«s
anderen gedrungen , die erstarrten Arme hatten die Beute
nicht fahren lassen, so daß . die gebrochenen Wirbelsäulen
förmlich noch krachten , und die beiden Leiber waren so zu
einem Knoten voll ewigen Grimmes verknüpft , daß ! man
sie zusammen begraben mußte.

Prosper beeilte sich nun , Shlvine sortzuführen , da sie
in diesem offenen , vom Tod bewohnten Haufe nichts zu
suchen hatten . Und als sie verzweifelt zu dem Posten zu¬
rückkehrten, der ihnen den Esel i)«d den Karren behalten
hatte , waren sie so glücklich , bei dew barschen Offizier ei- -

nen General zu finden , der im Begriff war , das Schlacht- .
selb anzusehen . Dieser wollte in den Passierschein Einsicht z
nehmen . Tann gab er ihn Shlvine zurück und sagte mit ^
einer mitleidigen Gebärde , man möge das arme Weib mit s
ihrem Esel ziehen und ihren Gatten suchen lassen . Ohne ^
länger zu warten , stiegen sie und ihr Begleiter , gefolgt ^
von dem schmälen Karren , nach Fond de Givonne empor,
dem erneuten Verbot gehorchend, das ihnen untersagte,
durch Sedan zu gehen.

Dann wandten sie sich nach links , um aus dzr Straße,
die den Garennewald durchquert , die Hochfläche von Jlly
zu erreichen . Aber auch hier wurden sie ausgehalten , zwan¬
zigmal glaubten sie, nicht durch den Wald zu kommen , so
häuften sich die Hindernisse . Bei jedem Schritt versperr¬
ten von den Granaten gefällte Bäume gleich niedergetvvr-
fenen Riesen die Wege.

Das war der bombardierte Wald , in dem das Kanonen-
seuer hundertjährige Leben vernichtet hatte , wie in einem
Karree der alten Garde mit ihrer unerschütterlichen Festig¬
keit langgedienter Soldaten.

Ueberall lagen Stämme umher , ihrer Rinde entblößt,
durchlöchert , wie Menschenleiber gespalten , und diese Ver¬
nichtung , dieses Gemetzel

'der Aeste , aus denen der Saft
gleich Tränen hervorquoll , hatte etwas vom Herzzerreißlen¬
den Entsetzen einer Menschen-Wahlstatt . Dann waren auch
Leichname da , Soldaten , die brüderlich mit den Bäumen -

gefallen waren . Ein Leutnant mit blutigem Munde hatte
noch beide Hände in die Erde eingegraben und Grasbüschel
gepackt, Nm sie heransznreißen . Weiter davon lag ein
Hauptmann tot auf dem Bauche , mit erhobenem Kopfe, als
heulte er vor Schmerz . Andere schienen unter dem Gestrüpp
zu schlafen, wahrend einem Zuaven , dessen blauer Gürtel
in Brand geraten , Haar und Bart vollständig versengt
waren . Und wiederholt mußten sie auf diesem schmalen
Waldweg einen Leichnam beiseite schieben, damit der Esel .
seine Fahrt fortsetzen konnte . ^

In einem kleinen Seitental hörte der Greuel plötzlich q
auf . Die Schlacht war zweifellos anderwärts -vorbeige¬
zogen, ohne dieses köstliche Stückchen Natur zu berühren . .
Nicht ein Baum war gestreift worden , nicht eine Wunde
hatte ihr Blut ans das Moos ergossen.

Ein Bach floß unter Wasserlinsen dahin ; der Pfad , der
ihm entlang folgte , war von großen Buchen beschattet . Das
war von einem innigen Reiz,

"einem wunderbaren Frieden:
diese Frische des fließenden Wassers , dieses zitternde
Schweigen des grünen Laubes.

Prosper ließ den Esel halten , damit er aus dem Bache
trinken könne. k

„Ach, wie wohl ist's einem hier !" rief er unwillkürlich t'
/ rleimterc aus . lFortleku - - wO ' -i «-

das Staatsbefserungshaus für Frauen in Bedford , New - «
York, ernannt . U

Dis bisher nur diätarisch angestellten „Fahrkar - I
tenausgeberinnen " , sowie die im Güterabferti - U
gungs - und Telegraphendienst verwendeten weiblichen^
Kräfte erhalten behufs leichterer Einreihung in die etats - r
mäßige Anstellung den einheitlichen Titel „Eisenbahn-
gehilfinnen "

, welcher zugleich eine bessere, wirtschaftliche
Verwendung der weiblichen Beamten nach Maßgabe des
dienstlichen Bedürfnisses ermöglicht.

Ter Allgemeine D . Frauenverein hat an
die Regierungen sämtlicher deutscher Einzelstaaten eine
Petition um Anstellung akademisch gebildeter Frauen als
vollberechtigte Gewerbeaufsichtsbeamte gerichtet.
Das Verlangen ist von der Kgl. sächsischenRegierung und
von der sächsischen zweiten Kammer einstimmig abgelehnt.
Hingegen sollen die fünf weiblichen Auskunftspersonen
der sächsischen Gewerbeinspektion fest angestellt und ihnen
die Ueberwachung der Ausführung des Gesetzes über den
Kinderschutz in gewerblichen Betrieben zug wiesen werden.

Im preußischen Etat für 1904 ist die Summe von
50 000 Mark ausgeworsen worden für Unterhaltungsüei-
Hilfe an nicht staatliche Lehrerinnenseminarei
auch zwei neue staatliche Seminare sollen errichtet weroen,
ein evangelisches in .Löwenberg , ein katholisches in Lissa

Der preußische Handelsminifter hat zur Ausbildung
für Handelsschnllehrer und -lehrerinnen 31 Lehrer und »

Lehrerinnen zu den staatlichen Kursen für Handels
recht, Handelswissenschaft usw. einberusen.

Ter Großherzog von Baden hat , nach einer Staats¬
ministerialentschließung , dem städtischen Mädchengyrn-
nasium in Karlsruhe endgültig alle Berechtigung
eines mit normalem Lehrplan eingerichteten humanisti¬
schen Gymnasiums verliehen.

Im laufenden Semester übertrifft an den schweizeri¬
schen Universitäten die Zahl der weiblichen Medi¬
zinstudenten diejenige der männlichen . Bon insge¬
samt . 1654 Studierenden der Medizin sind 801 Frauc»
und NW 7.6L. Männer.



BeklllkktmchNg.
Das Fcldsteinpflaster der Cloppen-

burgerstraße in Osternburg, von der
Brcmerstraße bis zur Ortsgrenze, wird
demnächst entfernt und durch ein
Kopfsteinpflaster ersetzt werden. Be¬
sitzer von an dieser Straße belegenen
Grundstücken, welche beabsichtigen,
ihre Häuser an die Gas - oder Wasser¬
leitung anzuschlietzen , werden auf¬
gefordert, dieses baldigst zu veran¬
lassen, da demnächst , wenn die Straße
umgepflastert , das Ausreißen des
Pflasters nur in dringenden Fällen
gestattet werden kann und für den
Antragsteller dann stets große Kosten
entstehen. Der Baurat.

Tüitje r._

Menb. AMilch.
Bezirk 28.

Die Bczirksversammlung findet
am 16 . April , abends 7 Uhr, in
Gösseljohanns ' Gasthaus zu Ra¬
stede statt.

Tagesordnung : 1 . Tagesordnung
der nächsten Ausschußsitzung . 2 . Ver¬
schiedenes.

Lehmden , 10 . April 1904.
Der Obmann.

_ G . Meyer.

Auktion.
Im Aufträge Verschiedener

werde ich am
L^eitag, d . 15. April 1904,

nachm . 2 Uhr anfaugend,
im Saale des Herrn Scheepker
( Doodts Etablissement ) .Hier¬
selbst folgende Sachen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
Verkaufen:

1 eich. Büffet , 2 eich . Stühle,
1 Plüschgarnitur ( grüne , Sofa
und 2 Sessel ) , 3 Sofas,
S Polsterstühle , div . Rohr-
stühle , 6 Wiener Stühle . 1
Chaiselongue , 1 Spiegel , 1
Sofatisch , div . Tische , 1 mah.
Kommode mit Aufsatz , 1 mah.
Spiegelkommode , 1 mahag.
Schreibtisch , 1 Schreibpult,
2 Bücherborten , 1 runder
Tisch , 1 Ausziehetisch , 3 Bett¬
stellen , 2 Betten , 1 Nachttisch
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
tisch, 2Kleiderschränke , 1 Tisch¬
lampe , 1 Standuhr , 1 Teppich,
div . Bilder , 1 Wecker , 1 Tisch¬
lampe , div . Töpfe , Pfannen,
Eimer und sonstige Haus - u.
Küchengeräte , 1 Plattesten u.
viele sonstige Sachen.

Ferner : 1 Klavier , 1 Akkord¬
zither , lOpernglas , 1 Meyers
Convers Lexikon , Schillers,
Goethes Werke re., 1 grasten
Glasschrank (Ladenschrank ) ,
1 Fahrrad , 1 zweirädr . Hand¬
wagen ( flach) , 1 vollst . Flügel¬
tür , 1 Ladeneinrichtung.

Rud . Meyer,
_ Auktionator.

Guter bürgerlicher

Mittagstifch.
C . Helmerichs , Humboldlstr. 28.

Nadorst . Bruteier , r bhs . Jtl.
schw . Minorka . I . Mahnbeck.

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der dem Grundheuermann
Gerh . Keinen in Osterscheps ge¬
hörenden, zwischen Oster- und Wester¬
scheps belegenen

Aefihung
ist angesetzt auf

Montag , d. 18 . April,
nachmittags 5 Uhr,

in Carl Oltmers Wirtshause in
Osterscheps.

Da die Gebäude sowie die xlw.
5 Hektar Ländereien sehr gut lind,
kann ich diese Besitzung mit Recht
zum Ankauf empfehlen.

_ M . I . Snoek , Aukt.
Zu verk . 2 gut crh . Bettstellen u.

1 tl . Waschtisch . Vormittags zu
besichtigen . Ziegelhofstr. 14, o ben.

Norderschweiburg . Verkaufe

UM Pfimi, Sei,.
Radius.

Hatten . Zu verkaufen eine junge
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh . _ Witwe Börner.

Frack, wie neu , für 8 ^ zu ver¬
kaufen . Mariens» . 12 . rechts , oben.

1
Schüttingstratze 8,

Telephon 460,
bietet alles, was vom ersten Lebens¬
lage an für Neugeborenes nötig ist
u. was sich im Gebrauch als praktisch

bewährt hat.

T Praktische Neuheiten
stets am Lager.

Hemdchen, Jäckchen, Kindertücher.
Louren , Wickelbänder , Nabelbinden.
Wiegeneinlagen . Moltoneinlagen,
Badetücher , Windelhosen , Mund¬
tücher , Schwämme . Toiletten, Baby-
Kleidchen. Tragröcke , Pien, Steck¬
kissen , Taufkteider , Tragkleidchen.
Leibchen, Laufgürtel, Ohrenbinden,
Wiegetabellen , Lätzchen. Baby-
Socken , Baby-Schuhe , Fäustlinge,
— Baby-Häubchen , Ueberjacken, —

Baby-Mäntel, Flaschenhalter.
Kummistoffs , LAU

los und unschädlich.

HemmWilc Neuheite«
in

liiilleiFlyl»
(größere Posten billig eingekauft)

mit neuem Patent , spielend leicht
laufend.

Mit Tangentspeichen und Patent-
Achse in allen modernen Farben.

Unek - k- kiotiiv Ku8walil!
6il ! ig8t6 fs8t6 ? k-si86 ! ! !
Alle Ersatz teile u . ReMtllm.

MMWen
von 1« - 40 Mk.

mit Ausschlag und Himmel,
passend . Matratzen u . Betten dazu.

kk VLb^ - Lörds
von 4 .50 bis 22

Vieh - Verkauf
in Oldenburg.

Viehhändler Herm . Altgenug aus
Norden läßt am

KreiLag, den 15 . April
vorm . 0 Uhr,

nr Martens Gasthause daselbst
Langestraße:

2» M beste ost-
TMsncWe Lueueu
«u!> stMMcilöe Kühe,

vorzügliche Milchraffe,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Empfehle mich zur Äufert. sämtl.

Wäsche in und außer dem Hause.
M . Gehue » Humboldtstr . 14.

Ein in der Nähe der Stadt be¬
lesenes . fast neues , modern einge¬
richtetes Haus mit großem
Garten habe ich zu beliebigem An¬
tritt billig zu verkaufen . Anzahl,
gering.

Rud . Meyer, Auktionator.

>zu verlassen 2 eiserne Oefen u.
1 Dezimalwaage . Haarenstr . 40/41.

Eisern. Füll -Regulierosen, Bettstelle
mit Matratze , polierter Schreibtisch,
billig zu verkaufen . Auguststr. 54.

Nadorst . Zu verlaufen ein Kuh¬
kalb . G . Roben , Weißenmoorstr.

für olle ^
HeweMichs

Zwecks.

Achter Häuf.
Kräftige Vauark.

W oter gHre MolvrRetriE.

Es ist eine bekannte Tatsache , daß das Aeuße e einer Zigarre die Qualität nicht beeinflußt, weshalb auch oute
Ausschuß-Ziga ren der g oßen Preisdifferenz ha ber vor reinsortierten bevorzugt werden. Hier in Bremen werden diese
Vorteile schon seit langen Jahren a .sge , utzt . Unsere Sortimentskiste 1 enthalt von 10 verschiedenenhochfeinen Bremer
Marken je 33 —34 Stück, zu ammen 334 Stück Mille)

SreiiM LiiWedliW -lMreii filL.
Diese liefern wir für den sehr billigen Preis von Mk . 30. — franko.

Alle Torten sind leichte bis mittelkräftige milde Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack , sowie
schönem, gleichmäßigem Brand und osten in reinsortierten Farben 73 , 80 , 86 , 86 , 02 , 100 , 108 , 113 , 115
und 120 Mark pe Mille . Um einen Vergleich n it bisher gerauchten Qualitäten anstellen zu können, senden wir gern
eine Kiste zur Probe und nehmen solche , wenn der Inhal nicht voll befriedigt, jederzeit auf unsere Kosten zurück . In
diesem Falle bea spruchen wir für entnommene Proben bis zu 10 Stück keine Vergütung . Für streng reelle Bedienung
bürgt der Ruf unserer Firma.

Zoll . LUASZ ' S L Oo . , HGrsiSliriAS » krsi

« ntur -AMkrkus
in

Glas, Parzell «, Lteiaiat.
In den Ausverkauf kommen verschiedene Artikel, mit denen auf alle

Fälle geräumt werden soll . Der Preis ist teilweise unter Ankauf. Be¬
sonders find es:

Tafelserviee , Kaffeeservice»
ca. 30 bunte große Waschgarnitnren zu 2 .25 p . Stck.,
200 Dutzend echte Porzellantaffen , Paar 10
Blumentöpfe , Obstservice , Vasen u . Satztöpfe,
1000 gepreßte Glastummen a 10
300 , Butterdosen a 25

1000 „ Wassergläser a 5
100 Dutzend Teller tf. u. fl . Festem Dtz . 1 .50.

Sämtliche Porzellanartikel sind im Preise herabgesetzt und bietet sich
für neue Haushaltungen sowie Wirte die denkbar günstigste Gelegenheit.

Lmrgestratze 2^ .

Verkauf
von

Baumaterialien
zu

Zwischenahn.
Zwischenahn . Die Herren Sand

stede und Weser hierselbsr lassen die
aus dem Abbruch des Trockcnhauses
bei der früheren Spulenfabrik Hier¬
selbst gewonnenen Materialien am

LmadcT18. Äjml,
mW. 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Es sind vorhanden:
pim. 100 000 gut gereinigte
Mauersteine , 70 tann . Balken
(durchschnittlich 7— 8 Mtr . lang,
und 20 zu 20 Zentimeter kantig),
150 lauf . Meter .Bauhölzer in ver¬
schiedenen Stärken , 100 Stück
Sparren u . Kehlhölzer , 600Quadrat¬
meter halbzöllige Dielen, 600 do.
' /.zöllige , 500 do . Izöllige, 1000
Quadratmeter ' /.zöllige do . . 10000
lauf . Mtr . Tachlatten, sowie mehr.
Haufen Brennholz,

ferner: 12 Treppen (0,90— 1 Meter
breit und in verschied . Längen), 12
Klospcntüren mit Zargen und Be¬
schlag , 24 Stück eiserne Fenster in
verschiedenen Größen, Säulen,
Anker rc., auch 50 Mir . Dachrinnen
und was sich sonst vorftndet.
Kauflustige ladet ein

Feldhus , Auktionator.

Tnngeln . Zu verk . eine eingetr.
trächtige Stute , nahe am Fohlen.

A . Stolle.
pr - schwarze Mmorka.

ZiUlULUI Haareneschstr . 12.

Guten bürcierlichen

Mittagstisch
empfiehlt

H . Scheele, Ziegelbofstraße 1.

i Zirkelkasten, r
- genau nach Vorschrift zu billigsten
A Preisen,
2 Schüler -Lupen v . 50 empfiehlt
Z KOZLZLlL,
* Achternstraße 30. r
Bruteier feinsterProduktiv , vühner-
rassen billigst. Tönjes , Etzhorn.

billiger Reste- Ver-
kauf. Ucber 200 ver¬

schiedene Muster , zu je 1— 5 Zimmern
reichend . Antleben schnell und billig.

_ Wilhelmstraße 1 » .

koi -iokes Veslfalen-
Hüvlvk' - u. fstik'päclek'

sind von ff . Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Mieter ) . Vosgersu,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete
Reparatur-

Werkstatt
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

Verkauf
einer

Gastwirts«
Der Gastwirt Joh . Jacobs

Hierselbst beabsichtigt sein hier-
felbst an der

Kurmckstr . Nr. 34
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zu verkaufe »,
und steht zu dem Zweck
dritter und letzter Ber-
kaufstermin an auf

Mittwoch,
d. 13 . April d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
in der Wirtschaft des Herr»
Jacobs.

In dem Hause wird fett lange»
Jahren eine flottgehende Wirt¬
schaft betrieben ; das vorhandene
Wirtschaftsinventar soll mit
verkauft werden.

DieVerkaufsbedingungen find
äußerst günstig , namentlich wird
nur eine geringe Anzahlung
gefordert.

Nähere Auskunft erteilt un¬
entgeltlich
Null. Mvzrvr, Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle.
Osternburg . Im Aufträge des

Landmanus Diedrich Schwankte zu
Drielakcrmoor habe ich dessen da¬
selbst am Sandwege günstig belegene

Landstelle,
bestehend aus dem in gutem Stande
befindlichen Wohnhause und ca . 2 km
25 «r Acker - und Wiesenländereien
oder 2 Bauplätze von je etwa 7 Sch.-S .,
mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu
verkaufen. A . Bischofs , Aukt.

— Moselweine —
pr . Fl . 55 , 60, 65, 70 Pfg . rc.

Carl Wille , Fernspr. 2.
Besten ammcrl. Speck, a Pfv . 70

1V Pfd . für 6 .50 . Backenspeck s Pfd.
60 10 Pfv . s. 5 .50. Schweinsköpfe
a Pfv . 40 vorjhr . Plockwurst s, Pfv.
60 harte Nstwurst s Psd . 30
empf. A . Hinrichs , Burgstraße 30.

Das Haus Wilhelmstraße Nr . 1
steht mit Antritt zum I . Mai äußerst
billig zum Verkauf. Kaufpreis
-4L 11500.- . Näheres

Gottorpstraße 6.
Gesucht ein 4- bis 6jähr . frommer,

flotter, zugfester Einspänner.
Offcrt. m . Ang. der Farbe , Größe

u. des Preis, u. H. 46 postl . Oldbg.
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mittlerer Damm 10, neben dem alten
Palais.

MitgliM. RMtt-SMereiils
Böttcherei.

Lager fertiger Waschbaljen , Wasch
tröge , Eimer , Etappen , Butterkarnen,
auch für Ziegenmilch, Blumen¬

kübel.
Bestellungen und Reparaturen billigst

und pünktlich.

Holzwaren
Schleese , Wäschekellen , Schaufeln,
Holzteller und Bretter , Butterfirmen
und - Stecher , Krahne , Korkmafchinen,
Stiefelknechte 20 Pfg ., Salzfässer,
Rührlöffel 10 Pfg ., Quirlen 3 Pfg .,
Kleiderbügel Dtzd. 50 Pfg ., Wasch-
breiter , Mausefallen , Gartenharken»
Besenstiele 8 Pfg ., Kinderkarren,
»Spaten und - Stühle , Holz -Mulden
bis Istz m lang , Kartoffelmulden und

Torfkiepen aus Weiden.

Mrjtenumren.
Abseifbürsten von 12 Pfg ., Schrubber
von 40 Pfg ., Wichsbürsten von 27 Pfg .,
Tassenbürsten von 10 Pfg ., Kleider¬
bürsten von 30 Pfg ., Gläserbürsten,
Ofenbürsteu,Molkereikannenbürsten
Kopfbürsten , Böhner , Heide 5 Pfg .,
Piasava v. 10 Pfg ., Kardätschen v.
50 Pfg ., Fensterwascher v. 50 Pfg .,
Handfeger v. 46 Pfg ., Stakeulen,
Besen , Piafava v. 40 Pfg ., Kokos v.
35 Pfg . und Haar v. 1 Mk . an.
Straßenbesen 10 Pfg ., Feudel v.
18 Pfg . an , Poliertücher , Fensterleder

und Schwämme.

Sämtliche Waren für Oldenburg
und nächster Nähe frei ins Hans.

Westerholt b. Wardenburg . Von
S schönen trächtig . Schweine « , nahe
am Ferkeln , 3 nach Wahl der Käufer
zu verkaufen . D . Lüsche « .
Mehrere Springfeverrahme « mit

Keilkissen, guter Drell
Lschl. lang 186 breit 107 - 1V.
IV -ffchl. „ 186 „ 93s
I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz ).

vi » —

IM HMW"
vresn kör»intllvN «Li»- «!««»
rmä erstes I,okg>ldl»tt Srsweus,
srscbeiosll tägliob in einer abon-
nirten Lnüsgs von medr als
LS ovo Lxsmplsi 'vn

nnä sinä äss bei Veiten» ver¬
breitetste Lvbslblstt Srswen«
m»ä äesse » Umgebung . Der

vexeo sinä
Sie
äss Inaertlona-

lüi - sl ! s ^ nrsigsn,
« elolts in Lrsmeu unä ässssn
ÜwgeZsnä «tuen zv«88 «»»

lnsertionspreis L 2sile 25
-tdonnementspreis ^ 2 .5V pr.

Viertsfinbr bei »Uen kostL -ntsrn.
LrveL. äer „örmer KrMicktsil"

LÜLNL « .

Ich habe ea.

mMrign Toeteii,
Reftpartien bis zu 40 Rollen,

im Preise ganz bedeutend ermäßigt
und bietet sich Hausbesitzern und Bauunternehmern besonders günstige

Gelegenheit zum Einkauf.

Ltl
. Schauenburg llachflg . ,

Max UümLnn.

Scheren,
Tllstzeümejser,
Tischmesser j
u. Gabeln,
Rasiermesser,
Kkutter-

u . Veredelnngs-
mefser»

Heckenscheren ^

größt . Auswahl
zu

billigsten Preisen.

Klistsv limmer,
Langestraße 5V.

Waddens (Bußadingen ) . Wünche
für diesen Sommer in einer guten Weide

3 Stirtentev
in Grasung zu nehmen.

Hermann Meiners.

Modcbraune
sehr beliebte

in allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr . Hallerfiede,— Mottenstraße 20 . —

Bloherfelde . Zu verk. 60 Stück
jährige Heidschnucke « , Au - u . Bock¬
lämmer ._ G . Meyer , Wirt.

8eN1re «. krau!
Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt
Di . Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig , auch in Briefmarken,
Fr . Jda Große , Dresden -10.

Hähne md Kühner,
Br . OS , z« kaufen gesucht.

Haareneschstr . 35 » .
Rastede . Zu verkaufen ein fünf¬

jähriger Wallach (Littauer ) , fromm
und zugfest . S - Schwabe.

Schinken.
Wer liefert prima geräuch . ammerl.

Schinken ? Gefl . Anerbieten mit An¬
gabe von Anzahl , Preis und Liefer¬
termin bis 18 . April unter S . 688
an die Exped . d. Bl.

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr . 31.

koläraä - blltirMsr ^
L. kllsuwLMe Ist äss bsssto. äeäsr

verlsnx.riei »-
Usto xrLil « o.

LkolüdNZ,
Sr« « I,»rk'.

r »Iirr»S- «. »̂ sssdiiissollill.-VLdrrll

Deutsche Kaninchen und belgische
Riesen , junge u. 1 Rammler , i Jahr
alt ._ Ackerstraße 36 , oben.

in Drogen - Geschäft , verbunden
besserem Kolonialw

Ein
mit besserem Kolonialw .-Geschäft,
steht umständeh . zum Verkauf . Der
Antritt kann eventl . sofort erfolgen.
Offerten unter C D . 876 postlag.
Oldenburg i. Gr.

„Dr . S . Meyers Kurmittel"
( kein Geheimmittel , istje 3pCt.
milchsaures u . theobrominsaures
Trypsin , milchsaurer u. benzoe¬
saurer Kalk ), ist jetzt eine wirk¬
liche Hilfe . Prospekte über glänz.
Erfolge durch Äpoth . R . O.
Lindner » Dresden -^ . 16.

Imckgesetzte SLroMte
Stück 40 bis 70

Anna Spalthoff , Schüttingstr . 11

Aeue Salzheringe.
100 große Superior 7 .50 ^
100 „ Prima 5.50 „
100 „ Fettheringe 4 .— „

in neuen '/, Tonnen mit Pökel , gut
haltbare Ware , versendet prompt per
Nachnahme Herm . Braun,

Dänische Fischgroßhdlg . ,
Inh . Joh . Stehnke , Oldenburg.
Fußmatten in größt e Auswahl,

starke billige Kokoslänser empfiehlt
J . H . C . Meyeram Markt , Langest .47

Goldbronze,
sowie Silber-, Kupfer- und bunteBronzen,

Tinktur dazu und Pinfel
empfiehlt

Ernst Kkostermann , Staustraße 14.

Die Haupt- Kollektnr
. - e MW. ' ÄÄ

W
,

6 eskg Slefken
s Ä Oläonburg i . 6 r.,

empfiehlt KA 1 ^ 086 KK der im

Großherzogtnm allein erlaubten

HeMlh - WmnMeii
Atttslotterie.

Vs ^ 3 .5V ; Vi ^ 7 . — ; Vs 14 . — ; Vi ^ 28 . —

Ofenlack, wohlriechM , i« Wer« k LZ v. Ztt Ps.,
Möbelpolituv in Glilsern k L 3 Pf.,

Tevpentin -Bohnermaffe 1 W. -Lsse80 Ps.,
StrohhutLack in üllen Fsrhen,

empfiehlt

Lmst Wsstemann, StauKr . 14.
Einfache Möbel.

Komplette Einrichtungen in jeder Preislage.
Einige Garnituren, Vertikorvs und andere Sachen

sehr billig.

F. 0 . kresss , LWemjir ., Mühlesßr. t
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A vlcksubrrrA 1 . vr . , Rltterstrnssv 5
K Le» I.islsrnn ^si» usob suswäris ^virä tür ^ntsr» lllmnsport AS.rsr»tisrü
H HÜ . Krossss 4, » xsr von Ziuiinilotivn , SpiSKvl » ,
S 8tüI »Ivn , Vvrt »L « w8 , Llsickvr - nrnkl Ltivlrei »-
D «. tlüiiirli « !» . Zkilliorn « » «I 8 « k » 8 nsrv . bssoaäsrs billiAsu
K xreissu . — Lompl 4V , l8p « L8v - iri »<i 8o1ili »t> inriuoi ' -
M vorrLti§.

Total-Ausverkauf.
Um möglichst bis Mai zu räumen , da der Laden dann le . r sein muß,

verkaufe die noch vorrätigen Schuhwaren zu und unter Einkaufspreis.
I . « slinvi -tvl» 8 , Fangekr . 25 .

Kiste » g . Blutstock . Timerman
Hambirrg , Fichtestr . 33

Gur erhalt . Knabenrad 30
_ L ndenstraßs 29.

kleeliteii.
Schuppenflechte ( Psoriasis ) ^
Bartflechte , Ausschläge (scroplmiösx ^
und syphilitische ) , Salzfluß , Mitesser ,

' '

Gesichtsausschläge , unreiner Teini
Hautkrankheiten , heilt gründlich .

'

Auskunft erteilt gern
vr . rnaä . Usi -^rrirrrrn,

Hirn (Donau ).
Besiber der Natu Heilanstalt.

Die weltbekannt«

garsnl . neu « Bettsederrl d. Psd . SS Ps „ !
chiues . Halbbaun «« d. PA . M . l .B,
befi«»« H-abbauwe» d. Pst. M. l.7S,
bsrzSMHe Daunen d. Psd . M . L8S.
R «u diese « La « « «« gevüge « k —1
W « « d r» m grvtzr « Qverbsti . Br » l
Lackung frei . Preislisten « Proben j

gratis . Biele Anertennungsschr.

t, ÜihkMlltisM« ,
Gliederreißen

^ M4st Weltes „ Rkenmatol " 8 I
MWA das vollkommenste und

vorzüglichste Mittel.
Damit sich jeder von der aufierorbendl
lichen Wirksamkeit des „Rheumatol" !
überzeugen kann, senden wir gegen Ein-I
sendung von SO Pfg . in Marken eiiul
Probcflasche gr. u . fr. I

Selbst dis hartnäckigsten Schmerzen ver- I
schwindend. „Rheumatol " ohne demOrganiZ,'
mus zy schaden, fast augenblicklich . >

Rz. : Tetcapsici 250,0, Aether aethyl .-
660,0, Camph. 50,0, Ol Caryoph . 10,0,1
Aed. orthoosybenzoic. 30,0, Paramido-I
Meta -Oaybenzoes 1,0. .1

„ Rheumatol " kostet per '/ , Literflasche I
8. 15 Mk ., per st. Liierst. 4 .50 Mk . franko
geg. Voreinsendung . Nachn. 30 Pfg . meh. 4

Alleinige Fabrikanten H . Welte L Co .,
Fabrik chem . u . hygien . Präparate , Essen I
(Ruhr). — Versand direkt.

Feinstes reines

Schweineschmalz^
per Pfd . 70 10 Pfd . 6 .50 '

empfiehlt Joh . Bremer.

Feinsten reinen
Bienenhonigl

empfiehlt ,1

Pferdegeschirre
in jeder Preislage empfiehlt I

Staustraße 8.

Samos Superior » 0,90 inkl. Ai
Samos Auslese , 1,10 „ „ ,
Samos Ausbruch , 1,30 „ „ ,

Carl Wille , Weingroßhandlg.

Portwein „ Regina " S . lv ^ l inkl.Al
„ „ Partikular " 2 .66 „ „
„ „ Old Reserve " 3 .00 „ „ .

billige Marken 1 .10,1 . 30,1 . 60 ^ 1
WUIs , « sink . , ttoN

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllungl

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt!
Deutsches Reichs -Patent . Es ist da >4
mit die sichere Gewähr geboten , dagl
dasselbe von segensreichem Erfolg ifi l
Ausführliche Broschüre ^ 1,20

R . Oschmann , Konstanz.

Spcziak-Keschäst
für

GÄMMM
l.oui8 Svkmiestei',

Oldenburg , Achternstr . 51.

ßt »»fi»itstt »Uktr Lilhelm r. jbnjch «Is Lbej-SotdÄttm; für den L« !uotmteil : L . Reptoeg. Kt» tkubnsd»u« und Lerwg: B -Ech«L
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